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NEUESTE NACHRICHTEN

i

Weiter Kämpfe in Korea
Tokio (dpa) . „Der Krieg ist keineswegs vor¬

über . Es ist kein Befehl erteilt worden, das
Feuer einzustellen oder eine abwartende Hal¬
tung einxunehmen“

» so lautet ein Funkspruch
des Oberkommandos der UNO-Streitkräfte vom
Donnerstag an die UNO-Truppen.

Tatsächlich gingen am Donnerstag die Kämpfe
an mehreren Stellen der Landfront, vor allem
aber , in der Luft , weiter . Bei den Waffen¬
stillstandsverhandlungen in Panmunjon richtete
der kommunistische Chefdelegierte, General
Nam II , am Donnerstag an die UNO-Delegierten
die überraschende Frage , ab das UNO-
Kommando bereit wäre , eine stufenweise Zu¬
rückziehung der ausländischen Truppen aus
Korea nach Abschluß des Waffenstillstandeszu
erörtern . Damit sind die Kommunisten von
ihrem früheren Standpunkt abgewichen , daß die
ausländischen Truppen sofort nach Inkraft¬
treten des Waffenstillstandes abgezogen weiden
müßten.

Anglo-Iranian bricht ihr Schweigen
London (dpa) . Die anglo -iranische Ölgesell¬

schaft brach am Mittwoch ihr Schweigen im
Persienkonflikt mit der Veröffentlichung eines
ausführlichen Rechenschaftsberichtes. Sie be¬
schuldigt darin die persische Regierung, das ihr
Anfang des Jahres unterbreitete Angebot einer
Gewinnteilung im Verhältnis von 50 zu 50 ge¬
heimgehalten zu haben. Die persische Öffent¬
lichkeit sei nicht über das britische Angebot in¬
formiert worden, so stellt die Gesellschaft fest,
bis Dr . Mossadek ein Verstaatlichungsgesetz
eingebracht hatte .

Höllenmaschinen töteten zwei Menschen
In Bremen und Eystrup fanden geheimnisvolle Explosionen statt

Bremen (AP/dpa) . In der Redaktion der „Bremer Nachrichten“ explodierte
gestern ein Postpaket und tötete den Chefredakteur . Seine Sekretärin und ein wei¬
teres Redaktionsmitglied wurden schwer verletzt. Ein zweites Paket explodierte
im Postamt Eystrup bei Verden und tötete eine Postbeamtin auf der Stelle . Fünf
weitere Angestellte und Privatpersonen wurden verletzt. Die Bremer Kriminal¬
polizei untersucht die Angelegenheit.
Das „Höllenpaket“

, das in der Bremer Zei¬
tungsredaktion in die Luft flog , war an den
Chefredakteur Dr . Wolfard persönlich adres¬
siert . Es war wie eine große Rolle gepackt,
trug als Absender die Aufschrift „Universi¬
tätsbibliothek Göttingen “ und als Poststem¬
pel des Aufgabeortes Verden a . d. Aller. Das
Paket hatte die Aufschrift : „Nur vom Emp¬
fänger zu öffnen.“ Wolfard hatte es am Don¬
nerstagmorgen ordnungsgemäß durch die Post
erhaltön und es mit in das Diktierzimmer ge¬
nommen. Beim Aufreißen ist es dann explo¬
diert . Die beiden Schwerverletzten sind noch
nicht vernehmungsfähig . Durch die Explosion
entstand erheblicher Sachschaden.

Die Explosion auf dem Postamt von Eystrup
an der Weser in der Nähe von Verden ereig¬
nete sich im Vorraum zur Schalterhalle und
richtete erhebliche Zerstörungen an . Die acht¬
zehnjährige Postangestellte Margarete Gruend-
klee wurde vor den Augen ihres Vaters, der

13 Milliarden für Wehrbeitrag unmöglich
Zu der Erklärung Buttenwiesers — Persönliche Schätzungen

Drahtbericht unseres Bonner Dr . A. R . - Korrespondenten
Bonn. — Die Ankündigung eines deutschen

finanziellen Wehrbeitrages von 13 Milliarden
DM durch den stellvertretenden amerikani¬
schen Hochkommissar Buttenwieser hat in
Bonn lebhafte Kritik hervorgerufen.

Buttenwieser , der in wenigen Tagen nach
den USA zurückkehren wird, hat allerdings
ausdrücklich betont , daß er nur seine persön¬
liche Meinung ausspreche. Andererseits ließ er
durchblicken, daß er damit rechne, daß diese
Zahl von 13 Mrd. DM der Bundesregierung
offiziell vorgelegt werde . Buttenwieser ist an
den Finanzverhandlungen über die europäische
Verteidigung maßgebend beteiligt gewesen .

Sehr stark wurden die Ausführungen But¬
tenwiesers beachtet , daß diese 13 Mrd . DM dem
10—Uprozentigen Anteil des Verteidigungs¬
etats Frankreich und Englands am Volksein¬
kommen entsprechen . Das deutsche Volksein¬
kommen kann auf 127 Mrd. DM geschätzt
werden . Und auf diese Verteidigungsausgaben

dürften weder die Ausgaben für Berlin noch
die Aufwendungen für Vertriebene angerech¬
net werden . Buttenwieser hat offen erklärt , daß
seiner Ansicht nach eine Erhöhung der Ein¬
kommensteuer , d . 1}. eine Rückgängigmachung
der Steuersenkung vom vorigen Jahr notwen¬
dig würde . Die Erklärungen Buttenwiesers,
daß die Aufstellung von 12 deutschen Divisio¬
nen 30—35 Milliarden DM kosten werde, wer¬
den hier ohne Kommentar aufgenommen.

Der Bundeskanzler Adenauer erklärte But¬
tenwieser . daß die Zahl von 13 Milliarden für
den deutschen Verteidigungsbeitrag ihm bisher
noch nie genannt worden sei und daß wir nicht
in der Lage seien, einen solchen Betrag zu zah¬
len . Dr. Adenauer wies darauf hin , daß die
besonderen Belastungen der Bundesrepublik
durch Berlin , die Eingliederung der Vertrie¬
benen und die großen Zerstörungen im Land
berücksichtigt werden müßten.

Eisenhower will keine Söldner
Eine deutsche Verteidigungsmithilfe „von ungeheurem Gewicht“

Rom (AP) . Eine deutsche Mithilfe bei der
Verteidigung des Westens werde „von unge¬
heurem Gewicht“ sein, vorausgesetzt, daß sie
aus freien Stücken gegeben werde und Deutsch¬
land da'bei seine Selbstachtung wahren könne,
erklärte General Eisenhower in seinem bisher
geheimen Bericht vor der Atlantikpaktkonfe¬
renz in Rom am Dienstag, der am Donnerstag
von Eisenhowers Hauptquartier zur Veröffent¬
lichung freigegeben worden ist.

Ein solcher für Deutschland gangbarer Weg
ist nach Eisenhower in der Europa-Armee ge¬
geben. „Wir können aber“

, sagte er , „keine
Söldner anwerben und von ihnen dann erwar¬
ten . daß sie sich bewähren . In der atlantischen

Neues in Kürze
Berlin (dpa) . Heute wird jeglicher legaler

Interzonenhandel aufhören , wenn nicht in
letzter Stunde neue Vereinbarungen zwischen
Vertretern der Bundesrepublik und der So¬
wjetzone getroffen werden. Alle Warenbegleit¬
scheine für Lieferungen aus dem sogenannten
Vorgriffsabkommen laufen heute ab.

Bremen (dpa) . Die Bremer Bürgerschaft
wählte den neuen Senat (die Regierung Bre¬
mens), der aus dreizehn statt bisher elf Mit¬
gliedern besteht . Sieben Sitze erhielt die SPD .
drei die FDP und zwei die CDU. Wilhelm
Kaisen wurde wieder Präsident .

Köln (dpa) . Der erste Vorsitzende der Bun¬
desvereinigung der deutschen Arbeitgeberver¬
bände , Dr. Walter Raymond, wurde auf der
internen Mitgliederversammlung der Bundes¬
vereinigung in Köhn einstimmig wiedergewählt.

London (AP) . Winston Churchill ist heute
77 Jahre alt Seit mehr als einem halben Jahr¬
hundert steht er im politischen Leben Groß¬
britanniens .

London (dpa) . Der Besitz von Deutschen in
Südafrika ist freigegeben, soweit die früheren
Eigentümer zurückgekehrt sind.

Paris (dpa) . Die sechs an dem Europa-Armee¬
projekt beteiligten Staaten werden noch im
Dezember voraussichtlich in Paris zu weiteren
Beratungen Zusammentreten.

Belgrad (AP) . Zum Jahrestag der Gründung
der jugoslawischen Repubhk am Donnerstag,
hat die Regierung Tito eine Strafherabsetzung
für 2400 Personen angeordnet. Hierunter fallen
auch vierunddreißig Personen deren Todes -
tadeil in Zuchthausstrafen von 15—20 Jahren
afcgeändert wurden und der Metropolit Josif.

Washington (AP) . Senator Kenneth Wherry,
der Sprecher der Republikaner im amerika¬
nischen Senat , ist am Donnerstag an einer
Lungenentzündung gestorben.

Verteidigung ist kein Raum für Soldaten , die
einem Lande zweiter Klasse angehören und
eine Kampfmoral zweiter Klasse haben.“

Nach Eisenhower kann Europa durch Zu¬
sammenlegen zunächst seiner wirtschaftlichen
und militärischen Mittel zur Einheit gelangen,
die politische Einheit könne später kommen.
Dies würde auch die Verteidigungsplanung
sehr erleichtern : „Wir brauchten uns dann
nicht mit Erörterungen darüber abzugeben, was
jedes einzelne Land gerne möchte.“

Eisenhower unterstrich in diesem Zusam¬
menhang die Bedeutung der Europaarmee und
der Montanunion , die beide erfolgreich /er¬
wirklicht werden müßten und zusammen¬
genommen einen großen Fortschritt auf dem
Wege zur völligen Einheit Europas darstellen
würden.

In dem Bericht wird weiter festgestellt, die
Stärke der Atlantikpaktstaaten liege in ihrer
moralischen Kraft , ihrer nationalen Integrität
und ihrem wissenschaftlichen und geistigen
Kräftepotential .

Die Vereinigten Staaten ließen gegenwärtig
alle diplomatischen Mittel spielen, um den recht¬
zeitigen Abschluß eines Vertragswerkes für die
Europa-Armee bis zum Wiederantritt des Atlan¬
tikpaktrates in Lissabon sicherzustellen, teilten
am Donnerstag maßgebende amerikanische Stel¬
len in Rom mit . Für das amerikanische Drängen
seien 2 Gründe bestimmend : der Umstand, daß
die Aufwendungen für die Europa-Armee un¬
bedingt noch m der zu Jahresanfang beginnen¬
den Haushaltsplanung der einzelnen Staaten
berücksichtigt werden müssen und die Befürch¬
tung , daß bei noch längerer Verschleppung das
deutsche Interesse an der Europa-Armee erkal¬
ten könnte .

Explosion eines Arsenals
Pusan , Korea (AP) . Das südkoreanische Re-

gieruqgsarsenal in Pusan ist am -Freitag früh
um 4 Uhr Ortszeit in die Luft geflogen . Die un¬
geheure Gewalt der Explosion hat im weiten
Umkreis schwere Zerstörungen angerichtet. Die
Ursache der Explosion ist bisher nicht bekannt.

Bergmannswohnlager zerstört
Gladbeck (dpa) . Durch den starken Sturm

wurde in Gladbeck ein Barackenlager zerstört,
in dem 33 Bergmannsfamilien wohnen.

Die Dächer des Lagers wurden abgedeckt, die
Baracken brachen zusammen. Der ganze Platz
gleicht einem Trümmerhaufen . Wie durch ein
Wunder wurden mir eine Pereon schwer und
fünf leicht verletzt . Die meisten Familien ka¬
men bei Bekannten und Verwandten in der
Stadt unter . Möbel und Hausrat der Fami¬
lien wurden teilweise stark beschädigt

hinter dem Paketschalter saß ' und ihr das'Paket zugereicht hatte , in Stücke gerissen. Ihr
Vater wurde nur leicht verletzt .

Die Polizei ist fieberhaft, bemüht , die Ange¬
legenheit zu untersuchen . Die Bremer Krimi¬
nalpolizei prüft zur Zeit besonders die Mög¬
lichkeit einer Verbindung zwischen den bei¬
den Explosionen.

Ein verdächtiges Paket wurde in Verden
a . d . Aller sichergestellt. Es ähnelte in Ver¬
packung und Aufschrift dem Bremer „Höllen¬
paket“ . Es trug auch den Vermerk : „Nur vom
Empfänger selbst zu öffnen.“

Sämtliche westdeutschen Polizeistationen
wurden benachrichtigt. Die Bevölkerung wurde
über den Bremer Rundfunk gewarnt . Die
Fahndung nach den Bombenattentätern wird
im gesamten Bundesgebiet einheitlich ge¬
führt .

Der Bremer Bürgerschaftspräsident gedachte
des ermordeten Chefredakteurs Dr. Wolfard
und erklärte : „Wenn das neue Zeitalter , vor
dem wir stehen, mit neuen Attentaten be¬
ginnt, dann wird es Zeit, daß die - demckrati -
scheA Kräfte sich zusammenfinden, um diesem
Unwesen ein Ende zu beredten.“

Präsident Hagedorn würdigte die Persön¬
lichkeit Dr. Wolfards als eines nach Ausgleich
strebenden Menschen , der sich in seiner jour¬
nalistischen und politischen Tätigkeit als füh¬
rendes Mitglied der CDU um die Belange
Bremens verdient ' gemacht habe . Dr . Wolfard
war 49 Jahre alt und seit seiner Jugend bei
den „Bremer Nachrichten“ tätig .

Mehrere Sprengstoff-Sachverständige des
Bündeskriminalamtes sind auf Veranlassung
des Bundesinnenministeriums nach Bremen und
Niedersachsen gesandt worden , um bei den
Ermittlungen über die Sprengstoffanschläge
mitzuwirken.

Die Kriminalpolizei warnt die Bevölkerung
vor der Annahme von Schnellpostpaketen mit
der Aufschrift „Nur vom Empfänger zu öff¬
nen “ und bittet , bei allen verdächtigen Pake--
ten sofort die Polizei zu verständigen .

Neues Unglück verhütet
Die Sicherstellung des verdächtigen Paketes

in Verden hat ein neues Unglück verhütet . Wie
die Bremer Kriminalpolizei festgestellt hat,
enthielt dieses Paket einen in einer grauen
Papprolle verpackten Sprengkörper von etwa
35 Zentimeter Länge und 700 Gramm Gewicht .
Der Draht der Verpackung war mit Siegellack
mit der Papprolle verbunden , die durch einen
Deckel verschlossen war . Umfang und Aus¬
maß des Paketes stimmten mit dem in Bremen
und dem im Postamt Eystrup explodierten
Paket überein.

Die Polizei gab bekannt , daß der Absender
des in Bremen explodierten Paketes fingiert
war . Es war im übrigen derselbe Absender
wie der des in Verden sichergestellten Paketes
und mit Schreibmaschinenschrift verfaßt .

Der Direktor des Instituts für landwirt¬
schaftliche Betriebs- und Landarbedts-
Iehre der Universität Göttingen , Prof . Dr.
Woermann teilte mit , daß er in seinem kleinen

Institut weder ran Labor noch Mitarbeiter
habe, die „so etwas machen könnten “ . Die
Angabe der grünen Stempel auf den Paketen ,
wonach seine Stelle der Absender ist , sei un-
riehtig, so daß er eine Fälschung annehme.

Untermieterzuschlagwird angekündigt
Bonn (Dr. R .) . Wohnungsbauminister Wilder-

rauth erklärte , daß ab 1 Dezember der Unter¬
mieterzuschlag in Kraft treten soll und daß
im Frühjahr die Freigabe der Geschäftsräume
erfolgen werde. Der Gedanke einer 20prozen-
tigen Erhöhung der Altmieten, bei der 10%)
dem sozialen Wohnungsbau zugutekommen
sollen , hat dagegen wie Dr.

" Wildermuth
erklärte , keine Aussicht auf Verwirklichung .

Bonn — Belgrad
Bonn (dpa) . Die Bundesregierung und die

Regierung der föderativen Volksrepublik Jugo¬
slawien werden in Kürze normale diploma-
tische Beziehungen aufnehmen.

„Ruhrkaplan “ angeklagt
Düsseldorf (AP ) . Gegen den als Buhrkaplan

bekannten katholischen Geistlichen Ludwig
Klinkhammer, der in Düsseldorf-Heerdt aus
einem Hochbunker die „stabilste Kirche Euro¬
pas“ baute, hat die Staatsanwaltschaft Anklage
wegen groben Unfugs , Auflaufs und Nötigung
eihoben.

Staatsstreiche in Nah- und Femost
London (AP) . Das britische Außenministerium

teilte am Donnerstag mit, ihm seien Berichte
über einen unblutigen Staatsstreich in Thailand
zugegangen . Eine amtliche Bestätigung stehe
noch aus . - Das Königreich Thailand hat 17,2
Millionen Einwohner.

Die neue syrische Regierung in Damaskus
unter dem pro-sowjetischenMinisterpräsidenten
Marouf Dawalibi ist wenige Stunden nach ihrer
Bildung in der Nacht zum Donnerstag von dem
Stabschef der syrischen Armee, Oberst Adib
Schischekley , gestürzt worden. Alle Mitglieder
des neuen Kabinetts wurden in Haft genommen.
Der syrische Rundfunk meldete, im ganzen
Lande herrsche Ruhe und Ordnung.

Das letzte syrische Kabinett unter Minister¬
präsident Hassan el Hatoeem war am 7 . No¬
vember zurückgetreten, als sich wegen der
Haltung Syriens zu dem vorgeschlagenen Ver-
teidigungskommando im Nahen Osten Diffe¬
renzen ergaben. Die Populisten sollten diesen
Plan angeblich ablehnen. Vier Versuche zur
Neubildung der Regierung schlugen inzwischen
fehl . Der neue Militärputsch ist bereits der
vierte innerhalb von knapp drei Jahren .

InternationalePonton-Brücken
Rom (dpa) . Italienische, französische, britische

und amerikanische Pioniere schlagen zur Zeit
Ponton-Brücken zwischen einzelnen „Inseln“
im Überschwemmungsgebietdes . Po , Der Was¬
serspiegel sinkt weiter.

Dreißig Tote nach Wolkenbruch
Buenos Aires (dpa) . Nach einem schweren

Wolkenbruch sind am Dienstag in der argen¬
tinischen Stadt Tandil dreißig Menschen, dar¬
unter sieben Kinder, in den Straßen ertrunken .
In der Stadt, die etwa 300 Kilometer südwest¬
lich von Buenos Aires liegt wurden in einer
halben Stunde zwanzig Zentimeter Regenhöhe
erreicht. Das Hochwasser erreichte an einigen
Stellen eine Tiefe von drei Meter.

Bundespakt der Schumanp'an-Länder
Sieben Europarezepte — Europa -Armee ohne England

Drahtbericht unseres Schn .-Sonderberichterstatters
Straßburg. Nach Ablauf von über 40 Reden

bis Donnerstag kann resümierend festgestellt
werden, daß eine Liste von sieben Europa¬
rezepten vorliegt.

1 . Verbindung Europa - Commonwealth. 2 .
Kontinentaleuropäische Konföderation unter
Assoziation mit England. 3 . Integrierung Euro¬
pas auf dem Wege der Europaarmee . 4 . Europa¬
referendum , Konstituante , Verfassung . 5 . All¬
gemeine europäische Konferenz , Kollegium der
Europaminister und erneuter Appell an Eng¬
land. 6 . Schaffung von sieben europäischen
Kommissariaten beim Europarat . 7. Pakt der
Schumanplanstaaten.

Die politischen Debatten sollen am 8 . bis 10 .
Dezember mit den Reden der Außenminister
fortgesetzt werden . Durch das Europahaus
klingt nachhaltig das Echo der Erklärung Schu -
mans aus Rom : Die Europaarmee werde be¬
stimmt in einigen Monaten Tatsache, sein. Die
Europaarmee ohne England , dessen Pre¬
mier sie am 11 . August des vergangenen Jah¬
res hier in Straßburg so feierlich gefordert hat .

Die Grenzen der Möglichkeiten sind .nunmehr
klar abgesteckt. Die unfruchtbare Diskussion
mit oder ohne England ist abgeschlossen. Was
die Außenminister Vorschlägen dürften , wird
etwa folgendermaßen aussehen : Die sechs Län¬
der des Schumanplanes schließen einen Pakt
mit dem Ziel der Schaffung einer europäischen
Autorität . Aus den Parlamenten der sechs
Länder wird eine Versammlung gebildet, die
eine Verfassung ausarbeiten wird, - welche eine
Exekutive von sieben Kommissariaten vor¬
sieht. Eines dieser Kommissariate betreut die
Verteidigung, wodurch automatisch die Europa¬
armee unter eine europäische politische Autori¬
tät gestellt würde . Der Pakt steht allen anderen
europäischen Ländern zur ganzen oder teil-

weisen Teilnahme offen . Nach Ratifikation des
Paktes durch die nationalen Parlamente wer¬
den die betreffenden Souveränitätsrechte an
die europäische politische Behörde delegiert .
Werden die Außenminister präzise Darlegun¬
gen in dieser Richtung machen — wie sie
schon in den beiden Motionen größtenteils ent¬
halten sind — so dürfte eine Mehrheit dafür
im Plenum der konsultativen Versammlung zu
finden sein .

Wie schon am Mittwoch v . Rechenberg, so
sprachen sich auch am Donnerstag Dr . Gersten¬
meier, v. Kampe und Dr . v. Brentano — alle
in deutscher Sprache — im Namen der deut¬
schen Regierungsparteien für eine Unterstüt¬
zung dieses Planes aus. Sie stellten die Frage ,
wie man sich denn einen deutschen Verteidi¬
gungsbeitrag ohne Europaarmee vorstelle . In
Deutschland denke kein Mensch mehr daran ,
sich noch einmal der Gefahr einer nationalen
Wehrmacht auszusetzen. Wenn aber schon
Europaarmee, dann nur unter gleichzeitiger
Bildung einer europäischen politischen Be¬
hörde. Dr. Gerstenmeier warnte auch davor ,
die europäische Einigung einzig und allein aus
dem Gesichtspunkt der Verteidigung heraus zu
betrachten. Europa müsse sich auch dann eini¬
gen , wenn keine russische Gefahr bestünde .

„ Großbritannien ist dem Kontinent gegenüber
in die Defensive gedrängt worden und sucht
verzweifelt einen Ausweg , um nicht als Feind
eines Vereinigten Europas dazustehen“ , erklärte
der FDP-Abgeordnete Freiherr von Rechenberg
am Donnerstagabend. Er gab damit die Me&nudg
der deutschen Regierungsparteien über ihren
Eindruck von der nunmehr beendeten drei¬
tägigen großen politischenDebatte der Beraten¬
den Versammlung über Europas zukünftige
Politik wieder.

Familien-Beihilfen
H. Br. Die Diskussion um die Gewährung von

Kinder - oder wie es amtlich heißt, „Famäiien-
Bedhilfen “ schien in den letzten Monaten ab-
geebbt zu sein. Jedenfalls wurde diese Frage
sowohl im Bonner Parlament als auch in der
breiten Öffentlichkeit nicht mehr so in den
Vordergrund gestellt wie im Frühjahr als sowohl
die Sozialdemokraten als auch die CDU/CSU im
Bundestag ihre Gesetzentwürfe für die Schaf¬
fung von Familien-Ausgleichskassen einbrach-
ten . Nunmehr scheint die Frage aber in ein
akutes Stadium zu treten . Der Ausschuß

_
für

Sozialpolitik im Bundestag beschäftigtsich näm¬
lich zur Zeit mit den Gesetzesvorlagen , so daß
angenommen werden kann , in nicht ferner Zu¬
kunft werde der Gesetzentwurf der CDU/CSU
in zweiter und dritter Lesung vom Parlament
verabschiedet . Allerdings ist man sich im Aus¬
schuß darüber im klaren , daß die vorliegenden
Entwürfe eigentlich nur dürftige Rahmenvor¬
schriften enthalten , während das Problem selbst
derart kompliziert ist, daß noch umfangreiche
gesetzgeberische Arbeit aufzuwenden ist , um ein
brauchbares Gesetz zu schaffen . Allerdings,
haben die Arbeitgeber-Verbände sich positiv für
die Familien-Beihilfen ausgesprochen .

Wie wird nun die künftige Familien-Beihilfe
aussehen? Schon jetzt zeichnen sich in den Aus¬
schuß-Beratungen die wichtigste]! Grundzüge
der künftigen Regelung’ ab , die im wesentlichen
kaum mehr entscheidend verändert werden
dürften . Die SPD hatte ursprünglich vorgeschla¬
gen, daß Familien-Beihilfen für Familien, die
zwei und mehr Kinder haben, durch öffentliche
Steuermittel aufgebracht werden sollten . Bei der
gegenwärtigen Finanzlage des Bundes erscheint
dieserPlan selbstdannundiskutabel, wennmandie
Steuergruppe III , wie es der SPD-Vorschlag
versah , grundsätzlich abgeschafft haben würde.
Ein solcher Fortfall der Steuergruppe III wäre
im übrigen kaum zu verantworten gewesen,
weil die zu gewährenden Kinder-Beihilfen bei
Mittel- und Großverdienern bei weitem nicht
den Verlust ausgeglichen hätten , den die gün¬
stige Steuergrüppe diesen Einkommensklassen
heute verschafft . Daher hat gegenwärtig nur
noch der CDU/CSU-Gesetzentwurf Ausrächt , auf
Verwirklichung. Dieser Entwurf beschränkt räch
darauf , Kinder-Beihilfen erst ab dem dritten
Kind zu gewähren. Insgesamt werden davon
1,9 Millionen Kinder im Bundesgebietbetroffen.
Die Aufwendungen, die notwendigsind , um für
jedes betroffene Kind monatlich 20 DM Beihil¬
fen zu zahlen, betragen jährlich 500 Mill . DM ,
sofern die Beihilfen bis zum vollendeten 15. Le¬
bensjahr gewährt werden. Weitet man den
Kreis der Empfänger auf Kinder bis zum 18.
Lebensjahr aus, müßten 600 Müll . DM jährlich
aufgebracht werden. Vorerst wird sich damit die
Familien-Beihilfe also nur auf einen sehr engen
Kreis von Familien beschränken. Dies muß die
Öffentlichkeit von vornherein wissen , damit
keine falschenHoffnungen erwecktwerden. Eine
Zahlung von Famidienbeihilfen ab dem 1 . Kind
wird wohl in der Bundesrepublik in Anbetracht
der übrigen hohen Sozial -Aufwendungen für
lange Zeit ein Wunschtraum bleiben. Selbst die
Aufbringung dieser 500 oder 600 Müll . DM wird
nicht so einfach sein. Alle Arbeitgeber sollen
mit einer Umlage, deren Höhe jährlich von der
Bundesregierung festzusetzen,ist , zur Zahlung
herangezogen werden. Da viele Betriebe und
vor allem auch die öffentliche Hand schon jetzt
Kinder -Beihilfen zahlet , wird praktisch nur ein
Teil der Unternehmen zusätzlich zur Zahlung
verpflichtet werden. Es ergibt sich allerdings
die Frage , ob diejenigen Betriebe, die jetzt auch
für das erste und zweite Kind Beihüfen zahlen,
dies in Zukunft weiterhin tun werden, wenn sie
durch die Abgabepflicht entsprechend hoch be¬
lastet werden.

Organisatorisch soll die Zahlung der Beihilfen
über die Berufsgenossenschaftenrarfolgen. Damit
soll dokumentiert werden, daß die Famälien-
Ausgleichskassen, wie die neuen Einrichtungen
heißen sollen, in der Selbstverwaltung der
Wirtschaft aufgezogen werden sollen . Bei den
Beschäftigten der gewerblichenWirtschaft erge¬
ben sich somit keine unüberwindlichen Schwie¬
rigkeiten . Was geschieht aber mit den Freden
Berufen und mit anderen Selbständigen. Auch
hier ist die Schaffung von besonderen Aus¬
gleichskassen, die „allgemeineAusgleichskassen“
heißen sollen, vorgesehen. Der Unterschied be¬
steht jedoch darin , daß diese Gruppen in einer
Person Abgabepflichtige und Empfänger der
Beihilfen sein können. Damit sind vor allem die
Freien Berufe zweifellos schlechter gestellt als
die übrigen Arbeitnehmer, die in keinem Falle
von den Ausgleichskassenbelastet werden. Auch
wie die Frage in der Landwirtschaft geregelt
werden soll , ist noch nicht ganz klar . Es gibt
Bestrebungen , die die Landwirte überhaupt aus
der Regelung heraus nehmen wollen . Dagegen
spricht aber , daß es ja viele Arbeitnehmer in
der Landwirtschaft gibt, die der Familien-
Beihilfen dringend bedürfen. Ein weiteres Pro¬
blem besteht in der Frage der Abwälzung der
Kosten. Bei den Erzeugnissen, die nicht preis-
gebunden sind, ist notfalls eine Abwälzung auf
den Preis möglich . Wenn aber zum Beispiel die
Eisen- und Stahlindustrie und die Energie¬
wirtschaft zusätzlich belastet werden, besteht
die Gefahr , daß dies nur durch eine erneute
Preiserhöhung für diese Grundstoffe erfolgen
kann .

Daraus wird sofort ersichtlich , daß die Bei¬
hilfen , so notwendig und wünschenswert sie für
die einzelnen Familien auch sein mögen , zweifel¬
los nicht ganz ohne Einfluß auf das Preisgefüge
bleiben werden . Diese Überlegungen waren es
auch vor allem, die vorläufig eine enge Begren¬
zung der Empfängergruppen notwendig machen
werden . Schließlich bleibt noch eine letzte Frage
zu klären : soll die Beihilfe ohne jede Gegen¬
leistung ausgezahlt werden. Als Gegenleistung
— so empfiehlt es zum Beispiel der Verein, für
Versicheryngs-Wissenschaft — könnte die lau¬
fende Pflichtuntersuchung der Kinder angesehen
werden . Damit würde die Kinderbeihilfezugleich
ein wirksames Mittel zur Erhaltung der Volks -

iGesundheit werden.
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_ Zum Tage_
Wieder Sprengstoffanschläge

Die Meldung von den Bombenattentaten.denen zwei Menschenleben zum Opfer fielen ,erinnert an die dunkelsten Zeiten der Wei¬
marer Republik.. Mit Sprengstoffanschlägen inSchleswig-Holstein, die von Fanatikern einerrechtsradikalen Bauernbewegung verübt wur¬den , begann damals das Ende der Demokratie.Sind wir schon wieder so weit , fräst man sichunwillkürlich und soll politische Verhetzungwieder entsetzliche Folgen nach sich ziehen ? —
Noch können wir diese Frage nicht beantwor¬ten . Die Polizei hat noch nichts über den Ur¬sprung dieser Attentate bekanntgegeben undes wäre deshalb verfrüht , an diese Meldungpolitische Kombinationen zu knüpfen . Mandarf doch vielleicht hoffen, daß die Erfahrung,die wir in der hinter uns liegenden Zeit ge¬macht haben , einen jeden Deutschen davonabhält , auf eine solche gemeine und hinter¬hältige Weise Politik machen zu wollen. Esbleibt immer noch die Annahme offen , daß essich um persönliche Racheakte oder - um dieTat von Geisteskranken handelt . Aber auchdann ist diese Sache schlimm , so schlimm, daß
dagegen mit den schärfsten Mitteln vorge¬gangen werden muß . Seit einiger Zeit liestman immer mehr Meldungen - über Entwen¬
dungen von Sprengstoffen. Dabei denkt manunwillkürlich an Hitler , der solche Diebstähleals ein Argument gebrauchte , um Vollmach¬ten zur Bekämpfung dieses Unwesens zuerhalten . Damit es niemals wieder so weitkommen kann , sollte die Bundesrepublik selbstund zwar jetzt schon verschärfte Maßnahmen
ergreifen . Sprengstoffanschläge sollten ent¬
gegen dem derzeit geltenden Recht mit derTodesstrafe geahndet werden. Milde undgütiges Verstehen ist in einem solchen Falleleider nicht am Platze . Der Staat hat nurwenig Möglichkeiten, seine Bürger gegensolche schändliche Attentate zu schützen undmuß deshalb mit* der härtesten Strafe , die ab-
schrecken kann , dagegen einschreiten. f. 1.

Keine Verlegenheitslösung
Die Rede des britischen Innenministers SirMaxwell Fyfe in der Beratenden Versamm¬lung des Europarats — zum Unterschied vomMinisterrat — hat Enttäuschung , aber Klärunggebracht. Als Staatsanwalt hat er seine Worte

sorgfältig gesetzt. Und so ist seine bildhafte
Darstellung von den drei sich überschneiden-den Krebsen , in deren Mitte sich Großbritan¬nien befinde, sehr beachtet worden. Common¬wealth , USA und Kanada , Westeuropa — die
Bindung an den letzten ist die schwächste . Eswird behauptet , Churchill habe diese „Zurück¬haltung“ angeordnet , um sich für ©ine Kon¬zession gegenüber Westeuropa eine größereamerikanische Finanzhilfe bei seinem Januar¬besuch in Washington zu verschaffen. Wiedem auch sei , man hat nun in Straßburg er¬kannt , daß es keinen Zweck , hat , noch längerauf Englands eventuelle Beteiligung zu war¬ten und daß man mit einer Föderation West¬
europas Emst machen müsse, wenn man Eng¬land ermöglichen wolle, sich dieser zu asso¬ziieren, wie Fyfe rieh auagedrückt hat . In der

•letzten Debatte hat der deutsche Bundestags¬abgeordnete Dr Gerstenmaier daraus dieklarsten Folgerungen gezogen . Entweder nur
Beratung oder einen kontinental -europäischenBund —■ etwas anderes bleibt nicht . Wenn¬
gleich der Gedanke an die Notwendigkeiteiner westeuropäischen Verteidigung ein ge¬wichtiges Antriebsmoment ist , so hat Gersten¬maier recht, wenn er die europäische Einigungnicht nur aus diesem Gesichtswinkel sehenwill. Diese Einigung soll nicht nur — gewis¬sermaßen — eine Entschuldigung oder Ver -
legenbeiitslöeung vor der sowjetischen Bedro¬
hung sein , sondern ein Werk, das den ideellenund friedlichen Strebungen der europäischenVölker entspricht . h . b.

Sport ohne Politik!
Der Zusammenschluß der nord- und siid-

württembergischen Sportler in einem gesamt-
württemibergischenSportverband erhieltdadurcheine politische Note , weil der Vorsitzende desbadischen Sportbundes, Franz Müller, ohne vonden Fachverbänden autorisiert zu sein, gesagthaben soll : „Wir Sportler in Nordbaden gehennicht mit Wohieb einig. Wir rücken von den
Ausführungen der Altbadeher ab. “ Mit Erstau¬nen nahm man von diesen AusführungenKenntnis . Auf unsere Anfrage erklärte FranzMüller, daß diese Formulierung unrichtig sei,denn er habe gesagt, daß auf dem Gebiet desSportes eine erfreulich gute Zusammenarbeitfestzustellen wäre , im Gegensatz zu den Politi¬kern in der Frage Altbaden oder Südweststaat.Die gegenseitigen Beschimpfungen mißbillige

Südbaden neun Tage vor der Abstimmung
Die Propaganda ist nicht so laut wie vor einem Jahr

Drahtbericht unserer Freiburger Redaktion
Es wäre Übertreibung , wollte man jetzt , neunTage vor der entscheidenden Volksabstimmungüber die Neugliederung der südwestdeutschenLänder, behaupten , in Südbaden sei die Volks¬seele am kochen. Davon ist weit und breitnichts zu beobachten.Freilich wetteifern beide Parteien um dieGunst de« Wählers, doch es geschieht in einerForm, die, äußerlich gesehen, der großen Be¬

deutung des Absttamungriages kaum zu ent¬
sprechen scheint. Schon ein oberflächlicher Ver¬
gleich des derzeitigen Stimmungsbarometersmit jenem aus der Zeit vor der informativen
Volksbefragung vorn 24 . Septerpber 1950 unter¬streicht diese Feststellung .In Südbaden spielen sich dieses Jahr . Wahl¬
kampf und Abstimniungspfopaganda in weitausbescheidenerem Rahmen ab als vor einemJahr . Und das liegt durchaus in der Abeichtbeider Parteien . Großkundgebungen haben bis¬her überhaupt noch nicht stattgefunden . Der
Wahlkampf vollzieht sich beispielsweise an den
Tischen eines Wirtshauses im Schwarzwald, in
den Städten ln mittleren und kleinen Sälen, wo
es eich nach dem Referat noch leicht und be¬
quem diskutieren läßt .Plakate sind dieser Tage von beiden Parteiengeklebt worden. Man hat dabei auch die letztenTäler und Winkel des Schwarzwaldes nicht ver¬
gessen . In Gesprächen mit der Bevölkerungkann man immer wieder hören : „Südbadenstimmt mit Sicherheit für Baden"

, oder „DerSüdweststaat kommt bei uns doch nicht durch“.Das scheinenauch die führenden Propagandistensowohl der Südweststaatgruppe als auch derAltbadener zu wissen, sonst hätten sie nichtdas Hauptgewicht ihrer diesjährigen Propa¬ganda nach Nordbaden verlegt , wo es für beideTeile „nicht so sicher“ ist . .
Gesprächstoff: Der 9. Dezember

Trotz dieser äußeren Ruhe bewegt sich das
Gespräch in allen Teilen des Landes nur nochum den 9 . Dezember. „Was wird die Abstim¬
mung bringen?“ so lautet, die Frage . Überallwird eifrig diskutiert und die landläufigenArgumente beider Parteien werden zum x-ten
Male aus der Versenkung hervorgeholt . Davonnehmen sich auch die Damen beim Kaffee¬kränzchen nicht aus, und ebensowenig hoch¬
betagte Männer, wenn sic beim Stammtisch¬
viertele politisieren.

Von auffallender Heftigkeit ist die Aussprachejeweils in solchen Orten und Bezirken, wo esletztes Jahr schon auf des Messers Schneidestand : in der derzeitigen LandeshauptstadtFreiburg , im Lörrachör Bezirk, droben auf derBaar und in fast allen badisch-württembergi -
schen Grenzgebieten, vor . allem im Bodensee¬raum.

Aller Voraussicht nach dürfte sich in diesen
„kritischen Gegenden“ des Landes auch bei der
endgültigen Abstimmung am 9. Dezember am
Stimmergebnis des letzten Jahres nichts We¬
sentliches ändern , es sei denn , daß es der Kunstder WahJredner in letzter Stunde gelingt, ausdem großen Reservoir der Nichtwähler des

Jahr « 1950 (durdtedbnittlich 35 Prozent ) einigewenige Prozent für rieh zu Überzeugen.Was das Stimmverhältnis in den erwähntenBezirken angeht , so wird es natürlich von denBadenern anders gedeutet als von den An¬
hängern des Südwestetaates. Daß- in Freiburg-
Stadt vor einem Jahr nur 51,1 Prozent derStimmen für das Land Baden abgegeben wur¬den, führen die Altbadener jetzt teils auf die
sprichwörtliche Wahrheit zurück, daß der Pro¬
phet im eigenen Land nichts gilt , teils auf die
Tatsache, daß sich die Südweststaatpropagandaseit Jahren mit Nachdruck auf die südbadische
Landeshauptstadt konzentriert .

Die andere Partei meint, die Freiburger hät¬
ten wohl am unmittelbarsten Einblick in die
Schwierigkeiten finanzieller und anderer Art ,denen die Landesregierung gegenüberstehe, und
deshalb hätten sich 48,9 Prozent der abstim¬
menden Freiburger für den Südweststaat aus¬
gesprochen .

Gegen die Bevormundung
Eine Erscheinung des augenblicklichenWahl¬

kampfes verdient allerdings besondere Erwäh¬
nung. Fast überall werden Stimmen laut , die

sich gegen jede Bevormundung in dieser Frageseitens eines Berufsverbandes, einer Organi¬sation oder einer sonstigen Gemeinschaft wen¬den . ZahlreicheGewerkschaftsmitglieder lehnenin öffentlichen Diskussionen die Südweststaat¬
parole der stidbadischen Bezirksleitung alseinen ungerechtfertigten Eingriff in eine per¬sönliche Entscheidung ab. Erst vor wenigenTagen haben sich die in Südbaden ansässigensudetendeutschen Flüchtlinge nachdrücklich
gegen einseitige Stellungnahmen einzelner
Flüchtlingsorganisationen für die eine oderandere Partei gewandt.

Auch innerhalb der politischen Parteien ist
es in letzter Zeit wiederholt zu Auseinander¬
setzungen zwischen Südweststaatanhängernund Befürwortern der badischen Lösung ge¬kommen. Die Abwehrstellung weiter Bevöl-
kerungskreise gegen jede Bevormundung „vonoben“ , ganz gleich , woher sie kommt, wird
übrigens auch in dem geringen Interesse für
Wahlversammlungen sichtbar.

Es ist aber zu vermuten, daß in der letztenWoche vor dem Abstimmungstermin die Propa¬ganda lauter und dementsprechend die Anteil¬nahme der Wähler stärker wird.

De Gaulle gegen Europa-Armee
Von unserem Pariser Dr . A . R . - Korrespondenten

„Mit den Parteien verhandeln ? Niemals! Eswürde nur beitragen den faulenden Parteien ,dem
absterbenden Parteienstaat das leben zu ver¬längern .“ Fünf Jahre lang hat de Gaulle diese
Abweisung in allen Tonarten aggressiven Hah¬nes wiederholt. Es muß Besonderes geschehensein, wenn derselbe De Gaulle plötzlich erklär ! :Wir sind jederzeit bereit , gemeinsam mit an¬deren die Mittel zu prüfen , um das Land ausdem Dreck zu ziehen .

Gewiß ' waren für dieses Verhalten inneretaktische Erwägungen mitbestimmend . DeGaulle hoffte in den Wahlen eine so große Zahl
von Parlamentssitzen zu erreichen , daß Abge - '
ordnete anderer Parteien ihm als dem großen
Sieger Zuströmen und damit ermöglichen wür¬den, auf gesetzlichem Wege die Regierung zuübernehmen. Diese Hoffnung hat sich nicht er¬füllt . Im Gegenteil verlor die gaullistische Be¬
wegung in den letzten Monaten an Schwungund Stoßkraft . Viele Politiker , die sich zu DeGaulle bekannten in der Erwartung , rasch andie Herrschaft zu gelangen, waren angesichtsseiner beständig negativen Haltung bereit ,neue Wege zu suchen. Die Pariameptsfraktion -
drohte auseinanderzufallen. Dramatische Aus¬
einandersetzungen sollen sich zwischen De
Gaulle und seinem getreuesten GefolgsmannSousteüe, dem Präsidenten der Parlaments¬fraktion , abgespielt haben.

Diese inneren Einflüsse sollen aber nicht
überschätztwerden . Fs ss ’c für die meisten stersals ausgemacht, daß de Gaulle eine Aufgabe erst

Keine Anzeichen für Angriffs-Vorbereitung
Sowjetunion hat vier Millionen Soldaten unter Waffen

wieder Zufällen würde, wenn das Land voreiner Katastrophe stünde, daß die Bevölkerungeine Persönlichkeit mit dem autoritären Wil¬len de Gaulles nur hinnehmen und rufenwürde , wenn eine schwere Gefahr ihn als denletzten möglichen Retter erscheinen läßt . Be¬steht eine solche Gefahr? Viele Franzosen ausganz 'verschiedenen Lagern behaupten es , DieKatastrophe droht vom kommunistischen Im¬perialismus mit dem Vorspann der FünftenKolonne im eigenen Land. Die Katastrophedroht aber auch von einer Selbstaufgabe, wennFrankreich und Europa sich , um der kommuni¬stischen Gefahr zu entgehen, mit gebundenenHänden an Amerika ausliefern. „Wenn wirauch von Amerika Waffen erhalten , wollen wirdeshalb nicht zu amerikanischen Untertanenwerden“' , erklärte De Gaulle in diesen Tagen.Er begegnet damit Äußerungen führender Per¬sönlichkeiten wie Pleven und Reynaud, um nurdiese zu nennen, weil sie bestimmt nicht indem Verdacht eines Antiamerikanismus stehen .Während aber die Männer der Regierungs¬koalition durch Rücksichten gehemmt iind .kann De Gaulle die Thesen hervorholen , andenen er mit der Unerschü11er1iehkeit des Op¬positionsmannes festhielt: Der Westen bildeteine Gemeinschaft, in der Amerika das wasEuropa durch den unendlich größeren Einsatzan unmittelbaren Gefahren auf sich nehmenmuß. durch einen erhöhten Beitrag an Waffenund wirtschaftlichen Leistungen wettzumachenhat . Europa hat Anspruch auf Durchführungeines gerechten. Lastenausgleiches. Amerika sollseinen Beitrag für die gemeinsame Verteidi¬gung nicht als Unterstützung stellen , sondernals das Ergebnis freier Vereinbarungen zwi¬schen Gleichberechtigten über Leistung undGegenleistung.
Washington (dpa) . Nach einem Geheimberichtder zwölf NATO -GeneralStabschefs liegen

gegenwärtig keine Anzeichen für Angriftsvor-bereitungen der Sowjetunion vor, jedenfallsnicht im europäischen Sektor.
Nach Darstellung eines amerikanischen Korre¬

spondenten soll die Sowjetunion in ihremMachtbereich ungefähr vier Millionen Mannunter . Waffen halten , die in 175 Divisionen, da¬von 65 motorisierte oder Panzerdivisionen auf¬geteilt sind . Als besonders beachtenswert sollnach Aussage dieses Korrespondenten in demBericht vermerkt sein , daß keine Anzeichendafür bestehen, daß die Gesamtstärke der vonden Sowjets kontrollierten Streitkräfte an-

er. Demnach hätte der Berichterstatter dieTatsache stark entstellt wiedergegeben. Von
Sportbünden und Fachverbänden wurden poli¬tische Tendenzen von jeher abgelchnt und dieWorte Franz Müllers wären wohl kaum falschverstanden worden, wenn er keine politischenBemerkungen gemacht hätte . Die Sportler , treuihrer satzungsgemäß niedergelegten Auffas¬
sung, den Sport ' frei von politischen und reli¬
giösen Gesichtspunkten zu halten , lehnen jeg¬liche politische Tendenzen ab , seien sie für oder
gegen den SüdwestStaat . p. s.

wächst . Vielmehr sei sie seit Kriegsende im
großen und ganzen gleichgeblieben, wenn s’cn
auch Ausrüstung und Ausbildung verbessert
haben sollen .

Ägypten lehnte ab
London (AP ) . Großbritannien hat bereits am

11 . April Ägypten die Räumung der Suezkanal¬
zone unter der Bedingung angeboten, daß die
britischen Truppen im Kriegsfälle dorthin zu¬
rückkehren können, geht aus dem am Donners¬
tag, veröffentlichen britischen Weißbuch über
die seit acht Monaten andauernden Verhand¬
lungen mit Ägypten hervor . Der Vorschlagwurde von Ägypten abgelehnt.

NATO-Partner helfen Italienern
Rom (AP) . Die elf Partnerstaaten Italiensim AUantikpakt haben der italienischen Regie¬rung auf der NATO-Konferenz in Rom ange¬boten, die elf am schwersten von der Über¬

schwemmungskatastrophe getroffenen Ort- '
schäften wieder aufzubauen. Der italienischeMinister für Post und Verkehr , Giuseppe Spa¬taro, der dies am Donnerstag bekanntgab , hatdie italienischen Lahdeskulturbehörden auf¬gefordert, diese elf Städte und Dörfer zubenennen.

De Gaulle lehnt aber gleichzeitig auch dieEuropaarmee ab . Er will die europäische Ge¬meinschaft, weil er nur in einem geeintenWesteuropa einen Machtfaktor sieht , stark ge¬nug , um die Sowjetunion in Respekt zu hal¬ten , und mit Amerika als gleichgestellterPartner zu verhandeln. Als Soldat und Euro¬päer glaubt er nicht, daß Soldaten erfolgreichfür ein Europa kämpfen, das für sie nur eineblutleere Konstruktion, keine lebendige Wirk¬lichkeit ist. De Gaulle will deshalb nicht einegemeinsame Europaarmee, sondern verbündeteHeere, ein französisches , ein deutsches, ein ita¬
lienisches usw. die . indem sie ihr Vaterlandverteidigen, das Europa verteidigen dem sie

, gemeinsam angehören.
Es ist sicher, daß De Gaulle bei seinem Eu¬ropakonzept von nationalen Beweggründen ge¬leitet ist. Wenn Jugoslavien, Argentinien undBrasilien ihre eigene Armee behalten sollen, sorief er aus , warum gerade Frankreich nicht , dasauf eine so ruhmreiche 'militärische Traditionzurückblickt? Die Worte De Gaulles in Nancyhaben in einer muffigen Atmosphäre aufpeit¬schend gewirkt. Sie haben auch weit außerhalbseiner Anhänger ein zustimmendes Echo ge¬funden . Dieser Widerhall läßt voraussehen , daßdie Diskussion iim die Europaarmee letzt erstrichtig beginnt.

Not der Besafzungsgeschädigten
Bari ’n -Baden (E . B .) . Bundestagsabgeordne¬ter Bürgermeister Morgenthaler, Acherfl , rieh- ,tete an den Bundestag eine Anfrage wegen den

Besatzungsgeschädigten. Durch die Beschlag¬nahme von Wohnungen, gewerblichen und in¬
dustriellen Räumen sind , so heißt es ln 'der
Anfrage, weite Bevöikerungskreiee. insbeson¬
dere Familien, in eine bedrängte Lage gekom¬men. Viele .von ihnen sind bis heute nur not¬
dürftig und menschenunwürdig untergebracht .Die beschlagnahmten Räume dagegen werden
zum Teil zweckfremd verwandt . Eine sofortfühlbare Entlastung der Besatzungsgeschädig-ten sowie Maßnahmen zum Zwecke einer end¬
gültigen Lösung dieser Frage sei dringend not¬wendig.

Die Bundesregierung wurde um Auskunft
gebeten, ob die Alliierten auf die von der Bun¬
desregierung gemachten Vorschläge zur Ver¬
besserung der Verhältnisse eingegangen sindund welche Maßnahmen in Aussicht genommenseien . .

Eine Erklärung des Erzbischofs
Karlsruhe . Das „St . Konradsblatt“

, Bistum¬
zeitschrift für die Erzdiözese Freiburg bringt inseiner . Nr . 48 folgende Erklärung des Erz¬
bischofs Wendeiin Rauch , die vom 26. ds . Mts.datiert ist:

„In Art . 29 des Grundgesetzes für die Bundes¬
republik Deutschland ist eine Neugliederungdes ganzen Bundesgebietes vorgesehen. Die aufden 9 . Dezember dieses Jahr « festgesetzte
Abstimmung betrifft aber allein die Länderdes südwestdeutschen Raumes und nimmt für
dieses Gebiet die Neugliederung vorweg, wozuArt . 11q des Grundgesetzes die Möglichkeit bie¬tet . — Es kann aber nicht übersehen werden,daß diese Neugliederung für die betreffendenLänder auch im religiösen Bereich weittragendeFolgen haben wird. Darum empfehle ich , umder allgemeinen Regelung nicht vorzugreifen,jetzt , bis die endgültige Regelung für alle Län¬der des Bundesgebietes erfolgen kann, sich fürdie Beibehaltung der alten Länder Württem¬
berg und Baden einzusetzen.“

„ Ich habe das als meine,persönliche Stellung¬nahme schon vor mehr als einem Jahr be¬
kanntgegeben, als meine persönliche Haltungin die öffentliche Debatte gezogen wurde .“

„Bei der Bedeutung, die diese Abstimmungfür lange Zeit und wichtige Fragen hat , wirdes jeder Abstimmungsberechtigte als Pflichterkennen müssen, sich an der Abstimmungnach bester Überzeugung auch wirklich zu be¬teiligen .“

► Aussprache über Flugplätze
Freiburg (- a-) . Der Leiter des alliierten

Zentralplanungsamtes in Bad Ems , Stahl , derfür ’ die Anlage von Flugplätzen in der fran¬zösischen Zone zuständig ist, traf sich mitStaatspräsident Wohleto zu einer ersten Aus¬sprache über die Anlage von vier Flugplätzenin Südbaden.
Wie in Freiburg bekannt wurde , hat Stahleine eingehende Prüfung der badischen Gegen¬vorschläge erneut zugesagt. Eine Entscheidungüber die endgültige Lage der vier Flugplätzewurde noch nicht getroffen.

Schneckenburgerwurde verhaftet
Stuttgart (E . BJ - Oberschulrat Dr. HatteSchn eckenburger wurde vor Wochen vom Amtsuspendiert und inzwischen auf Antrag der

Staatsanwaltschaft Ludwigstourg wegen drin¬genden Verdachts der Nötigung im Amt gegen¬über jungen Lehrerinnen verhaftet . Zu den inder Öffentlichkeit erhobenen Vorwürfen stellteder kulturpolitische Ausschuß des württem¬berg-badischen Landtags fest , daß das Kultus¬ministerium und seine Beamten kein Vor¬wurf treffe. Es sei in keiner Form etwas be¬kannt geworden, auf Grund dessen ein Ver¬fahren gegen Dr . Schneckenburger hätte ein-
ge.leitet werden können.

Ehards Bedenken gegen Berlin
München (E . B . ) . Der bayerische Minister¬präsident Dr. Ehard erhob gegen den Vor¬schlag des Berliner Oberbürgermeisters Reuter,wonach die nächste Sitzung des Bundesrats inBerlin stattflnden solle, ernste Bedenken. Die

gesamtdeutschen Fragen könnten mit Erfolgnur in einer sachlichen , nicht aber in einerAtmosphäre des Gefühls wie in Berlin behan¬delt werden . Erwandte sichgegen die von Reutergeforderte uneingeschränkte Zuständigkeit dergeplanten deutschen Nationalversammlung; siesolle zunächst eine Verfassung schaffen undvom Volk genehmigen lassen. Erst dann
könne die weitere Arbeit der Nationalver¬sammlung festgelegt werden.

A « MB UllRICH v. tlSSIN »
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34. Fortsetzung
Warum Burckhardt zögerte, diese Frage aus¬

zusprechen, vermochte er selbst nicht zu sagen.Aber dann kam es hart und kalt aus seinemMunde: „Haben Sie Ihren Vater eigentlich gerngehabt? Ich meine . .
„Sie brauchen keine näheren Erläuterungenabzugeben. Kommissar Burckhardt“

, unterbrach
Magdalena seine Worte. „Ich habe kein Inter¬esse , Ihnen nicht die Wahrheit zu sagen . MeinVater war ein Tyrann . Ich habe ihn gehaßt. Ichwar dreizehn Jahre alt , als ich zum erstenmalauf den Gedanken verfiel, um wieviel schönerdas Leben sein könnte , wenn er tot wäre . Heutebin ich neunzehn Jahre alt , aber vcai diesenneunzehn Jahren waren vierzehn, solange meinVerstand arbeitet , die Hölle auf Erden. Nie¬mand kann das verstehen . Mein Vater besaß
zwei Geeichter: Eins für die Umwelt und einsfür seine Familie. Und das Gesicht , das wirkennenlemten , das war das Antltt2 eines Des¬
poten .“

„Magdalena . . rief Dagussa sie unter¬brechend entsetzt , „schweig! Du weißt ja nichtmehr, was du sagst. Das hört sich ja so an . . .“Er unterbrach sich und sah verstört von dem
Mädchen Im Sessel zu dem Mann im Trench¬
coat , der völlig geistesabwesend mit seinen
Handschuhen spielte.

„Du nimmst an , ich hätte ihn erschossen, nichtwahr?“ sagte das Mädchen gelassen. „Den Ge¬danken hattest du doch soeben, oder . . .?“
Ein Gefühl des Schwindels bemächtigte sichdes Malers. Er lehnte sich Halt suchend inseinen Sessel Zurück und bemühte sich , Fassungzu finden. „ Es ist nicht auszudenken“, flüsterteer , „aber du warst mir immer unheimlich, Tagfür Tag und Stunde für Stunde .“
„Was wollen Sie eigentlich, mein lieber Da¬gussa“ , warf der Kommissar ein und betrach¬tete einen aus der Tiefe seiner Tasche hervor¬

geholten Nußkem . „Magdalena Rüdiger hatlediglich meine Frage beantwortet . Sie hatnichts von dem gesagt, was Sie ihren Wortenentnommen haben. Haben Sie doch Geduld, Siekommen auch noch an die Reihe. Ich glaube, esist nun spät genug geworden. Sicherlich habenwir zu einem anderen Zeitpunkt noch einmal
Gelegenheit, diese interessante Unterredungfortzusetzen. Im übrigen habe ich Sie nun lange
genug aufgehalten . Ich kann es nicht verant¬worten, daß die junge Dame drüben in demCafe so lange auf Sie warten rauß .“ Er erhob
sich, legte seinen Schal malerisch um den Halsund sagte , als er die Tür erreicht hatte , ab¬schließend: „ Ich wünsche Ihnen einen angeneh¬men Abend! “ Damit verließ er den Raum, und

! kurz darauf fiel die Etagentür hinter ihm insSchloß.
Ein beklemmendes Schweigen herrschte nachdem Fortgang des Kommissars in dem Zimmer.Das Mädchen erhob sich , verschwand hinter derspanischen Wand und kam • Sekunden späterfertig angezogen wieder zum Vorschein. Sienahm den Fohlenmantel von der Couch , aber ,als Dagussa ihr den Pelz über die Schultern '

legen wollte, fuhr sie ihn zornig an „Du bistja eine Bestie! Rühr midi nicht an.“ Und zu¬tiefst in ihrem Stolz verletzt, fügte sie flammendund unter Tränen hinzu: „Ein Jahr hast dumein Geld genommen , ein Jahr war ich gutgenug, dir ein bequemes Leben zu verschaffen.Aber jetzt weiß ich, warum du so entsetzt warst ,als du mich heute abend hier antrafst . Weil ichdich um ein Schäferstündchen gebracht habe,weil irgendein Mädchen da unten in dem Cafeauf dich wartet . Weil du ein Feigling bist underst nachsehen wolltest, ob die Luft rein war .Du , der du mir alles warst , ich könnte dich jetztumbringen . ,
„So , wie dein Vater umgebracht wurde , nichtwahr ? “ zischte Dagussa, „aber du irrst dich ,wenn du mit meiner Gutmütigkeit rechnest . Ichweiß mehr als du . Und wenn ich in diesenProzeß hineingezogenwerden sollte, dann macheIch den Mund auf. Noch habe ich meine Gründe

zu schweigen . Es wäre aber gut. wenn du mitKommissar Burckhardt , mit dem ‘du den letz¬ten Winter ln den Alpen verbracht zu habenscheinst, sprechen würdest , um ihn zu veran¬lassen, sich nicht in meine Angeieigenheiten zumischen .“
Magdalena flog herum . Sie atmete tief . Miteinem Taschentuch tupfte sie Tränen aus den

Augen . Dann sagte sie voller Verachtung: „Dubist ein Lump. Und du warst der einzige Mann,an den ich geglaubt habe . .
„Magdalena . . „1“

„Schweig . Ich will dich nie Wiedersehen . Ichhabe es satt , mich von dir beleidigen zu lassen.Das Schicksal , das meine Mutter in ihrer Ehetraf , möchte ich nicht erleben. Verstehst dumich ? Satt habe ich es. Satt
Mit Tränen der Wut in den Augen wandtesich Magdalena um und floh aus dem Raum.
Dagussa eilte ihr bis auf den Flur nach. „Daswirst du noch bereuen“

, schrie er erbost , „ichweiß mehr als ihr alle zusammen!“ Doch dann
schwieg er. Die Tür zur Etage lag bereits imSchloß und im Flur war es stockdunkel. Ver¬ärgert bemühte er sich, den Lichtschalter zufinden. Endlich flammte die Deckenbeleuch¬tung auf. Starr vor Schreck blieb DaguasasBlick auf der Mündung einer auf ihn gerich¬teten Pistole haften. Seiner Kehle entrang sichein entsetzte« , schreiendes : „Nein . . . 1“

9 .
Immer zwei Stufen auf einmal nehmend, warBurckhardt die Treppe des großen Ftag ?n -hauses hinuntergesprungen und eilte , die Straße

überquerend , einem auf der anderen Seiteliegenden Cate zu . An einem Marmortisch amFenster bemerkte er das junge Mädchen , das ervorher in Begleitung des Malers gesehen, hatte .Er ging auf den Tisch zu , ohne sich von demerstaunten Gesicht beirren zu lassen. Er nahmPlatz, bestellte bei dem herbeieilenden Obereine Tasse Kaffee und sah befriedigt, daß erdurch die Gardine den Eingang des gegenüber¬liegendenHauses, das er soeben verlassen hatte ,beobachten konnte. Sich dem Mädchen zuwen¬dend, sagte er : „Entschuldigen Sie bitte , daßich hier Platz nehme, aber , kennen wir unsnicht?“
„Nicht, daß ich wüßte“ , lautete die Antwort
„Sehen Sie , nun habe ich mich wieder un¬

geschickt ausgedrückt“, fuhr der Kommissarmit einem verbindlichen Lächeln fort , „natür¬lich können Sie mach nicht kennen. Aber war

Ihr Vater nicht der Chauffeur des verstorbe¬nen Herrn Rüdiger?“
Das Antlitz des Mädchens überfiel eine hef¬tige Röte.
„ Ich sah Sie vorhin mit dem Maler Dagussadie Straße entlanggehen ; seit wann kennen Siediesen begnadeten Künstler?“
Das Mädchen schwieg verstört.
„Waren Sie nicht auch bis vor kurzer Zeitin dem Warenhaus Rüdiger als Verkäuferintätig ?“
Betty Krause rang sich endlich zu einer Ent¬

gegnung durch. „Ich sehe keinen Grund, IhreFragen zu beantworten . Wer sind Sie eigent¬lich ?“
■„Ich hoffe, Sie werden hier nicht mehr langeauf Ihren Freund warten müssen“

, sagte Burck¬hardt und warf einen Blick über die Straße ,und fügte dann ohne jeden Übergang hinzu:
„Können Sie mir nichts über den Streit er¬zählen, der in der Kantine des Warenhausesneulich entstand , als man davon sprach , daßHerr Rüdiger mit seiner Sekretärin im Theater
gewesen sei? Irgend jemand soll sich darüber
aufgeregt haben . Nun weiß kein Mensch mehr,wer es war .“ Und , einem plötzlichen Einfallfolgend, schloß er mit den Worten: „Sie warenes selbst, nicht wahr?“

Große, tieferschrockene Augen schauten ihnan und das Rot ihres Antlitzes wich einerfahlen Blässe.
„Sind Sie schon länger mit Herrn Dagussabefreundet ?“
„Er ist nicht mein Freund .“
„Nein, er ist es nicht?“
„Er will ein Bild von mir malen.“
Burckhardt beobachtete aufmerksam den

Eingang des gegenüberliegenden Haus« . „Ichkönnte mir kein reizenderes Modell denken“,sagte er , „aber Ist es wirklich nur das Bild,das Sie zu ihm führt ?“
(Fortsetzung folgt)
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Enthüllungen aus dem Familienregister
des Königs Citrus

Das Kind im Baggerloch ertränkt
Duisburg (dpa) . In einem Baggerloch er¬

tränkte der 25jährige Arbeiter Heinz Volkmar
in Duisburg seinen vier Monate alten unehe¬
lichen Sohn . Dann malte er das Wort „Lebe “
in den Ufersand . Anschließend stellte er sich
der Polizei . Die polizeiliche Ermittlung ergab ,
daß Volkmer vor der Tat mehrere Stunden
bei seiner 21jährigen Verlobten , der Mutter des
Kindes , verbracht hat . Abends verließ er mit
dem Kind die Wohnung . Seiner Braut sagte er ,
er wolle den Kleinen einem Bekannten zeigen .

Vor der Polizei sagte Volkmer aus , seine
Familie hätte es als Schande empfunden , wenn
seine Braut vor der Ehe ein Kind von ihm
habe . Eine Familie hätte er noch nicht ernähren
können . Die Leiche des Kindes wurde geborgen .

Vater unter Mordanklage
Köln (dpa ) . Unter der Anklage , seinen Sohn

heimtückisch , grausam und aus niederen Be¬
weggründen ermordet zu haben , steht der ge¬
schiedene 41jährige Kaufmann Karl Vogel aus
Mittelbroichhagen bei Lindlar vor dem Kölner
Schwurgericht . Die gleiche Mordanklage wird
gegen seine Haushälterin , die 37jährige Ilse
Dreßler , erhoben . Der zehnjährige Horst Vogel
war Ende letzten Jahres in völlig unterernähr¬
tem Zustand , bewußtlos , mit einem Bluterguß ,
einer Platzwunde am Hinterkopf und, einer
großen Fleischwunde am Gesäß in das Lind -
larer Krankenhaus eingeliefert worden . An
Armen und Beinen hatte er blutunterlaufene
Striemen . Er starb noch in der gleichen Nacht ,
ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu haben .

Wer in den Wintermonaten nach Apfelsinen
oder Zitronen greift , tut dies in erster Linie
mit der Absicht , das in diesen Zitrusfrüchten
besonders reichlich vorhandene Vitamin C
seinem Körper zur Ausbildung und Erhaltung
der natürlichen Abwehrkräfte zuzuführen .
Ebenso weiß wohl jeder , daß diese Südfrüchte
hauptsächlich in Italien , Spanien und Nord¬
afrika sowie in Israel und Kalifornien plan¬
tagenmäßig gezogen werden . Aber wer hat sich
schon einmal Gedanken über die Herkunft der
Bezeichnungen für die einzelnen Zitrusarten
gemacht ? Es verlohnt sich durchaus , den präch¬
tigen Garten des Königs Citrus auch von dieser
Seite zu betrachten !

Zitrusfrüchte sind der in der ganzen Welt
übliche Sammelname für alle Früchte der Gat¬
tung Citrus , jener immergrünen Rautenge¬
wächse , und die Zitrone ist gewissermaßen die
Stammutter dieser Familie . Nur die Italiener
sprechen nicht von Zitrusfrüchten , sondern von
Agrumi , was soviel wie „ Sauerfrüchte “ be¬
deutet , und statt der Bezeichnung Zitrone —
in der botanischen Fachsprache citrus limonia
— bevorzugen sie den Namen Limone , den wir
auch in Deutschland wenigstens mit der „Limo¬
nade “ übernommen haben . Dieser Namens¬
wechsel bei den Italienern ist um so auffälliger ,
als es gerade ihre Vorfahren waren , die Römer
des klassischen Altertums , die selbst den Namen
citrus gegeben haben . Denn die Zitrusfrucht

150 d &llan für Sümatimädchm
Arabiens Menschenhandel lebt vom größten Irrtum Mohammeds

2300 km lang ist das Rote Meer . Das ist die
Strecke von Stockholm bis Sizilien . Auf iihm
fahren zwei englische Kanonenboote Patrouille ,
im Auftrag der UNO , die jeder . Handel mit
Menschen untersagt hat . Das hierfür zuständige
UNO-Komitee gegen Sklaverei ist ständig be¬
müht , dieses Verbrechen gegen die Menschlich¬
keit , das im Mittleren und Fernen Osten wie
eh und je im Schwünge ist , auszurotten . Aber

■das UNO-Verbot reicht nur so weit wie das
Wasser der Meere . Die einzelnen Länder unter¬
liegen ihm nicht . Freiwillig haben jedoch alle
den Vereinten Nationen angeschlossenen Staaten
die beiden 7 Weltkonventionen gegen den Men¬
schenhandel von 1921 und 1933 unterzeichnet ,
zwei Länder ausgenommen : Saudi -Arabien und
der Yemen . Madame Vialle '

, geborene Afrika¬
nerin und Mitglied des UNO-Komitees gegen
die Sklaverei , schätzt in einem soeben ver¬
öffentlichten Bericht die Zahl der jährlich von
Afrika nach Arabien geschmuggelten Sklaven
auf mindestens 5000 , die Zahl der in Saudi -
Arabien und denr Yemen zur Zeit lebenden
Sklaven auf 1,5 Millionen, , 15 Prozent der ge¬
samten Bevölkerung .

Immer noch überfallen arabische Sklaven¬
händler mit ihren schwerbewaffneten Horden
— wie in „Onkel Toms Hütte “ — wehrlose
Negerdörfer in den Wäldern Ostafrikas , rauben
Mädchen und Knaben , schlagen nieder , was
sich ziur Wehr setzt , fesseln ihre Opfer mit
dem Hals an lange Stangen und treiben sie mit
Fußtritten und Peitschenhieben durch den
Dschungel . Wer umfällt , wird liegengelassen
und verendet elend im Urwald . Ein Bruchteil
der Unglücklichen nur erreicht die Küste . Dort
liegen schon die „Dhaus “

, in die die Sklaven
verladen werden , halbe Kinder noch.

Der Erfolg der englischen Kanonenboote ist
gering , die von ihnen zu kontrollierende Strecke
zu lang . Die meisten Schmuggelschiffe ent¬
kommen . Ihre Fracht , Mädchen wie Burschen ,
wird dann auf den Sklavenmärkten von Mekka
und Dschidda , Hodeida und Saana , feilgeboten .
Dort prüfen — wie seit Jahrhunderten —
Aratoerscheiehe die menschliche „Ware “ und .
drücken den Sklaven ihr Siegel auf die Stirn .
Zwischen 1920 und 1925 kostete auf diesen
Märkten eine junge , schwarze Schönheit bis
zu 900 Dollar , ein kräftiger Negerbursche bis
zu 250 Dollar . Heute sind die Preise wesent¬
lich niedriger . Die Kurse für besondere Schön¬
heiten liegen um 150 Dollar . Durchschnittsware
geht oft schon für 10 Dollar weg . Für den
Femen Osten nennt Charles W . W . Greenidge ,
ebenfalls Mitglied des UNO-Untersuchungs -
ausschus -ses für Sklaverei , weit höhere Kurse .
In Hongkong und Singapur brachten vor kur¬
zem noch chinesische Mädchen zwischen 700
und 2000 Hongkong -Dollar ein . Die Mädchen
werden in den von Katastrophen hedmgesuchten
Gebieten Chinas aufgekauft , zu Einkaufs¬
preisen von 10 bis 20 Dollar , je nach Aussehen
ünd Alter . Das bedeutet für die Aufkäufer
einen Gewinn von 1000 Prozent .

Der Sklavenhandel nach Arabien und die
.Weigerung Saudi -Arabiens und des Yemen , den
Weltkonventionen gegen den Menschenhandel
beizutreten , sind eine unmittelbare Folge des

Islam , der die beiden Geschlechter schärfsten «
trennt und die Frau zu einer minderwertigen
Kreatur degradiert . Sie ist aus dem öffentlichen
Leben verbannt . Wenn sie trotzdem dort er¬
scheint , muß sie tief verschleiert sein . In ihrem
Harem ist ihre keine andere Freiheit gestattet
als Hühner zu halten . Keine junge Araberin
hat vor ihrer Ehe , die von Verwandten ge¬
schlossen wird , auch nur den geringsten Kon¬
takt mit anderen Männern gehabt . . Neigungs¬
ehen sind praktisch unmöglich . Alle Araber
heiraten auf diese Weise eine Frau , die sie nie
zuvor gesehen haben . In den seltensten Fällen
entspricht die Braut , wenn sie nach viertägiger
Hochzeitsfeier ihren Schleier lüftet , den Er¬
wartungen des Bräutigams .

Deshalb sind fast alle mohammedanischen
Ehen disharmonisch , werden von 6500 Ehen ,
die innerhalb eines Jahres geschlossen werden ,
5000 wieder geschieden , heiraten die meisten
arabischen Frauen sechsmal und mehr , manche
achtzehnmal , halten die meisten arabischen
Männer sich „musimas “

, Dienerinnen der Liebe .
Sie . kommen aus Nordafrika . Vornehme Araber
bevorzugen Abessinierinnen . An zweiter Stelle
stehen Negermädchen aus Somaliland . Die
„musimas “

.verblühen schnell . Mit 25 Jahren
sind sie alt . Der Sklavenhandel sorgt für neuen
Nachschub . Bei diesen „musimas “ finden die
Araber mehr Erfüllung ihrer Wünsche und
Vorstellungen von der - Liebe als bei einer
arabischen Frau . Die „musimas “ kann man sich
aussuchen . Die Araberin nicht . Sie bleibf un¬
sichtbar hinter ihren Schleiern . Mohammeds
Ehegebote waren ein Irrtum . Sie brachten
weder den Muselmännern noch deren Jfrauen
glückliche Ehen . Ungezählte Tausende junger
Mädchen und Frauen aber aus Abessinien ,
und den Somaliländem müssen diesen Irrtum
des Propheten bis heute mit ihrer Freiheit
bezahlen . Dr . Rudolf Thesis

kam aus der ostasiatischen Urheimat , die in
Südchina und dem heutigen Süd -Vietnam zu
suchen ist , mit den Perserzügen nach Griechen¬
land und anschließend auch nach Italien . Citrus
(Zitrone ) wurde sprachlich entstellt aus cedrus
(Zeder ) , weil die Römer die Früchte des Zitrus -
baumes in gleicher Weise wie vorher nur das
Holz der atlantischen Zeder als Heilmittel gegen
— .wir würden heute sagen — „Vitaminmangel -
Krankheiten “ schätzten . Mala citria war ihnen
das Übel , das sich in allgemeiner Mattigkeit
äußerte . Jedenfalls gebührt den Ärzten des
klassischen Roms das Verdienst , in der Zitrone
jenen wichtigen Ergänzungsstoff entdeckt zu
haben , den der ungarische Forscher Szent -
Györgyi im Jahre 1928 mit dem uns heute so
geläufigen Namen Vitamin C belegte .

Den Hauptanteil an Zitrusfrüchten , deren
Weltemte in diesem Jahr 11 Millionen Tonnen
überschritten haben dürfte , bestreiten heute die
Apfelsinen , die aus Zitronen kultiviert und zu¬
erst durch seefahrende Portugiesen ums Jahr
1500 nach Nordeuropa gebracht worden sind .
Sinnfällig weist schon der Name Apfelsine auf
das chinesische Ursprungsland hin . Apfelsine
bedeutet nämlich Sina -Apfel , d . h . China -Apfel
(botanisch citrus sinensis ) , und die Holländer
sprechen nach wie vor nur von sinaasappelen .
Interessant ist dabei , daß sich der Name Apfel¬
sine bei den Deutschen zunächst nur im Norden
einbürgerte , wohin eben als erste die Portu¬
giesen diese Früchte brachten . In Süddeutsch¬
land dagegen handelten zuerst die Italiener mit
diesen Früchten , die sie von den Arabern er¬
hielten , und übernahmen von ihnen auch deren
Namen Orangen und Pomeranzen . Tatsächlich
sind diese beiden Bezeichnungen über das
persisch -arabische Stammwort naräng auf uns
überkommen , weil eben die Araber im 10. Jahr¬
hundert maßgeblich an der Einfuhr über Süd¬
europa beteiligt waren . Zeigt sich doch der
maurische Einfluß darin , daß die Apfelsine bei
den Spaniern noch heute ausschließlich naranja
heißt . Dabei muß die unveredelte Pomeranze
mit bitterem Geschmack als die ursprüngliche
Orangenform angesehen werden ; im Mittel -
alter hieß sie poma aurantia (später pomeran -
cia) , d . h . Goldapfel . Ebenfalls an or = Gold
angelehnt ist die Bezeichnung Orange , .die uns
heute in der Orangeade begegnet — Orangen¬
saft läßt sich ebenso gut dafür sagen ! — , wäh¬
rend Orangerien , die Überwinterungshäuser für
Zitrusgewächse in den Schloßgärten des 17. und
18 . Jahrhunderts , nur dem Namen nach ver¬
einzelt erhalten sind . Trotzdem ist 'orange noch
heute die Hausfarbe des Fürstentums Nassau -
Oranien , und den niederländischen Oranien -
orden trägt maii bis auf den heutigen Tag an
goldgelbem Band .

Während Apfelsine und Orange nur der Be¬
zeichnung nach verschieden sind , bilden Man¬
darine und Clementine besondere Zitrusarten .
Schon die botanische Bezeichnung der Man¬
darine als citrus nobilis bringt zum Ausdruck ,
daß sie als eine der zuletzt entwickelten Zitrus -
kulturen besonders edel im Geschmack ist , und
diese Andeutung mag es nahe legen , den Namen
Mandarine irgendwie mit einem Mandarin ,
einem hohen chinesischen Staatsbeamten , in
Gedankenverbindung zu bringen . Ein solcher
Zusammenhang besteht indes nicht . Vielmehr
hat diese kleinste Apfelsinenart ihren Namen
von der heute britischen Insel Mauritius ent¬
lehnt . die in der Sprache der Einheimischen
Mandara hieß und die diese Frucht zuerst
„kein aber fein “ ' anbaute . Stellt somit der
„Mauritius -Apfel “ die kleinste Zitrusfrucht dar ,

Südwestdeutsche Umschau
Neustadt/Weinstraße (-nk ) . Der Etat des Be¬

zirksverbandes Pfalz konnte im ordentlichen Haus¬
halt mit je 9 536 000 DM und im außerordentlichen
mit je 500 000 DM auf der Einnahme - und Aus¬
gabenseite ausgeglichen werden . Der Errichtung
einer Zentralrinderbesamungsstation für die Pfalz ,
die mit ERP -Mitteln finanziert werden kann ,
wurde zugestimmt .

Ludwigshafen (-nk ). Ein Defizit von 876 000 DM
bleibt trotz einschneidender Einsparungen in dem
noch nicht verabschiedeten Etat der Stadt Lud¬
wigshafen stehen . Als einzige städtische Einrich¬
tung erbrachten die Stadt . Gas - und Wasserwerke
einen Einnahmeüberschuß , dagegen arbeitete allein
die unter Gemeinschaftsvertrag mit Mannheim
stehende Straßenbahn mit einem , Verlust von fast
einer Million DM . Rund fünf Mill . DM Zuschüsse
sind auf dem Schul - , Jugend - und Wohnungsbau¬
sektor erforderlich .

Viernheim . Die Bürgermeister der im Raum
Mannheim gelegenen südhessischen Gemeinden
Viernheim , Lampertheim , Bensheim , Heppenheim ,
Bürstadt und Lorsch beantragten beim hessischen
Innenminister , in Südhessen die Urwahl der
Haupt - und ehrenamtlichen Bürgermeister zu ge¬
statten . Bedingung sei , daß die Bevölkerungszahl
des Ortes 25 000 nicht übersteigt .

Schafft es ttiühlburg endlich in Schminfurtl
An der Tabellenspitze der Oberliga wird es am

Sonntag kaum eine Veränderung geben , da sich
der VfB Stuttgart zu Hause von Waldhof picht
überraschen läßt und dem FC Nürnberg am Zabo
die besseren Aussichten gegen 1860 München ein¬
zuräumen sind . Allerdings tat sich der Club gegen
die Münchener immer schwer , unterlag im Vor¬
jahr auf eigenem Platz sogar 0 :6 und verlor auch
das Rückspiel in München . Die Verfolger Offen¬
bach , Mühlburg und Fürth müssen reisen . Die
Augsburger Schwaben sind zu Hause sehr stark
und könnten die Schwächen in der Offenbacher
Abwehr dazu ausnutzeh , um ihre bedrohliche Lage
zu verbessern . In tihnlicher Situation befindet sich
Schweinfurt , das durch seine Erfolgsserie gegen
Mühlburg beflügelt wird Bekanntlich gewannen
die „Grünen “ bisher sämtliche Punktekämpfe
gegen die Karlsruher und mußten in 6 Spielen
nur ein Gegentor hinnehmen . Wenn sich Mühl¬
burg durch die betont defensive Spielweise seines
Gegners nicht aus dem Konzept bringen läßt und
den Schweinfurtern sein Spiel aufdrängt , müßte in
Schweinfurt der schon längst fällige erste VfB -
Sieg möglich sein , zumindest jedoch ein Unent¬
schieden . Der VfR Mannheim ist in den letzten
Wochen sehr spielstark geworden und müßte trotz
der guten Form der Fürther auf eigenem Platz die
Träger des Kleeblatts bezwingen können . Ob es
Eintracht gegen Aschaffenburg schafft , hängt von

. der Angriffsreihe der Frankfurter ab , die ziel¬
strebiger als in Miihlburg spielen muß . Bayern
München könnte seine prekäre Situation verbes¬
sern . wenn es den Platzvorteil gegen die Stutt¬
garter Kickers zu nützen weiß ,
Zweite Liga

Vor dem Abschluß der Vorrunde
Der Spitzenreiter Ulm hat die besten Aussichten

Herbstmeister zu werden , denn nach dem sen¬
sationellen 0 :5-Sieg gegen Cham müßte auf eige¬
nem Platz ein weiterer voller Erfolg gegen Darm¬

stadt möglich sein . Bayern Hof sollte den zweiten
Tabellenplatz behaupten können , das gegen Cham
als Sieger erwartet wird . Dagegen muß ein weite¬
res Abfallen von Hessen Kassel erwartet werden ,
das in Durlach gastiert . Der ASV ist auch ohne
den verletzten Wasco kampfkräftig genug , um auf
eigenem Gelände die Hessen zu schlagen . Stark in
den Vordergrund gerückt ist der FC Pforzheim ,
der am Sonntag in Bamberg einer Bewährungs¬
probe unterzogen wird . Auf Grund der starken
Hintermannschaft sollten die Pforzheim er minde¬
stens einen Punkt mitbringen . Offen ist der Kampf
zwischen Straubing und Augsburg , wobei «, der
Platzvorteil den Ausschlag geben könnte . Ebenso
ist es bei den Spielen Wiesbaden — Feudenheim ,
FC Freiburg — Wacker München . Singen — VfR
Aalen und Jahn Regensburg — Reutlingen .
I . Amateurliga

Schwetzingen Halbzeitmeister?
In der nordbadischen Amateurliga müßte sich

Schwetzingen durch einen Sieg gegen Hockenheim
den Titel eines Halbzeitmeisterc sichern können ,
zumal da Friedrichsfeld in Brötzingen aller Vor¬
aussicht nach nicht ungerupft davonkommt . Da¬
durch könnte Phönix mit dem Tabellenzweiten
gleichziehen . Gegen Rohrbach müßten die Karls¬
ruher zu einem sicheren Sieg kommen . Schwerer
hat es Daxlanden , das bei den kampfkräftigen
Rüppurrem gastiert . Falls Daxlanden an die Lei¬
stungen der letzten Spiele anknüofen kann , sollte
ein knapper Sieg möglich sein . KFV tritt in
Viernheim an und wird hart kämpfen müssen ,
wenn eine Punkteteilung heraussprinsen soll . Tm
Pforzheimer Lokalkampf zwischen VfR und Bir -
kenfeld wird voraussichtlich der Platzvorteil aus¬
schlaggebend sein , wie auch im «Spiel Leimen
gegen 'Weinheim .

8. Amateurliga , Staffel 1 : Odenheim — Nietern ,
Ispringen — Hagsfeld , Forchheim — Eggenstein ,
Bruchsal — Mühlacker , Ettlingen — Südstem . —

Amberg Vor einigen Monaten war ein neunmal
Verwundeter und armamputierter Kriegsbeschä¬
digter im Streit mit einem Mann „einarmige
Drecksau “ genannt worden . Als der Beleidiger das
Gesagte nicht zurücknahm , schlug ihn der Ampu¬
tierte mit einem Boxhieb zu Boden , an dessen
Folgen er starb . Das Schwurgericht Amberg ver¬
urteilte jetzt den Kriegsbeschädigten zu einem
Jahr Gefängnis .

Eßlingen (hpd ) . Bei der Güterabfertigung am
Bahnhof verunglückte ein 46jähriger mit einem
Elektrokarren zwischen zwei Bahnsteigen und
starb an seinen Verletzungen .

Ludwigsburg ' (swk ) . Der bereits vor einiger Zeit
von seinem Amt suspendierte Oberschulrst Dr .
Hans Schneckenburger wurde nunmehr auf Antrag
der zuständigen Staatsanwaltschaft in Haff ge¬
nommen . Er steht in dringendem Verdacht der
Nötigung im Amt gegenüber Junglehrerinnen .

Traunstein (dpa ) . Das Schwurgericht Traunstein
hat den 24jährigen Josef Reiterer aus Hofschal¬
lern (Kr . Altötting ) wegen Mordes an seiner um
zehn Jahre älteren Geliebten zu lebenslänglichem
Zuchthaus verurteilt .. Die Frau , deren Mann ver¬
mißt war , erwartete von Reiterer ein Kind . Rei¬
terer erwürgte sie und warf die Leiche in
den Inn .

Staffel 2 : Graben — Durlach -Aue , Söllingen gegen
Frankoma , Wiesental — Berghaussn , Grötzingen
gegen Göbrichen , Karlsdorf —Eutingen , Weingarten
gegen Durmersheim .

Kreisklasse A , Staffel 1 : Rußheim —Liedolsheim ,
Neureut — Kirdhfeld , Friedrichstal — Hochstetten ,
FrT Bulach — Spöck , Linkenheim — FC 21 Karls¬
ruhe , FC West Karlsruhe —Beiertheim . — Staffel 2 :
FV Bulach — Spessart , Wössingen — FrT Forch¬
heim , Neuburgweier — Bruchhausen , FV Malsch
gegen Ittersbach , Kleinsteinbach — Wöschbach ,
Stupferich — Busenbach . ASV Durlach Ib gegen
Langensteinbach .

Kreisklasse B , Staffel 1 : ASV Grünwettersbach
gegen Phönix Grünwettersbach . — Staffel 2 : Auer¬
bach — Spielberg . — Staffel 3 (Rückrunde ) : FrSSV
Karlsruhe — Büchig , Weingarten — FC Baden ,
Rintheim — Gehörlosen SV.
Handballverbandsliga

Platzsiege zu erwarten
In der nordbadischen Handballverbandsliga

scheint das kommende Wochenende für die Platz¬
besitzer günstig zu sein . Der Tabellenführer Leu¬
tershausen ist Favorit gegen Rintheim , ebenso der
Verfolger , der vorjährige Badische Meister Rot
gegen Altmeister Waldhof . Eine Ausnahme könnte
es in Weinheim geben , wo der spielstarke VfR
Mannheim den Gastggebern unter Umständen eine
Niederlage beibringen könnte . In den übrigen
Treffen Oftersheim — Bretten , Ketsch — St . Leon
und Birkenau — Mühlburg sollten die Platzbesit¬
zer sich die Punkte sichern können .

Bezirksklasse , Staffel 3 : Daxlanden —Brötzingen
Vorr ., Mühlacker — Tsdi Durlach , Vorr ., Blanken¬
loch — Linkenheim . Bulach — Knielingen , Tges
Pforzheim — Ettlingen . — Staffel 4 : Kronau gegen
Oestringen , Kirrlach — Heidelsheim , Büchenau
gegen Spöck . Neuthard —Bruchsal , Karlsdorf gegen
Neudorf , Hochstetten — Philippsburg , Rußheim
gegen Odenheyn -

Kreisklasse 1 : Polizei SV — KTV 46 , Grünwinkel
gegen KFV , Ettlingenweier — Grötzingen , Malsch
gegen Tsch Mühlburg , Neureut — Eggenstein ,

Kreisklasse 2 : Jöhlingen —Rüppurr , Jöhlingen Ib
gegen Knittlingen . 13 .15 Uhr . Bretten Ib — Wös -

l singen ; MTV Karlsruhe — Langensteinbach .

so ist das Merkmal der Clementine ihre Kern¬
losigkeit , ein Vorzug , den sie unter allen
Früchten nur mit der Banane teilt . Gewisser¬
maßen als unvollendete Kreuzung zwischen
Apfelsine und Clementine kann die Nabel¬
apfelsine gelten , deren kernlose Hauptfrucht
inmitten ihres Fruchtfleisches eine taubenei¬
große Nebenfnicht mit Kernen trägt . Wegen
dieser Besonderheiten erfreuen sich Clemen¬
tinen und Nabelapfelsinen , die namentlich aus
Marokko und aus Spanien auch auf deutschen
Märkten angeboten werden , so großer Beliebt¬
heit .

Die Pampelmuse schließlich (citrus hestryx )
ist die größte aller Zitrusfrüchte , etwa doppelt
so groß wie die Apfelsine . Sie stammt aus In¬
dien . das ihr auch den Namen „pumelo “ gab .
Entsprechend wird sie von den Italienern
pomelo genannt während die Angelsachsen von
Grapefruits (grape = Wein ) sprechen . Pampel¬
musen sind die typische Frühstücksfrucht in
England und Amerika ". Dort hat ' man in ihnen
ein von der Natur gegebenes , sicheres und
mildes Mittel zur Förderung der Verdauung
erkannt , und zudem schätzen viele , vor allem
auch die Jugend , in dieser besonders saftigen
Fruchtart das angenehm herbe Aroma . Da .

„ Valerltino — Liebling der Frauen “ heißt der
Columbia - Farbfilm , in dem Anthony Dexter (hier
mit Eleanor Parker ) die Rolle des berühmten
Stummfilmhelden spielt . Bild : Columbia

Rettung eines deutschen Seemannes
Southampton (dpa) . Ein deutscher Seemann ,

der an Bord des Frachters „Millemtor “ bei der
Explosion eines Primuskochers lebensgefähr¬
liche Brandwunden erlitten hatte , ist von Be¬
satzungsangehörigen eines amerikanischen
Truppentransporters gerettet worden . Dreizehn
amerikanische und ein norwegischer Matrose
kämpften sich mit einem Rettungsboot durch
die stürmische See und brachten den deutschen
Matrosen , den 18jährigen Manfred Dubrath aus
Hamburg , an Bord ihres Schiffes . Der Verletzte
erhielt bis zur Ankunft des Schiffes in South¬
ampton ständig Bluttransfusionen , zu denen
sich amerikanische Soldaten zur Verfügung
stellten . Dadurch wurde das Leben des deut¬
schen Seemannes gerettet . Die amerikanischen
Soldaten und ihre Frauen haben an Bord tau¬
send Dollar gesammelt , die dem verunglückten
deutschen Seemann die Möglichkeit geben sol¬
len , die entstellenden Brandwunden im Ge¬
sicht durch eine Operation beseitigen zu lassen .
Geheimnis um Edith Bernert lüftet sich
Start * (dpa ) . Die vor kurzem in Paris auf¬

gegriffene junge Deutsche , die sich zuerst Ma¬
rion Hewschberg und dann Edith Bernert
nannte und angeblich einen amerikanischen

Abwehroffizier ermordet haben wollte dürfte
nach Ansitht der Stader Kriminalpolizei die
16jährige Edith Bernert aus Großenwöhrden
bei Stade (Niedersachsen ) sein . Die Mutter des
Mädchens . hat einen Brief aus einem Pariser
Gefängnis mit der Bitte um Lebensmittel und
Kleidung erhalten , dessen Unterschrift sie als
die ihrer Tochter erkannt haben will . Im Som¬
mer wurde in der Elbmündung eine fast un¬
kenntliche weibliche Leiche gefunden . Die Kri¬
minalpolizei hatte angenommen , daß es die
verschwundene Edith Bernert sei - Vermutlich
ist aber Edith unter 'falschem Namen auf die
Reise gegangen , bis sie in Paris wegen illega¬
len Gr &nzübertritts festgenommen wurde .

Neunkirchensoll verlegt werden
Saarbrücken (dpa) . Die saarländische Stadt

Neunkirchen soll bis 1980 auf ein anderes Ge¬
lände verlegt werden . Unter der Stadt lagern
75 Millionen Tonnen Kohle , mit deren Abbau
in dreißig Jahren begonnen werden soll . Die
dann zu erwartenden Bodensenkungen dürften
das Gebiet des Stadtzentrums , durch das die
Blies fließt , in einen See verwandeln . Es ist
also notwendig bis zum Beginn des Abbaues
eine andere Lage zu wählen .

M> sprachen Carol Heed l Er sucht einen neuen
Filmstoff

Carol Reeds Name ist uns schon zum Begriff
für besondere Regieleistungen geworden , ob¬
wohl wir nur vier von seinen rund anderthalb
Dutzend Filmen kennengelernt . haben , nämlich
, Odd Man Out “ mit Mason in der Hauptrolle ,
„Kleines Herz in Not “

, „Der dritte Mann “ und
jetzt „Der Verdammte der Inseln “ . Ebenso un¬
gewöhnlich wie seine Filme wirkt auch Carol
Reed als Mensch , er hat in seinem Typ wenig
mit den durchschnittlichen Filmleuten gemein
und erscheint einem wie der Prototyp des eng¬
lischen Gentleman , sehr sicher in sich selbst
ruhend . Unser erster Eindruck war , man könnte
ihn für einen betont unauffällig auftretenden
englischen Aristokraten halten , der sich mit
seiner bildschönen Gattin auf einer Studien¬
reise befindet .

Wir fragten ihn nach seinem nächsten Film -
stoff . Er hat noch keinen . Zwei Manuskripte
sind ihm aus Deutschland angeboten , aber sie
gefallen ihm beide nicht ; eine deutsche Dame ,
so erzählt er weiter , kam ihm mit einem Manu¬
skript , das von 1914—45 spielt aber das war
auch nichts für ihn . Graham Greene hatte im
vorigen Jahr eine ausgezeichnete Idee für .eine
Geschichte , die an der sowjetischen Zonen¬
grenze spielte , er kam dann auch nach Deutsch¬
land , um im Harz an der sowjetischen Zonen¬
grenze die Atmosphäre zu studieren , aber als
er später in London die Geschichte zu . einem
Filmstoff ausarbeiten wollte , wurde nichts
draus . „Seine Liebe gehört nicht dem Film ,
sondern dem Roman “ fügt Carol Reed ent¬
schuldigend hinzu . Gern würde er einen in
Deutschland spielenden Lustspielstoff drehen ,
aber er hat noch keinen gefunden . Inzwischen
wird nun erst mal sein bisheriger Regieassi¬
stent Guy Hamilton als Filmregisseur debütie¬
ren , und zwar mit einer Edgar -Wallace -Ge-
schichte „Der Ringer “

, Reed wird ihm als Pro¬
duzent mit seinen Ratschlägen zur Seite stehen .

Die\ Filmsituation in England scheint , wie
man aus seinen Erzählungen schließen kann ,
der unserigen überraschend zw ähneln . Es gibt
auch dort sehr viele Filmproduzenten und Re¬
gisseure auf dem Papier , aber tatsächlich ge
dreht wird nur wenig ; manche Filmgesellschaft
kündigt sechs bis zehn Filme an und dreht
dann nur einen einzigen im Jahr .

Als wir dann auf seinen Film „Der Ver¬
dammte der Inseln “ zu sprechen kommen , der
bekanntlich nach einem bereits 1895 erschienenen
Roman gedreht wurde , erzählt er uns , daß die
Eingeborenen auf Borneo tatsächlich auch heute
noch so primitiv leben . Ursprünglich sollten
alle Aufnahmen an der Küste von Borneo ge¬
dreht werden , aber das scheiterte , wie Reed be¬
richtete , dann daran , daß die englischenVersiche -
rungsgesellschaf ten sich infolge des Koreakrieges
weigerten , für Außenaufnahmen auf Borneo d'as
Versicherungsrisiko zu übernehmen , so hat dann
Reed selbst mit malaiischen und chinesischen
Kameraleuten die für den Film benötigten
Motive an der Küste von Borneo gedreht ; die
Aufnahmen mit den Hauptdarstellern fanden
dann aber auf Ceylon statt und durch die Kunst
der Bildkomposition sind diese Aufnahmen von
ganz verschiedenen Schauplätzen zu einem ein¬
heitlichen Ganzen geworden Die weibliche
Hauptdarstellerin , die arabische Studentin Ke -
rima , nimmt in London Schauspielunterricht ,
sie möchte nun gern beim Film bleiben .

Ein Fluidum des Besonderen und Einmaligen
ümgibt Carol Reed bei jedem Wort , das er
spricht , vielleicht gerade weil er so bescheiden
und zurückhaltend auftritt ; er hat wirklich so
gär nichts mit anderen Filmregisseuren gemein ,
am allerwenigsten mit seinen meist großspre¬
cherischen amerikanischen Kollegen . Man weiß
also noch nicht , welches sein, nächster Film wer¬
den wird , aber eins weiß man bestimmt , daß
er in seiner Art wieder etwas Besonderes wird .

F . E . O.

französische firmeeauswaht gegen badische ßoxvertretung
Der Boxring Knielingen tritt am Samstag ,

20 Uhr , in der Karlsruher Ausstellungshalle , mit
verstärkter Mannschaft , gegen die mit sechs süd¬
westdeutschen Meistern verstärkte Mannschaft des
FC Kaiserslautern in einem Klubkampf an . Am
Sonntag , 20 Uhr , ebenfalls in der Karlsruher
Ausstellungshalle , kämpft die französische Armee¬
auswahl , die in Paris zusammengestellt wurde
und sieben Titelträger in ihren Reihen hat , gegen
eine badische Auswahl , in der Basel und Pfirr -
mann leider fehlen , da sie sich bei einem Lehr¬
gang für Olympiateilnehmer befinden . Die Mann¬
schaft ist aber trotzdem sehr stark und wurde vom
Fliegen - bis zum Schwergewicht wie folgt auf -
gestellt : Bamberger/Ludwigshafen , Lotter/Wein¬
heim , Blum 'Knielingen , Sachse/Kirchheim , Feuch¬
ter/Karlsruhe , Wälde ;Knielingen , Bergmann/Karls¬
ruhe , Schmitt/Pforzheim , Baader/Waldhof , Schulz /
Weinheim .

Bad . Ringer -Mannschaftsmeisterschaft
Noch drei Runden und die Kämpfe um die

Badische Mannschaftsmeisterschaft im Ringen
werden in den Gruppen beendet sein . Am kom¬
menden Sonntag müssen Brötzingen und Wiesen¬
tal auswärts antreten . Vor einer besonders schwie¬
rigen Aufgabe steht der Tabellenzweite KSV Wie¬
sental in Bruchsal . Wie stark die Bruchsaler
Staffel zur Zeit ist , bewies der Kampf gegen
Brötzingen , wo sie nur mit 3 :5 unterlagen . Der
Tabellenführer Brötzingen dagegen dürfte es auf
Grötzinger Matte nicht allzu schwer haben , zu
beiden Punkten zu kommen . Gleichwertige Mann¬
schaften stehen sich mit Weingarten und Kirrlach
in Weingarten gegenüber . Eir\e Punkteteilung ist
hier wahrscheinlich .

In der Landesliga rteht am Samstagabend , 19
Uhr , im Klubhaus der Karlsruher Sportvereini¬
gung Germania , der große Lokalkampf zwischen
dem Tabellenführer Germania Karlsruhe und
Einigkeit Mühlburg bevor . Wohl gilt Germania
als Favorit , wie stark die Mühl .burger Mannschaft
aber isi .geht aus dem 8 :0-Sieg über Ispringen
hervor . Ispringen ringt auf eigener Matte gegen
östringen und Mühlacker tritt gegen Bruchsal an .

In beiden Kämpfen wird eine Punkteteilung er¬
wartet .

Kreisklasse : Daxlanden — Graben , Karlsruher
Athletengesellschaft — Ispringen II , Mühlacker II
gegen Brötzingen II , Germania Karlsruhe II gegen
Mühlburg im Gewichtheben . Der ASV Grötzingen
und der KSV Kirrlach haben ihre Reservemann¬
schaften zurückgezogen .

Leichtathletik -Kehraus
Mit Start und Ziel im Karlsruher Hochsehul -

Stadion beendet der Kreis Karlsruhe am Sonntag
mit dem zweiten Herbstwaldlauf die diesjährige
Leichtathletiksaison . Von den Schülern bis zu den
Alten Herren wird alles vertreten sein , und in der
Seniorenklasse werden drei Läufe über 1000, 2500
und 5000 m gestartet . Beginn 10 Uhr .

Schmutzler führt mit 17 Toren
. Der Berliner Tennis -Borusse Schmutzler er¬
zielte am Sonntag beim 5 :1 gegen VfL Nord drei
Tore und kam damit bei insgesamt 17 Treffern
an die Spitze der deutschen Torjäger -Liste . Tro¬
ger (Wismut -Aue ) mit 16 und Siedl (Neunkirchen )
mit 15 Toren folgen nach dem letzten November¬
sonntag auf den Plätzen . Im Süden liegen Prei -
ßendörfer (Offenbach ) mit 14, S . Kronenbitter
(Kickers Stuttgart ) mit 12 und Baas (Offenbach )
mit 9 Toren an der Spitze .

Einen einstimmigen Punktsieg errang der frü¬
here Europameister Robert Villemain (Frankreich )
in einem Mittelgewichtsboxkampf in Milwaukee
(USA ) über den Amerikaner Jimmy Beau .

Der italienische Amateur -Radrennfahrer Aureggi
verbesserte auf der Vigorelli -Rennbahn in Mai¬
land den Amateur -Stündenweltrekord von 43,524
Kilometern (Inhaber Zucconelli ) auf 43 .905 km .

Einen Handbalisieg mit 13:1 Toren errang am
Sonntag eine westdeutsche Frauenauswahl über
eine Auswahlmannschaft der Frauenorganisation
der spanischen Falange . Über 3000 Zuschauer folg¬
ten dem Spielverlauf im Amara -Stadion von San
Sebastian und hielten mit ihrer Anerkennung für
die deutschen Sportlerinnen nicht zurück .
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Sie finden bei um stete ein «

grofce Auswahl und
vernünftige

Prüfen Sie unser heutiges Angebot
SKI - STIEFEL für Dame« and Herren
45 .50 65 .50 76 .50 85 . - 99 . -
ANORAKEN für Damen und Herren
40 .25 49 . - 53 . - 58 .- 63 . - 74 .25
KEILHOSEN für Deinen und Herren
39 .20 47 .70 63 .70 69 .95
SKIr v. Ische b. nim Hickory- Markoirtabrikat
23 .70 27 .- 37 . - 41 .50 59 .- 70 .-

Unsere KIN DE R - SK I HOS EN sind
bereits zum Stadtgespräch geworden

KINDER - SKIHOSEN , reine Welte
braun und blau 25 .10 31 .50 32 .60
KINPER - ANORAKEN
in verschiedenen Farben von 26 .60 an
Von erfahrenen Fachleuten bdtaten finden Sie bei
uns immer das Richtige , überzeugen Sie sich von
der großen Auswahl bester Qualitätserzeugnisse

Gemeinsamer Einkauf von
50 führenden Sportgeschäften
von ganz Süd - und Südwestdeutschland
ermöglichen uns beste Qualitäten zu
günstigsten Preisen zu verkaufen .

T? . , 'S ' .jf s * „ '

LEBENSMITTEL
Abteilung .

I &

Tafelmargarine . . . 500 g "% 93

Reines Cocesfett . . . soo g 1. 25

Gänseschmalz . wo 9 Do» 1. 30

Tafelöl . , . . . . 500 g 1 . 40

Landbutter . 250 g 1. 46

Amer. Sdiweinesdttnaiz . soo g 1 . 95

Weinkäseri 20% . . . . Stüde - . 21

Camembert so% ns g sdi . - .351

Butterkäse 30% . . . 500 g 1 . 50

Tiliiter 30% . 900 g 1. 50

Dän . Gouda 30% . . soo 8 1. 55

Dän . Schweizer 30 % soo g 1. 701

Kondensierte Vollmildi3 Dosen nur - .99

OLSCKER

Gewandte Dam« , nicht über 30 J-,für Büro und als Reisebegleitung
ges . KI m . Bild u . 13328 an BNN

Kinderlieb . Haushaltmödchen von
1*—1* Jahren für 6 Personen ges .<£ 9 unter 13331 an BNN .

Stollen -Gesuche _
Vertreter m . Pkw sucht Vertr, von

seriös Firma gl welch . Branche .
2 ) unter 13524 oft BNN .

Junger , tt )chttg « r j
Kaufmann „ .

m . Erfahrungen in Bucht, u . Steuer - I
°

wesen sucht Anstellung , CS un^eri ^ ände abzugeben . Telefon 3142
13333 an BNN I Baden -Baden .

i

Rentenhaus
4 Stockwerke , mit Kniestock , laden
u . gr . Einfahrt , 2stöck , Seitenflügel ,sowie gr . Hof, Grundfläche 693 qm ,ohne Belastung , in günstiger Ge¬
schäftslage Karlsruhes Kaufpreis
45 000 DM , Anz , 30 00C DM , zu vkt ,S3 unter 13155 an BNN

_ Tiermark ;_

Irish -Setter

Knab . -Skihose Gr . 40-42, blau . Ah- ’
zug Gr . 44-46, Knabenmantel Gr . j
44-46, neue D.-Skihose Gr . 40, •
grauer H.-Anzug Gr . 52, neu . H .-
Anzuq . grau , Gr 54-54 , H.-Loden¬
mantel Gr . 54, Mädchenmantel

! Gr . 36, Wetterweste Gr . 54-56 .
i Anz . a . 14 U. , Khe ., Mathystr . 40,11. ;

, Gelegenheitskauf !
Tafelbostecke , 100 Silberauflage , ;« 72teilig , DM 198.— . Einmaliger Vor-

{kauf wegen Abfind . IS unter i
K 2415 K an BNN ._ j

I H. -, D.- , Kn - u. Mädchenrad bl II . !
zu verk , Khe . , Durlacher StT. 29 . |

; Korbkinderwagen gut erh ., zu vk . i
I Karlsr . , Kaiserstr . 42 , II Stock . I

Agfa Isolette V, Kaufpreis DM 93.-
umständeh . f DM 80 z , verk
unter 15340 oti BNN .

Rodio -Super „Baba ■ Meers bürg",
1950/51 , prsw . z . verk Tel Anfr .werkt . auB . Sa . u . 1241 zw . 14U17 .

Perserteppich , 250X400, gt * rh., v .Priv , s . günstig weit unter Preis
zu verkauf . 33 u . 13323 an BNN .

Mehrere Addiermaschinen
elektf . Subtraktion unter 0 , preis¬
wert zu verkaufen . Ludwig Baum ,Werderstraße 58.

Cd. 68 qm Heizkörper , neueste Bau¬
art , zu verk . Ölmühle Daxlonden
KaStenwört 2, Telefon 9462 .
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6iKH » HEIOFFNUN6
Samstag , den 1 . Dezember 1951

Karlsruhe , Waldstrafje 26
Die ganze Woche durchgehend geöffnet
Bad. Beamtenbank und WKV ongeschlassen

samt A utori sierfe Verkaufsfeile für

KLEPPERMANTEL

Herdzentrale, inh . = e. graber , Karlsruhe , Zähringerstraße 53a
mit dem

Spitzenfabrikat - NEFF - in Gas -, Elektro - u . Kohlenherden
Unverbindliche Vorführung und Beratung Günstigste Teilzahlungsbedingungen I

IN J £ DES HAUS

Als praktisches Geschenk :
Bettwäsche • Frottierwäsche
Tischwäsche - Deeken
Schürzenstoffe • Waschstoffe

Für anspruchsvollen Geschmack ;
Ein Stoff aus unserem
einzigartigen Sortiment
schöner Mantelstoffe , »
Wollstoffe ,
Gesellschaftskleiderstoffe
Besseres findet sich nirgends !

Emud und Saba

Für den Kenner

Badischer Weine
Original -Abfüllung

nur einige Beispiele :
Achkarrer SchtoSberg

Spätlese
Nesweierer Mauerwein

Spätlese
Varahalter Klosterberg

Felsen -Spätiese
Oberrotweller Henkenberg

Spättese
Bickensehler Käferhalde
Oberrotweiler Kirchberg

Spätburgunder , Weißh .
Varahalter Steingrübler
Neuweierer Altenberg
Affentaler Spätburgunder

Stellon -Angebote jHie Original -Zeugnisse einsenden ! j

Versierte Verkäufer !
i aus Herd - u . Otenbrcmcbe sofort i
i gesucht . Beste Werbe - u . Verkehrt * - j1 urtteretützung zugesichert . Ei 1-33 u . ;

13290 an BNN . |
1 Dachdecker zum sofortigen Eintritt i

gesveht . !SJ u . 13289 on BNN . !

Immobilien Jung . , zahm . , Spruch. Wellensittich
mit Ho-lzkäfig zu verkauf . Wess - Schneidermasdiine 1 schwere , kemb.

KreissägeLagerplatz im Rheinhalen zu ver -
1500 DM, zu verkauf . Luisen » . r . 50 .

Verkaufkaufen . W. Kurz, Grötaingen .
Nähmasdiine

100 DM , z . vk . Lulsenstr . 50, Vögel «

mit Fräs - u . LanglodibohrmascWne ;
Haus in Durlach (Altstadt ) zu ver¬

kaufen . tSJ u . 10199 BNN Durtaeh .
Pelzmantel , put ertt ., kl . Gr .. DM

75, z . vk . Zediai , Duri ., Auer ’sfr . 31
mit samt ! Zubehör zu verkaufen .
tS ! unter K 2404 K on BNN .

Junger Bäcker
mit Führerschein Kt . 3, sicherer Fah¬
rer , in Dauerstellung gesucht . iS
unter K 2391 K on BNN .

Suppenhühner — Hähnchen
Mastenten — Mastgänse
Orig . Brüsseler Poularden
Rehkeulen — Rehrücken

M. Danneker
Feinkost

Karlsruhe , Kaiserstr . 19I/T9I
Telefon 1905

mOBEL

I Heimfroh ist der Mensdi nur dann,
I wenn er fraulich wahnen kann.

Für ihr

Weihnadits - Gebäck
die guten Zutaten :

Cocosflocken
Mandeln ta . handverlesan
HasalnuSkante fa . handvert .
Zitronat , halbe Frucht
Orangeat , halbe Frucht
Sultaninen , türkische
Sultaninen , califomische
Korinthen
ff . Weizenmehl
Ferner die bekannten Quali¬
tätserzeugnisse ln : Back¬
oblaten , Backpulver , Kunst¬
honig , Kakao , Convertüre

usw .
Sämtliche Backgewüne

fernster Ouaiitäl
Hat . Ollveaäl V. Dose 4.95

DrogerieW.Tsdteming
Amelienstr . 19 , Ecke Karlstr.

Telefon 519
Abt. Lebensmittel

Weihnachts¬
freude

gemütlichen Heim

durch unsere Sonderangebote :

Plüsditeppidie MTBl . . . . - 155 . -

Brücken derchgewebt, ca. 90160 cm . . . von 35 ■ an
Bettvorlagen mw « « . 19 .

so

Velour - Bettumrandg .
“ ”

l
~ ^ ; S

"
175 .

')0

Divandecken . **.» 29 .
“

Schlafdecken Kemeihoor m* Welte . 24 .9« 55 .
“

Herren-Sdtal
farbfrohe Karos

KamaihaarmH WeHe . ' 74.90

GroBe Auswahl in Gardinen« und Dek.-Stoffen
Kokoslaüfer - Gard.«Aafortigung im oigonon Atelier

Deko-HausInh . Hans Schneider

Spezialgeschäft für Teppiche und Gardinen
Karlstr ., Ecke Amalienstr . Tel . 2511

Beamtenbank und WKV angesditossen

nd die kleinen
eihnacfilsppetse

. . . .WitS
** ;,4<i

Herren -Pullover
langer Arm, Wolle , meliert . .

Herren -Skihemd
flotte , farbfrohe Sportkaro *

Herren -, Burschen - u . Knaben -Anoraks
mit fester und abknöpfbarer Kapuze . . 41.71 I9 .7S 11.11

Herren -Wintermäntel
ganz gefüttert , Ringsgurt . .

Texas -Jacken
Cordsamt , mit durchgehendem Reißverschluß , 4 Taschen . .

Damen -Kittelschürze
42—46, guter Kretonne , bunt bedruckt mH Gummizug . . .

Damen -Charmeuse -Nachthemd
42—48, elegante Ausführung , mit Spitze , hervorragende Qualität

Winter -Dirndikleider
langer Arm . in larbfroheti Dfuckmuttem . . . . 16 .7$ 1$*7$

Damen -Skiblusen
in hübschen Sportkaros , mit und ohne Strickbund .

Sodwnwoll »
besonders
preiswert ,
100 gr

1.95

Herren-Pullover
ärmellos ,
marinefarbig

5.50

Tisdidei
abwasd
11QX140

<

*• I
ibar
cm

>.85
]

Damen-
Nylon-St
orig , am

s
fümpte |
erik .

i .50

Skiflanell
flotte Sportkaros , reine Baumwolle . . . . . . . Meter

Flanell
doppelseitig gerauht , in' schönen Druckmustern , für warme Nacht¬
hemden und Schlafanzüge . Meter

Winter -Dirndl
für das warme , moltige Winterkleid , in großer Auswahl Meter

Kiinstlerdruckdecke
130X160 cm , mit hübschen Druckmustern , reine Baumwolle . .

Divandecke
140X280 cm , In verschiedenen Farben . . . . . . . . .

Steppdecken
mit prima einwandfreier . gewaschener und entkeimter HolteWoll¬
füllung in schönen Farben . . .

Kinder -Futterschlüpfer
Größe 9) . warme , mollige QuaMtät . . . . . . . ab

Damen -Garnituren *
Größe 42—48, modisch gestrickt , elegante Ausführung . . . .

Kinderstrümpfe GröSe 1 . .
bis Größe 12 . 1.54
Baumwolle , ausgez . Qualität . Ferse und Spitze perionverstärkt

11 .90
8.90

21 .60
86 .75
39.75

7.95
13.50
14 .75

9.80
2.60
2.75
2.95
7.85

24.50
39.50
- .80
3.40
1 .30

6-Kreis-Super DM159 .-
und DM 189 . -

Kurz-, Mittel - , Langwelle
Blaupunkt 6 Kreis Super . . .
4 Wellenbereiche m. U .K.W . 226 . -

Bequeme Teilzahlung
Anzahl , ab 20 % b. ^ Monatsraten
Bad . Beamtenbank bis 12 Monate
Alte Geräte nehme Ich In Zahlung

Eil- u. Möbeltransporte
Spedition Reinfried , Tel. 4322 , Khe. , i

Kriegs * traBe 64 . j

Bilder -Einrahmungen j
Helmut Wilkendorf

Vergofderei Stilrahmen , Karts-rufte ,
Enzstraße 3 .

Oie neuesten Modelle Saba ,
Mendt , Blaupunkt, Grundig,
Tonfunk, Löwe, Wega , Philips,

Grätz, Teiefunken

Plattenspieler -
Schatulle ab 89 . -

Schrank ab 22S . -
Musiktruhen eb718 .-bis1380 . -

Schallplatten
Reparaturen sofort !

Stets Gelegenheifskäufe
Man geht seit25 Johr . gern zu
HTA GVf *VTm 1419IlvnA
SCHUTZENSTRASSE 17
bei dsr Ettling . r Strafe Tsl. 5592

Achtung !
Weitere Anfuhren erstklassigen

Lagerobstes
Ztr . 20—32 DM , ab 10 Pfd Lieferung
frei Haus , Ishmann ,

'Kartsruiie ,Südendstraße 7, Telefon 1877.

2 tteuheilen! 2 Schlager!
Noraf lex - Schuh ßl

mußt Du
holen ,
dann
sparst Du
3 Paar

Stiefelsohlen !

Damen - Sporthalbschuh
sdiwarz und braun «n gr
DM 2155,2150,2M5 19 . 85

Herren -Hafbschuh
Rahmen gearbeitet
schwarz und bratm f% j Af

dm 27 .50 , 25 . 50 24 . 05

Keine kalten Füße mehr , durch elek¬
trisch geheizte Stiefel und Stiefeletten
für die berufstätige Geschäftsfrau

Dazu auch weitertun zu radikal herabgesetzten Preisen :
Kamelhaar -Laschen , 43—46 DM 3.55 2.95
Karoeihaar -Kinderschnallen , 21—35 DM 4.39 3.75 3.25
Kinderstiefel , braun , 25 DM 6.85
Kinderstiefel , sdiwarz , 33 DM 10.85
Kinderstiefel , sdw , Leders . , 27—35 DM 15.85 14.85
Kinderhalbschuhe , braun , 27—35 DM 13J» 14.50
Damenadiuhe , California Velour schw . u . grau ab DM 14,13
Damen -Pumps , schwarz Velour ab DM 13.10
Damen -Slipper , bl . Samte ., eleg . Form , Leders . DM 31.79
Damen -California , eleg . Bindesch ., grün ab DM 33 .49
Damen -Sporthalbschuhe , Kreppsohlen ab DM 15.85
Damen - Stiefeletten , gef ., schw . u . br„ Velour ab DM 34.85
Pnßta -Stiefel , gef ., gr . u . schw DM 38 .45

Große Auswahl auch in echt larremfelTgefütterten
Stiefeln und Stiefeletten für Dianen und Herren

Besichtigen Sie auch meine Luxus-Abteilung

/

Ettlingen • Karlsruhe • Bruchsal • Rastatt • Kehl - Korkj
Karlsruh « , Kaiserstrafte 423
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Turnier der Grazie
' Mit einem Achsenbruch blieb gestern abend

in Karlsruhe ein Auto stehen. „Was tun?“ sagte
der Fahrer . „Reparieren lassen und solange eine
Tasse Kaffee trinken “

, antwortete seine Frau .
Sie gingen in den Wintergarten des Cafe Museum
und kamen gerade noch zurecht, um sieh als
siebentes Tanzpaar am Tango -Wettbewerb der
Columbia-Filmgesellschaft anläßlich der Erst¬
aufführung des Filmes „Valentino — Liebling
der Frauen “ zu beteiligen.

„La Cumparsita “ heißt der erregende Tango
aus diesem Farbfilm um den unvergessenen
Erfolgsstar Rudolph Valentino, zu dessen hei¬
ßen Rhythmen das Turnier der Grazien aus¬
getragen wurde . Der berückende Charme des
Tangos hatte die Tanzenden fasziniert . Die tech¬
nische Schönheit der Schritte, die exakten
Figuren und die verhaltene Rasanz des Rhyth¬
mus bestärkten das Preisgericht in der Meinung,
daß es sich bei den Tanzenden um Amateure
handeln müsse, die zumindest im täglichen
Training stehen . Das bestätigte dann auch das
Siegerpaar Herr und Frau Rotfuchs, Karlsruhe,
Scheffelstraße, die mit ihren 50 und 49 Jahren
die ältesten Teilnehmer warefi und die von der
Columbia-Filmgesellschaft ein Diplom und ein
15teiliges Kaffeeservice für sechs Personen er¬
hielten . Sie werden als Karlsruher Siegerpaar
beim großen westdeutschen Turnier der Colum¬
bia im Frankfurter Palmengarten unsere Stadt
vertreten .

Das junge Paar mit der Autopanne, Herr und
Frau Herbers aus Iserlohn , kam durch die
sechsstündige Reparaturzeit seines Wagens zum
dritten Preis . Renate Lange und WernerDuwall,
Karlsruhe , gewannen mit dem zweiten Preis ein
siebenteiliges Obstservice und ein Rauchservice.
Sämtliche Teilnehmer erhielten zur heutigen
Premiere um 21 Uhr eine Ehrenkarte für den
Valentino-Film, bei dem sich die Siegerpaare
im Paii dem Publikum vorstellen werden. Kr.

„Jetzt hat ’s g
’schnackelt - Karlsruh ’ wackelt "

Unter diesem Motto wird der Karlsruher Fastnachtszug 1952 gestartet
In einer HauptausschußversammJung des

Verkehrsvereins am Mittwochabend im „ Biir-
gerstüble “ unter dem Vorsitz des Beigeordneten
Dr . Rail konnte Geschäftsführer Heyden mit-
teilen . daß die Durchführung des Karlsruher
Fastnachtszuges 1952 gesichert ist . Nach dem
yo’V Hauptausschuß einstimmig genehmigtenMotto des Zuges „Jetzt hat ' s g'schnackelt —
Karlsruhe wackelt“ werden , .wie vor dem Kriege
die einzelnen Wagen - und Fußgruppen künst¬
lerisch entworfen , und zwar von Kunstmaler
Feuerstein . Jeder Wagengruppe wird für die
Gestaltung ein Künstler als Berater beigegeben .

Der Zugweg beginnt dieses Jahr im Westen
der Stadt auf dem Gutenbergplatz und führt
durch die Sofien - , Leopold- . Kaiser- , Adler- ,
Mieidinger - , Marien- und Werderstraße nach
dem Festplatz , wo der Zug sich auflöst. Jedem
Verein, der sich am Zug mit einer Wagen¬
gruppe beteiligt , soll eine Steuervergünstigung
für die eigene Faschingsveranstaltuna erwirkt
werden , um mit dem so ersparten Geldbetrag
die Ausstattung des Zugwagens finanzieren zu
können. Der weiteren Finanzierung des Fast¬
nachtszuges soll der frühzeitige Verkauf einer
entsprechenden Majolikaplakette dienen und
zwar zu einem kleinen Preis , um allen den
Erwerb dieser Plakette zu ermöglichen.

Da an Fastnacht 1952 weder Mannheim noch
Stuttgart einen Umzug veranstalten ist der
Karlsruher Fastnachtszug der einzige im Raum
zwischen Mainz und München . Aus diesem
Grund verspricht man sich einen noch stär¬
keren Besucherzustrom von auswärts als an
Fastnacht 1951 . Die Bundesbahn wird unter

ti

diesen Umständen um so eher bereit sein . So'n-
derzüge aus Richtung Mannheim-—Heidelberg.
Stuttgart und auch aus Mittel- und Südbaden
nach Karlsruhe zu fahren .

Für die weiteren Vorbereitungsarbeiten
wurde ein Ausschuß gebildet, dem neben vier
Vertretern des Verkehrsvereins je ein Vertre¬
ter der Karlsruher Karnevaisgeseilschaften an¬
gehört. Die künstlerische Leitung obliegt
Kunstmaler Feuerstein und Geschäftsführer
Heyden . , Reklamewagen und „wilde“ Gruppen
werden im Fastnachtszug nicht zugelassen.
Firmen, die sich an der Finanzierung einer

Wagengruppe beteiligen wollen, werden im
Zugprogramm genannt und können in der Be¬
schilderung des betreffenden Wagens vermerkt
werden. Die am Zugweg liegenden Radiofirmen
sollen veranlaßt werden, eine Stunde vor Zugs¬
beginn mit Lautsprechern Unterhaltungsmusik
zu übertragen, um die nach Zehntausenden
zählenden Zuschauer in Stimmung zu bringen.
Ist das Fastnachtswetter 1952 ebenso günstig
wie 1951 , kann an einem vollen Erfolg des
erstmals wieder nach einer , einheitlichen Idee
künstlerisch gestalteten Zuges kein Zweifel
sein. L. A.

Drei Jahre Gefängnis für Sparkassenleiter
Jack hat in drei Jahren 34 000 DM für sich verwirtschaftet

Nach zweitägiger Verhandlungsdauer hat die Strafkammer des Landgerichts Karlsruhe
gestern den ehemaligen Sparkassenleiter der Sparkasse Grötzingen und Vorstand der „Ge¬
meinnützigen Baugenossenschaft Grötzingen“ , Berthold Jäck, mehrmaliger Veruntreuung , des
Betrugs und mehrmaliger Urkundenfälschungen für schuldig befunden. Der 37 Jahre alte
Angeklagte wurde zu drei Jahren Gefängnis und zu folgenden Geldstrafen verurteilt : 500 DM ,
1000 DM, 5000 DM, 1000 DM und 5000 DM. Die Geldstrafen sind durch die Untersuchungshaft
abgegoltcn.

„Unterm Weihnachtsbauin
Heute Eröffnung der Karlsruher Weihnachtsmesse 1952 in der Stadthalle

Eine richtige Glocke , von der Karlsruher
Glockengießerei Bachert als erste und bisher
einzige ihrer Art , nämlich eine reine C -dur-
Glocke , vor den Pforten der Stadthalle in
einem Glockenstuhl aufgehängt, läutet heute
mittag 12 Uhr die Eröffnung der Karlsruher
Weihnachtsmesse 1951 ein . Bis zum 10 . Dezem¬
ber hat sich im großen Saal der Stadthalle
eine von über 100 Ausstellern beschickte
Schau „Unterm Weihnachtsbaum“ etabliert ,
die ihren Bewuchern behilflich sein will, den
weihnachtlichen Gabentisch mit ansprechenden
Geschenken m decken . Der Karlsruher Haus¬
frauenverband , der sich bereits mit seiner
früheren Ausstellung „Rund um die Familie“
das Vertrauen weitester Kreise gewonnen hat ,
ist \auch der Veranstalter dieser Weihnachts-
messe. In den Herren Rützler und Gehrig sind
zwei bewährte Fachleute als Ausstellungsleiter
am Werk. Das Protektorat der Weihnachts¬
messe hat Oberbürgermeister Töpper über¬
nommen.

Neben den Ausstellern aller einschlägigen
Branchen, in der Hauptsache Karlsruher
Finnen , sind 21 Mitgliedsbetriebe des Badi¬
schen Kunstgewerbevereins , in der Mehrzahl
aus der Bodensee-Gegend , auf der Messe ver¬
treten , die eine Fülle kunstgewerblicher Ge-
sehenkartikel aus Holz , Leder. Zinn , Gold usw.

zur Schau und zum Kauf stellen. Dazu kommen
einige Sanderschauen „Was bringt der Gaben¬
tisch?“

, „ Der gedeckte Weihnachtstisch“ , eine
Krippenschau , eine Schau von Jugend- und
Märchenbüchern, ein Handwebestuhl und eine
Töpferscheibe im Betrieb . Im Obergeschoß der
Stadthalle finden Backvorführungen von Weih¬
nachtsgebäck nach neuen und alten Rezepten
mit Abgabe von Gratiskostproben und Rezept -
austausch statt . Der Unterhaltung der jugend¬
lichen Besucher dienen eine Modell -Eisenbahn¬
anlage des VdK und das Kasperltheater der
Puppenspiele Neuheller . Ebenso attraktiv
dürften die Vorführungen des Kinderballetts
des Tanzstudios Bormawn -Piasecki und die
Modenschauen der Mannequin-Schule Behrens
sein . Die Tombola des Künstlerhilfswerks bie¬
tet die Möglichkeit wertvoller Gemäldege¬
winne. An Stelle eines Ausstellungskatalogs
hat die Ausstellungsleitung ein „ Wunschbre¬
vier“ heraükgebracht . das den Besuchern der
Weihnaehtsmesse mancherlei Winke für die
Gestaltung des Weihnachtsfestes gibt . Zehn
Tage lang läßt nun die Glocke der Weih¬
nachtsmesse jede Stunde ihre eherne melo¬
dische Stimme ertönen und lädt zum Besuch
einer vorweihnachtliche Freude spendenden
Schau ein . • - • LcA . *

Heute Beisetzung
des Landesbezirkspräsidenten

Wie bereits gestern gemeldet, findet heute
vormittag 11 Uhr auf dem Bergfriedhof Dur¬
lach das Staatsbegräbnis für den verstorbenen
Landesbezirkspräsidenten Dr. Unser statt .
Von 18—18.25 Uhr sendet der Süddeutsche
Rundfunk . Studio Karlsruhe , Ausschnitte aus
den Beisetzungsfeierlichkeiten.

Nachtragszuteilung:
Vier Zentner Brennmaterial

Durch die Lieferung eines Nachtragskontin¬
gentes werden für rund 77 000 Karlsruher
Haushalte bis Ende des Kohienwirtschafts-
jahres 1951/52 zusätzlich 1600 t Brennmaterial
(zwei Drittel Steinkohlen und Steinkohlenpro- -
dukte und ein Drittel Briketts ) ausgeliefert
werden. Dadurch werden pro Haushalt vier
Zentner Brennmaterial als Nachtragszuteilung
verteilt werden können, wobei natürlich die
rechtzeitige Anlieferung der Zuteilüngsmengen
an den Kohlenhandel Voraussetzung ist.

Fünf Begleiter nach Italien
Wie bereits gemeldet, verließ der Transport

mit den von der Bevölkerung Nordbadens für
die Opfer der Hochwasserkatastrophe in Ober¬
italien gespendeten Sachen gestern kurz nach
1 Uhr nachts den Hauptbahnhof Karlsruhe . Der
Transport wird von drei Vertretern des DRK
Karlsruhe und zwei Journalisten , unter ihnen
ein Redaktionsmitglied der BNN, begleitet.
Bedauerlicherweise hat die Bundesbahn dem
Begleitpersonal für die nicht unbeschwerliche
Fahrt nur einen mehr als primitiven Packwagen
ohne jede Sitz- oder Schlafgelegenheitzur Ver¬
fügung gestellt.

Unterbewertung
der Angestelltenleistungen

In einer Fachgruppenversammlung der kauf¬
männischen Angestellten der Deutschen An¬
gestellten-Gewerkschaft sprach Landesberufs-
gruppensekretär Zahn , Stuttgart , vor allem
über die Unterbewertung der Arbeitsleistungen
der Angestellten . Besonders drastisch komme
diese Unterbewertung in den Tarifverhand¬
lungen zum Ausdruck, bei denen die Arbeits¬
kraft der Angestellten von seiten der Arbeit¬
geber als unproduktiv bezeichnet werde. Nur
eine geschlossene Front der Arbeitnehmer
könne gegenüber der einheitlichen Arbeit¬
geberseite auftreten . Der Referent ging noch
speziell auf die Tarifarbeit der DAG , welche

die Gleichbewertung der Arbeitskraft der An¬
gestellten fördere . Zur Realisierung dieser
Gleichbewertung gehört eine den derzeitigen
Lebenshaltungskosten angepaßte Bezahlung.

In der sich anschließenden Diskussion spra¬
chen sich die Kollegen u . a . dahingehend aus,
daß in der Presse ein völlig falsches Bild (über
die Stellung der Angestellten gegeben werde.
Aus der Veranstaltung war klar zu erkennen,
daß die Not der Angestellten gegenwärtig
außerordentlich groß ist . F .S.

Arbeitsgemeinschaft
für Erwachsenenbildung tagt

In der Technischen Hochschule Karlsruhe
tagt am 1 . und 2 . Dezember die Arbeitsgemein¬
schaft für Erwachsenenbildung,' die vom Ver¬
band Nordbadischer Volksschulen, von der Uni¬
versität Heidelbeng. der Technischen Hoch¬
schule Karlsruhe und der Wirtschaftshochschule
Mannheim gefördert wird . Auf dem Programm
stehen eine Reihe bemerkenswerter Referate,
beispielsweise „Großstadtprobleme“ (Professor
Strickler-Karlsruhe ) und „Die Universität , der
Student , das Volk in den Veränderungen der
Weit“ (Dir . Soedebbaeck -Universität Upsala).

Versammlungskalender der Parteien
SPD: Vertreterversammlung fällt aus . Beiert¬

heim-Bulach : Samstag , 1. 12 ., 20 Uhr, Krone,
Mitgliederversammlung . — Grünwinkel : Sams¬
tag , 1 . 12., 18,30 Uhr , Rößäe, Mitgliederversamm¬
lung , Ref. Sitadtrat Singer . — Südweststadt :
Sonntag , 9. 12. , ab 20 Uhr , „Hotel Link“

, Zusam¬
menkunft . Mitgliederversammlung fällt aus .

CDU : 5 . 12. , 20 Uhr , öffentliche Versammlung
des Kreisverbandes in der Gaststätte „Elefanten " ,
Saal , Kaiserätr . 42. — 6. 12., 20 Uhr, Durlach,
Gasthaus „Zur Traube “ , Offentl . Versammlung.

Südweststaat-Kundgebungen
Hagsfeld : Montag , 3 . 12. , 20 Uhr , Bahnhof (Alex

Möller ) . — Rüppurr : Dienstag , 4 . 12., 20 Uhr,
Eichhorn (Landtagsabg . Alex Möller , Stadtrat
Prof . Keßler ) . — Durlach : Donnerstag , 6. 12., 20

Erster Staatsanwalt Bühler hatte gegen den
Angeklagten eine Gefängnisstrafe von 4 Jahren
beantragt . Landgerichtsdirektor Dr. Ernst , der
die Urteilsbegründung gab, erklärte Jäcks Straf¬
taten seien durch seine doppelten Funktionen
zustandegekeenmen. Erstens hätte er den Wei¬
sungen seiner Sparkasse zuwidergehandelt und
dadurch eine Vermögensgefährdung und Schä¬
digung verursacht (Untreue durch Mißbrauch
einer Vertretungsstelle) , zweitens habe er durch
Urkundenverfälschung, Urkundenunterdrückung
und Fälschungen sich für persönliche Zwecke
16 900 DM verschafft und zusätzlich noch einmal
8000 Dp , die er bei einem Privatgläubiger ge¬
liehen. Er habe diesen freilich durch falsche
Gutschrift betrogen und durch einen gefälschten
Saldoauszug letztlich die Bank dem Gläubiger
gegenüber haftbar gemacht.

Erwiesen waren ferner die baugenossen¬
schaftlichen Veruntreuungen von 2600 DM und
die aus zahlreichen Einzelfällen sich zusammen¬
setzende Veruntreuung von weiteren 15 000 DM.
Es sei allerdings möglich, daß hier einige bau¬
genossenschaftlichen Verpflichtungen abgedeckt
wurden, sagte Dr . Emst .

Jäek nahm das Urteil ohne Bewegung hin . Es
fällt schwer , zu glauben, daß dieser Mann in
drei Jahren über 34 000 DM für sich verbraucht
hat . Der Staatsanwalt wollte es in der Beweis¬
aufnahme demonstrieren und ließ zu diesem
Zweck eine Reihe Damen aus gewissen Karls¬
ruher Etablissements aufmarschieren . .V

Im Interesse des Fremdenverkehrs:

Rechtsanwalt Dr. Caeramerer hatte am Vor¬
tage für eine weit mildere Strafe plädiert und
den Antrag des Staatsanwaltes, gemessen an
anderen Prozessen , als zu hoch bezeichnet. H . P.

Auf einen Abweg geraten
Er ist so schnell groß geworden, und seihe

Pflegeeltern waren in letzter Zeit oft ratlos
über ihn. Irgendetwas stimmte nicht mehr an
dem Jungen, den sie seit seinem 10 . Lebenstag
bei sich hatten . Sicherlich war sein Freund
daran schuld . Der durfte dann auch nicht mehr
ins Haus kommen ,

Aber dann hat Werner doch etwas mit ihm
getan, das ihn ins Gefängnis brachte : Ausgangs
September stahl er mit Freund Kurt aus dem
Lagerraum einer Zigarettengroßflrma 3800
Zigaretten . Wenige Minuten später stellte ein
Polizist die beiden in der Schützenstraße.

Freund Kurt , 17 Jahre , ist bereits auf dem
Weg ins Ülmer Jugendgefängnis. Werner er¬
hielt gestern seine Strafe Vom Schöffengericht
zudiktiert : sechs Monate Gefängnis.

„Papa “
, sagte er ganz leise , als sein Vater

im Zeugenstand war . Er tat uns wirklich leid,
der Junge. Eine weitere Aburteilung , weil er
in die Laubeneinbrüche verwickelt ist , erwar¬
tet ihn noch.

„Diese Kumpels hat er alle beim Stempeln
auf dem Arbeitsamt kennen gelernt “ , kommen

Eine Schwer-, eine Leichtverletzte
Schwerer Verkehrsunfall vor Durlach

Gegen 17 .30 Uhr ereignete sich gestern abend
auf der Durlacher Allee in Höhe der Haltestelle
Bahnhof Durlach ein schwerer Verkehrsunfali.
Eine Frau , die ihr etwa sechsjähriges Enkel¬
kind an der Hand führte , wurde beim Über¬
queren der Fahrbahn von einem Personen¬
kraftwagen , der in ostwärtiger Richtung fuhr ,
angefahren und schwer verletzt. Während das
Kind nur leichtere Verletzungen und eine
Platzwunde am Hinterkopf erlitt , zog sich die
Großmutter einen Schädelbruch zu. Es besteht
Lebensgefahr. Die schwerverletzte Frau — es
handelt sich um die 64jährige Rentnerin Emma
Brümmer, Karlsruhe , Kaiserallee 31 — wurde
ins Städtische Krankenhaus Verbracht .

. . . ins Krankenhaus eingeliefert
Auf der Straße Links der Alb wurde ein

Fußgänger beim Überschreiten der Fahrbahn
von einem einbiegenden Lastkraftwagen an¬
gefahren . Er erlitt eine schwere Kopfverlet¬
zung, so daß er ins Krankenhaus eingeliefert
werden mußte. — In 'der Nacht zum Donners¬
tag wurde auf der Kriegsstraße ein Fußgänger
beim Überschreiten der Fahrbahn '.von einem
Personenkraftwagen angefahren. Er erlitt hier¬
bei eine Gehirnerschütterung. Auch er mußte
ins Krankenhaus eingeliefert werden.

Zusammenstoßauf der Autobahn
Heute abend gegen 21 .30 Uhr stießen auf der

Einbahnstrecke der Autobahn auf der Gemar¬
kung Karlsruhe zwei Lastzüge zusammen . Bei
dem Zusammenstoß wurde eine Person verletzt.

tderte seine Mutter. H . P.

Hotelneubau am Bahnhofsplatz ?
Um den Wiederaufbau der „Friedrichshöhe“ auf dem Turmberg als Hotel-Restaurant

Die zu geringe Fremdenbettenzahl der Karls-
ruher Reberbergungsbetriebe macht allmählich
die Fremdenverkehräjverbung <%s Verkehgs-
vereins illusorisch. Dessen intensiver '- Werbe¬
tätigkeit ist es in erster Linie zu verdanken , daß
der Fremdenzustrom nach Karlsruhe von Jahr
zu Jahr stäricer wird und die Zahl der Über¬
nachtungen ständig steigt. Leider ist der Ver¬
kehrsverein an manchen Tagen nicht mehr in
der Lage , für spät und unangemeldet in Karls¬
ruhe eintreffende Reisende Hotelzimmer nach¬
zuweisen, da diese oft schon am frühen Nach¬
mittag restlos vergeben sind . Privatquartiere ,
die an sich in genügender Zahl zur Verfügung
stehen, werden von den meisten Reisenden ab-
gedqhnt . Um diesem Mangel an Hotelunter-
küftften in etwa abzuhelfen, sind Stadt und
Verkehrsverein ernsthaft bemüht , einen kapital¬
kräftigen Unternehmer für einen großen Hotel¬
bau am Bahnhofsplatz auf dem 3800 qm um¬
schließenden städtischen Grundstück: neben dem
früheren Hotel Reichshof zu finden. Um das
Angebot anziehender zu machen, ist man in der
Frage des Grundstückspreises zu weitest¬
gehendem Entgegenkommen bereit .

Der Wiederaufbauder „F r i e d r i c h s h ö h e“
auf dem Turmberg als Hotel-Restaurant . wird
vom Verkehrsverein und dessen Durlacher
Ausschuß ebenfalls als vordringliche Maß¬
nahme im Interesse des Fremdenverkehrs ge¬
fordert . Wenn in absehbarer Zeit das „Gut

Sterbefälle vom 27.—-29. November
27 . November: Dr. Hans Unser , Präsident des

Landesbezirks Nordbaden, Ministerialdirektor ,
Kastellstraße 24 (44 J,) .

28. November: Hollem Richard, techn. Ober¬
sekretär a . D „ Eisenlohrstr . 18 (69 J .) . — Bitzer.
Salomea , geb . Riebel, Durlacher Allee 41 (78 J ) .
— Harfmann Margarethe , geb . Baumgärtner ,
Karlstr . 93 (76 J .) . — Kürten Wilhelm, Zahn¬
technikermeister, Lammstr . 9 (43 J .) . — Göpfe-
rich Josef, Blechner und Installateur , Garten¬
straße 8 (68 J .) . — Kühn Wilhelm, Maurermst .,
Schloßbezirk 9a ( 83 J .) .

29 . November: Rothacker Christian , Fabrik
__ _ _ _ _ _ _ _ _ arbeiter , Ruschgraben 13 (56 J .) . — Ölberger

UhrT Blume
*

(Fritz
*Heimstkd

’
te7‘“städträt '"Keßier ) .

' Dorothea, geb . Günther , Hirschstr . 95 (68 J .).

Wie wird das Wetter ?
Etwas milder

Übersicht : Eine von Island ost-südostwfirts zie¬
hende atlantische Störung bringt auch unserem
Gebiet erneut Niederschläge . Gleichzeitig kom¬
men etwas mildere Luftmassen heran . Vorher¬
sage bis Samstag früh : Bei zeitweile etwas auf¬
frischenden westlichen Winden meist stark be¬
wölkt und zeitweilig etwas Regen. Höshsttem-
peratur 6—9 Grad , Tiefsttemperatur etwas über
0 Grad .

Rheinwasserstände
29. Nov. : Konstanz 308 (±0) , Breisach 218 (—20),

Straßburg 305 (—8), Karlsruhe - Maxau 501 {—14), :
Mai» heim 388 (—II), Caub 288 (±0j.

KARLSRUHER KALENDER
Wohin gehen wir heute?

Bad. Staatstheater. Großes Haus : 19.30
Uhr „Der Graf von Luxemburg “ (Kunstgemeinde
Gr . B und freier Kartenverkauf) . Musikalische
Leitung Hoffmann -Glewe , Inszenierung Wolff;
Hauptdarsteller: Graun. Nierieh. Runa , Grau¬
mann , Hell , Türmer. Ende 22 .30 Uhr

Ausstellungen . Staat! . Kunsthalle: Bilder des 15.
bis 19. Jahrhunderts und Gemäldeausstellung Prof .
Walter Becker (10—13 und 14—16 Uhr ) . — Bad.
Kunstverein geschlossen. — Landessammlungen für
Naturkunde (Friedrichsplatz , Eingang Ritterstr.) :
Vögel der Heimat, Pilzausstellung , Vivarium
( 14—17 Uhr ) . — Staat ! . Majolika : Jubiiäums -Aus-
stelhmg (10—tB und 14—16 Uhr) .

Lichtspieltheater. Kurbel: Das Haus in Monte¬
video . — Luxor: Blaubart. — Pali : Valentine' .
Liebling der Frauen. — Rondell : Diamantenjagd
im Urwald. — Schauburg : Grün ist die Heide. —
Atlantik: Flammendes Tal . — Kammerlichtspiele :
Tarzans Rahe . — Markgrafentheater: Dr . Holl. —
Rheingold : Valentino , Liebling der Frauen. —
Skala: Sensation in San Hemo .

Konzert. Bad. Hochschule für Musik : 20 Uhr,
Klavierabend Erika Frieser. Unentgeltl . Konzert
der sudetendeutschen Klaviervirtuosin für Hei-
matvertriebeneund Einheimische (Händel , Mozart,
Brahms , Bah , Schumann , Chopin).

Vorträge . „Land und Stadt im modernen Schwe¬
den“ : 19.30 Uhr , Aulabau der TH , Studienrätin
Elli Haldenwanger (Volkshochschule ; Vortrag mit
Lichtbildern ) . — „L 'Empire Colonial Francais “ :
20.15 Uhr , Centre d‘Etudes Francaises . Karlstr . 15 ,
Deutsch-Franz . Gesellschaft (Vortragender M . La-
balle ) .

Vereine. Naturfreunde , Ortsgr , Karlsruhe : 20
Uhr , Walhalla , Monatsversammlung mit Filmvor¬
führung .

Kurze Stadtnotizen
Seinen 89. Geburtstag feiert heute Postinspek-

tor i. R . Andreas Duttenhofer , Adlerstr . 64 .
Dienstjubiläum . Arbeitsprüfer Adolf Schaf¬

stadler , Wilhelmstr . 55, feiert heute bei der
Deutschen Bundesbahn sein 25jähriges Dienst¬
jubiläum ; sein 25jähriges Arbeitsjubiläum feiert
Werkstattschreiber Adolf Huster bei der Firma
Junker & Ruh AG.

Aitwtrtin Frau KSthehen Schwinn, Yorekstr , 35 ,
heute im 79 . Lebensjahr stehend , blickt auf eine
heute vor 55 Jahren begonnene Tätigkeit im „Gol¬
denen Adler“ zurück, ein Wirtejubiläum nicht
alltäglicher Art .

„Freitagnachmittag“ heißt der Titel einer Hör¬
folge des Süddeutschen Rundfunks , die heute von
21 .15—21.45 Uhr gesendet wird . Die Sendung be¬
handelt das gefährliche sozial* Problem der sich
häufenden Verkehrsunfälle .

Schöneck“ einem anderen Zweck zugeführt
Sein wird, besteht auf dem Turmberg für den
Fremden keine Möglichkeit mehr zu einem län¬
geren Verweilen, und äubh "für die einheimi-'
sehen , an Schönwettertagen nach Tausenden
zählenden Turmbergbesucher reichen die bei¬
den noch vorhandenen Gaststätten „Burghof“
und „Schützenhaus“ bei weitem nicht aus.
Die Stadt sollte die einzigartige Erholungs¬
möglichkeit für Fremde auf dem Turmberg
nicht länger ungenutzt lassen und sich baldigst
zur Erstellung eines modernen Höhenrestau¬
rants mit Aussichts -Terrasse und Fremden¬
zimmern entschließen. -et

65 Bandendiebstähle
Das Diebesgut betrug 90 000 DM

Die Ermittlungen der Karlsruher Staats¬
anwaltschaft über die Tätigkeit der fünf -
köpfigen Diebesbande, die in mehreren Städten
Südwestdeutschlands, aber auch im Rheinland
und in Bayern zahllose Bandendiebstähle ver¬
übte (wir berichteten darüber vor etwa 2 ‘/s Mo¬
naten ) , sind jetzt abgeschlossen . Insgesamt
werden den Dieben , unter denen sich auch eine
Frau aus Karlsruhe befindet, 65 Bandendieb¬
stähle und zwölf Einzeldiebstähle vorgeworfen,
wobei der Wert des Diebesgutes auf 90 000 DM
geschätzt wird . Nur ein Drittel dieses Wertes
konnte wiederbeschafft werden.

Den Auftakt zu den zahlreichen Diebeszügen
gab der 33jährige Metzger Wilhelm Schönrock
aus Düsseldorf, der vor allem mit dem 29jäh-
rigen Kaufmann , Herbert Krempel aus Kirrlach
zusammenarbeitete . Die umfangreiche Beute,
bestehend aus Textilien und Bekleidung, Tabak
und Süßwaren , Lederwaren, Fotoapparaten,
elektr . Geräten , Radioapparaten und sogar Per-
sonenkaftwagen , wurde meist zu Schleuder¬
preisen abgesetzt. Krempel konnte sich der
Festnahme zunächst für einige Wochen ent¬
ziehen, während derer er die erwähnten zwölf
Einzeldiebstähle beging. pac.

Gegen die Altmieten-Erhöhung
„Wie stellt sich die Mieterschaft zu der vom

Hausbesitz angestrebten vierzig-prozentigen Miet¬
erhöhung für Altbauten ? “ — das war das Thema,
zu der die Mietervereinigung Karlsruhe m der
„Traube “ in Durlach Stellung nahm . Geschäfts¬
führer Schindel bezeUhnete die von den Haus¬
und Grundbesitzern geforderte Altmieten-Erhö-
h-ung als staatspolitisch unverantwortlich und die
Art -der von ihr betriebenen Propaganda als un¬
vereinbar mit -demokratischen Grundsätzen . Die
Akmietenephehung werde als ungerechtfertigt
abgelehnt . Im übrigen könne die vom Haus¬
besitz geforderte freie Wohnwirtschaft so lange
nicht verwirklicht werden , als sich Angebot und
Nachfrage — die Voraussetzungen für eine freie
Wirtschaft — nicht die Waage hielten . In der
recht lebhaften Diskussion wurde u . a . angeregt ,
den wiederholt vom Hausbesitz angedrohten
Steuer - und Reparaturstreik durch einen Miet-
zahlungsstreik zu beantworten , wenn den schlech¬
ten sozialen Verhältnissen der breiten Masse der
Mieter nicht in annehmbarer Weise Rechnung
getragen würde . -ds-

Fürsorgedienst ist Dienst am Volk
Wechsel in der Leitung des Städtischen Wohlfahrtsamtes

Vom bisherigen Direktor des Stadt . Wohl¬
fahrtsamtes, FriedrichMayer, und seinen gleich¬
falls in den Ruhestand tretenden Mitarbeitern
Weisel , Müller und Frl . Wißler verabschiedeten
sich gestern in einerFeierstunde dieAngehörigen
der Fürsorgeverwaltung. Gleichzeitig wurde Dr.
Fichtl. der in der Vergangenheit 25 Jahre lang
das Wohlfahrts- und Jugendamt geleitet hatte ,
als Direktor des Städtischen Wohlfahrtsamtes
(bis zu seiner Zurruhesetzung im Juni 1952)
wiederberufen.

Beigeordneter Dr. Gutenkunst , der dem aus
dem Dienst scheidenden Direktor Mayer die
Ruhestandsurkunde überreichte, würdigte des¬
sen Verdienste und betonte, daß Direktor Mayer
nicht nur durch seine dienstlichen Leistungen ,
Sondern auch durch seine journalistische Tätig¬
keit (als „Eustachius Dindemüller“ ) au einem
Begriff für unsere Stadt geworden sei. Die
Stadtverwaltung begrüße es außerordentlich ,
wenn sich ihre Beamten auch auf außerdienst¬
lichen Gebieten bewährten . „Wir wollen eine
lebendige Verwaltung“

, sagte Dr. Gutenkunst ,
„und dies gilt in 'besonderem Maße für die
Sparte der Sozialverwaltung.“ Mit herzlichen
Worten verabschiedete er Direktor Mayer , der
damit eine 43jährige Dienstzeit beendet , und
führte Dr. Fichtl in sein Amt ein , der nach sei¬
ner Pensionierung im, kommenden Jahr durch
Amtsrat Balschbach ersetzt werden wird . Dr.
Gutenkunst appellierte an die Bediensteten der
Sozialverwaltung, ihre Aufgabe als einen Dienst
an ihren Mitmenschen anzusehen.

Amtsrat Balschbach verabschiedete die vier
Pensionäre namens der Angehörigen des Amtes
und überreichte ihnen die Geschenke ihrer Kol¬
legen . In seiner launigen Abschiedsrede sagte
der scheidende Direktor Mayer : „Ein schöner
Nachruf ist was wert , wenn man ihn beizeit
erfährt !“ Dr . Fichtl dankte dem Karlsruher
Stadtrat für das Vertrauen seiner Wiederwahl
zum Leiter der Wohlfahrtsverwaltung . Er be-
zeichnete die Fürsorgearbeit als eine der
schwersten Aufgaben in dem Unmaß der Not
unserer Zeit und versicherte, seine Arbeit , den
Fürsorgedienst, als einen Dienst am Volk an¬
zusehen. Kr.

Abschiedsfeier bei der AOK
Eine kleine Abschiedsfeier zu Ehren von

neun aus dem aktiven Dienst in den Ruhe¬
stand tretenden Beamten und Angestellten
führte gestern nachmittag Vorstand und Be¬
legschaft der Allgemeinen Ortskrankenkasse
Karlsruhe ki der großen Schalterhalle der
Kaeste zusammen. Verwaltungsdirektor Schil¬
ling« “ als Leiter der AOK , Stadtrat Moos in
seiner Eigenschaft als Vorsitzender des Vor¬
standes und Betriebsratsvorsitzender Hirtfc ,
dessen Initiative es zu verdanken war , daß

eine solche Feier erstmals aus Mitteln der
Kameradschafts - Kasse abgehalten werden
konnte , dankten nacheinander den scheidenden
Jubilaren , die fast alle mehrere Jahrzehnte im
Dienst der Kasse standen, für ihre treue Mit¬
arbeit . Stürmischer Beifall empfing den lang¬
jährigen Hausmeister der Kasse , Heinrich Het¬
linger , der sich namens der ausscheidenden
Kollegen für die ihnen zuteil gewordene Ehrung
bedankte und damit den offiziellen , durch
einige Lieder der Gesangsabteilungumrahmten
Teil des Nachmittags zum feuchtfröhlichen
Abend hln-ütoergelei tete. -d-

In den Ruhestand versetzt
Mit dem 1 . Dezember 1951 treten zwei ver¬

diente Beamte der Stadtverwaltung, Ober¬
inspektor Fritz Heß und der in Sportkreisen
bekannte Oberinspektor Fritz Reiser nach
über 40jähriger Dienstzeit in den Ruhestand.
Beide Beamte, die zuletzt bei der Stadthaupt¬
kasse tätig waren , wurden von Direktor
Baum und dem Betriebsrat der Stadthaupt¬
kasse verabschiedet. Als äußeres Zeichen ihrer
über 40jährigen Tätigkeit bei der Stadtverwal¬
tung 'wurde den Beamten ein Blumengebinde
sowie ein Geschenk überreicht

Rundfunkprogramm
* Freitag, 30. November

Süddeutscher Rundfunk . 5.00 Musik, 6.55 Nach¬
richten , 8 .15 Melodien, 9 .00 Nachrichten, 9 .15 Musik,
10.15 Schulfunk , 10.45 Die Krankenvisite , 12.00
Musik , 12.45 Nachrichten, 13 .00 Echo aus Baden ,
15.00 Schulfunk , 16.00 Konzert , 17.00 Froh und
heiter , 18 .00 Musik, 19 .00 Verliebte Tasten , 19.30
Von Tag zu Tag, 19.50 Nachrichten, 20.05 Konzert ,
22 .00 Nachrichten , 22.10 Tanzmusik, 23 .15 Unter¬
haltung und Tanz , 24.00 Nachrichten.

Südwettfunk . 6,00 Nachrichten, 6 .15 Konzert ,
7 .00 Nachrichten , 7.30 Musik, 8,00 Nachrichten. 8.40
Musik , 12.20 Konzert , 12 .45 Nachrichten, 13.00 Film-
Rundschau , 13.15 Musik, 15 .00 Musik, 16.00 Kon¬
zert , 16.30 Stefan Zweig, 16.45 Musik, 18 .30 Musik,
19 .00 Zeitfunk , 20 .00 Die Filmschau. 21 .00 Die gro¬
ßen Meister , 22 .00 Nachrichten, Sport , 23 .00 Die
Liebe der Yvonne Ballet , 23.15 Nachtstudio. 24 .00
Nachrichten .
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Wege zur Rationalisierung im Bauwesen
Auf Veranlassung des Badischen Gewerbeamtes

Karlsruhe und der Forschungsgemeinschaft „Bauen
und Wohnen “ in Verbindung mit dem Rationali¬
sierungs -Kuratorium der deutschen Wirtschaft ,dem Verband industrieller BauunternehmungenNordbaden und dem Fachverband des Bauhand¬werks Nordbaden fand am 27 . d . M . an der Tech¬nischen Hochschule in Karlsruhe ein gut besuch¬ter Vortragsabend statt , der Wege zur arbeits¬technischen Rationalisierung im Hochbau auf¬
zeigte . Immer noch sind zahlreiche Arbeitsvor¬
gänge beim Hochbau arbeits - und kostenfressend ,sie lassen sich durch verhältnismäßig einfache
Maßnahmen verbessern . Filme und eine die ar -
beitstechn . Rationalisierung erläuternde Schrift
unterstützten die außerordentlich nützliche Ver¬
anstaltung . Es ist geplant , im Laufe des Wintersauch einen arbeitskundlichen Lehrgang für Poliereund Bauführer durchzuführen .

Steuerdelikte in Württemberg -Baden
Anläßlich der Beratung des württemberg -badi¬

schen Staatshaushaltsplans für 1951 bat Abg . Alex
Möller den Finanzminister um Auskunft über die
Zahl der Steuerdelikte und die Summe der ge¬stundeten Rückstände in Württemberg -Baden . Die¬
ser Tage erteilte Dr . Frank dem Plenum des
Landtags schriftlich Antwort . Wir geben auszugs¬weise die Darstellungen des Finanzministers
wieder .

Frage : Wie hoch ist die Summe der Steuer¬
hinterziehungen infolge falscher Auslegung des
Gesetzes ?

Zum gesetzlichen Tatbestand der Steuerhinter¬
ziehung gehört der Vorsatz des Täters (§ 396 AO ) .Eine Bestrafung auf Grund dieser Vorschriftkommt daher bei falscher Auslegung des Gesetzes
nur dann in Betracht , wenn ein Steuerpflichtiger
gesetzliche Vorschriften zu seinen Gunsten be¬wußt falsch auslegt . Da die Unterscheidung zwi¬schen bewußt falscher Auslegung und sonstigervorsätzlicher Mißachtung des Gesetzes für die
steuerliche Strafrechtspraxis ohne Bedeutung ist ,werden bei den Finanzämtern keine statistischen
Aufzeichnungen geführt , die es ermöglichen , die

ECA-Wohnungsbau billiger
Und der Besatzungsbau ?

Summe der auf falscher Auslegung des Gesetzes
beruhenden Steuerhinterziehungen zu ermitteln .
Steuerpflichtige , die gesetzliche Vorschriften be¬
wußt falsch auslegen , können wegen Steuergefähr¬
dung (fahrlässiger Steuerverkürzung ) bestraft
werden , wenn sie es bei der Auslegung an der
Sorgfalt fehlen ließen , zu der sie nach den Um¬
ständen verpflichtet und nach ihren persönlichen
Verhältnissen fähig waren . Zu einer Bestrafungkommt es in diesen Fällen selten , da die Fahr¬
lässigkeit erfahrungsgemäß schwer nachweisbar
ist und 1 die Finanzämter befugt sind , von der
Einleitung eines Strafverfahrens wegen Steuer¬
gefährdung abzusehen , wenn das Verschulden des
Täters geringfügig ist .

Frage : Wie hoch ist die Steuerstundungssumme
überhaupt ?

Antwort - Die Summe der gestundeten Rück¬stände an Einkommen - , Lohn - , Körperschafts¬und Vermögenssteuer - betrug in Württemberg -
Baden am 1 . Mai 1951 34 085 000 DM .

Frage : Wie hoch ist die Anzahl der Steuerdelikte ?
Antwort : Die Anzahl der festgestellten Steuer¬

delikte und die Summe der rechtskräftig erkann¬
ten Strafen hat sich in Württemberg -Baden seitder Währungsreform wie folgt entwickelt :
Zeitraum

Die ECA batte einen Wettbewerb um ihr Woh¬
nungsbauprogramm in Deutschland veranstaltet .Als Ergebnis macht die ECA bekannt , die Bau¬
kosten fÜT Wohnungen im ECA -Wohnungsbau -
programm würden 20 Prozent niedriger sein als
die Durchschnittskosten je Wohneinheit bei nor¬malen Bauprojekten . Im ECA -Wohnun .gsbaupro -
gramm sollen insgesamt 3408 Wohneinheiten er¬stellt werden . Sie werden ausschließlich ausECA -Gegen wertmittein finanziert . Die Kosten
für ECA -Wohneinheiten betragen durchschnitt¬
lich 10 299 DM im Vergleich zu 12 000 bis 13 000
DM bei normalen Bauprojekten . Jede Wohnunghat Toilette und Bad . Ein Drittel der in dem
Programm erbauten Wohneinheiten werden Ein¬
familienhäuser und die restlichen zwei Drittel
Mietwohnungen mit drei Stockwerken sein . Dach¬
geschoßwohnungen wurden in den Entwürfen
nicht berücksichtigt . Ebenso wurden „Gefan -
genen -Zimimer “ abgelehnt , das heißt eine Raum¬
ausnutzung , bei der man in ein Schlafzimmer der
Kinder nur durch ein anderes Schlafzimmer ge¬
langen kann . Für den Wettbewerb waren Regeln
aufgestellt , die feste Preise bei den Vertrags¬finnen und eine außergewöhnlich begrenzte Aus¬
wahl an Baumaterialien vorsahen (wenig Holz ,Stahl und Ziegel ) . In stärkerem Maße wird Eisen¬
beton , Leichtbeton , Asbest und Asphalt verwandt
werden . (Warum könnten ähnliche Maßgabe nicht
auch bei den Besatzungsbauten angewandt wer¬
den ? )

Keine Wohnungsbaukatastrophe
Bundeswohnungsbauminister Eberhard Wilder -

muth kündigte an , daß es im kommenden Jahr
ebensowenig wie 1951 eine Katastrophe im Woh¬
nungsbau geben werde . Die Finanzierung des
Wohnungsbaues für das nächste Jahr sei im gro¬
ßen und ganzen gesichert , gewisse Schwierigkeiten
bei der Beschaffung erststelliger Kredite würden
überwunden werden . Die Bundesregierung werde
noch in diesem Winter einen Gesetzentwurf fertig¬
stellen , der zur Anlage von Spargeldern im Woh¬
nungsbau anreizen soll . Der Minister sprach sich
dafür aus , daß der Realkredit -Gläubiger im In¬
teresse der Sicherung seines Kapitals in ein Be¬
teiligungsverhältnis zum Objekt gebracht werden
soll . Um das Wohnungsbau - Sparen zu fördern , sei
ferner zu überlegen , ob nicht öffentliche Mittel
über die Bausparkassen geleitet werden könnten
und ob ein „Verkauf der Häuser von der Stange “

möglich ist . Dann würden die Häuser erst fertig¬
gestellt und anschließend verkauft .

Wildermuth , der auf einer Tagung der Arbeits¬
gemeinschaft für soziale Wohnungspolitik sprach ,teilte mit , daß sich die Idee des Stockwerkeigen¬tums mehr als erwartet durchsetze , allerdings
hauptsächlich beim zahlungskräftigen Publikum .Im Hinblick , auf das laufende Wohnungsbaupro¬
gramm sagte er , daß die Länder erst etwa die
Hälfte der vom Bund für dieses Jahr zur Ver¬
fügung gestellten Wohnungsbaugelder abgerufen
hätten .

Lockerung am Holzmarkt erwartet
Die Verkrampfung des Holzmarktes werden sich

bis spätestens Februar nächsten Jahres gelöst
haben , erklärte der Leiter der Abteilung Holz¬
wirtschaft im Bundesernährungsministerium , Ernst
Kußmann , auf der Fachtagung des Bundes deut¬
scher Zimmermeister in Fulda . Uber die kürzlich
ausgeschriebenen Holzeinfuhren hinaus — die
umfangreichsten seit dem Kriege — bemühe sich
die Bundesregierung weiterhin , möglichst viel
Devisen für den Holzimport bereitzustellen , um
die Erschütterung des Holzmarktes durch Importe
zu überwinden . Die Käufer müßten in den näch¬
sten zwei Monaten die Initiative behalten und
nicht auf überhöhte Angebote eingehen .

Große Auto -Fusion in England
Die zwei größten Automobilwerke Großbritan¬

niens , Austin und Morris , haben am Wochenende
ihre Fusion angekündigt . Das gemeinsame Aktien¬
kapital von 66 Mill . Pfund Sterling (rund eine
dreiviertel Milliarde DM ) würde sie an die vierte
Stelle aller Automobilproduzenten der Welt rük -
ken . Die ersten Plätze nehmen die amerikanischen
„ Großen Drei “ ein : General Motors . Ford und
Chrysler .

Beide Gesellschaften wollen eine Holding -Ge¬
sellschaft mit fünf Mill . Pfund Sterling Kapital
(rund 60 Mill . DM ) gründen . Den Vorsitz soll der
Earl of Nuffield übernehmen , der vor einem hal¬
ben Jahrhundert als Mr . William R . Morris die
Fahrrad -Produktion aufnahm . Vizepräsident und
geschäftsführender Direktor soll der Leiter der
Austinwerke , Leonard Lord , werden .

An dem Produktionsprogramm wird sich nichts
ändern : Austin wird weiterhin seine Wagen¬
modelle unter den Namen „Austin “ herstellen ,und Morris ebenso seine Fabrikate „Morris “,
„ Riley “ und „m . G .“.

21. 6. 48 — 31 . 3. 49
1. 4 . 49 — 30 . 9 49
1. 10. 49 — 31 . 3 . 50
1. 4. 50 — 30 . 9. 50
1. 10 . 50 — 31 . 3. 51
1. 4. 51 — 30. 9 . 51

Summe der
Strafen

1 318 005 DM
557 913 DM
590 744 DM
749 592 DM
590 965 DM
699 758 DM

Anzahl der
Straffälle

4186
2195
1847
2151
2833
3491

Diese Aufstellung umfaßt auch die Bestrafungen
wegen Steuerordnungswidrigkeit , biese Summeder durch strafbare Handlungen verkürzten .Steuern , die anläßlich der Aufdeckung der Straf¬taten nachgeholt worden sind , beläuft sich aufdas 2—3fache der genannten Straf summen . nü .

Rekordeinnahmen im Oktober
Bundesfinanzminister Fritz Schaffer rechnetdamit , daß,die 15 Mrd . DM Steuern , die in seinemHaushalt 1951 einschließlich Nachtrag sowie Auto¬

bahngebühr und Aufwandsteuer veranschlagt sind ,tatsächlich aufkommen werden . In dem von sei¬nem Ministerium herausgegebenen Finanzpoliti¬schen Mitteilungen wird erklärt , es könne damit

noch bestehenden Minus von rund 500 Mill . DM
bei der Steuereinnahme bis Ende des Haushalts¬
jahres die Summe der veranschlagten Einnahmen
erreicht wird .

Die Bundeseinnahmen haben im Oktober mitüber 1430 Mill . DM einen Rekord erreicht und so¬
gar das Septemberergebnis , in dem aus der Ein¬kommensteuer sehr große Beträge eingegangenwaren , übertroffen . Steuersachverständige weisendarauf hin , daß die Erhöhung der Umsatzsteuer
jetzt endlich zum Tragen komme . Außerdemsind die Einnahmen in der Tabaksteuer stark
angestiegen . Die Einnahmen verteilen sich beiden wichtigsten Steuerarten wie folgt : Umsatz¬
steuer 672 (Sept . 578) Mill ., Zölle 81,2 (72,9 ) Mill .,Tabaksteuer 248,2 (148,9) Mill .. Bundesanteil ander Einkommen - und Körperschaftssteuer 136,4
(311,6 ) Millionen .

Der Schuldenstand der Bundesrepublik
Die fundierte Schuld der Bundesrepublikweist am 30. 9. als wichtigsten Posten die Aus¬

gleichsforderungen der Bank Deutscher Länder inHöhe von 5428,94 Mill . DM aus . Gegenüber demStand vom 30 . 6 . ist keinerlei Änderung eingetre¬ten . Seit dem letzten Ausweis der Bundesschuldist der Betrag der Prämienschatzanweisungen von
1951 in Höhe von 32,27 Mill . DM bei der fundier¬ten Schuld hinzugekommen . Eine endgültige Summeder fundierten Schuld läßt sich per 30 . 9. nicht
geben .

Die schwebende Schuld betrug insgesamt 1380,05Mill . DM zum 30. 9. 1951 gegenüber 1341,25 Mill .D-Mark am 30. 6.

Der deutsche Reiseverkehr nach Österreich
Der Reiseverkehr aus dem Bundesgebiet nachÖsterreich dürfte in diesem Jahr den Stand von

1937 — 1,2 Millionen Übernachtungen — wieder
erreichen . In den ersten neun Monaten 1951 wur¬den bereits 900 000 Übernachtungen von Deut¬schen registriert . Ein beträchtlicher Teil davon
entfällt allerdings , auf die zum deutschen Zoll¬
gebiet gehörenden Berggemeinden an der deutsch¬
österreichischen Grenze , wo in DM bezahlt wird .Aus den Kreisen der Fremdenverkehrswirtschaftwird zunehmend die Heraufsetzung des bisherigenPrämienkurses gefordert , weil die Schwarzmarkt¬kurse — zum Beispiel für eine DM sieben Schil¬
ling gegenüber 6,15 Prämienkurs — dazu führen ,daß immer mehr Devisen statt zu den Bankengerechnet werden , daß trotz des im Augenblick 1 in die Schwarzmarktkanäle abwandem .

Kurze Wirtschaftsnotizen
Die 90 badischen gewerblichen Kreditgenossen¬

schaften — Volksbanken — berichten über
eine Erhöhung der Einlagen in den Monaten Sep¬
tember und Oktober 1951 um 4 Mill . auf 164 Mill .DM . Der Einzahlungsüberschuß bei den Spar¬
einlagen betrug in den Monaten September und
Oktober 1,6 Mill . DM.

Die westeuropäische Zuckererzeu¬
gung wird in der Zuckerkampagne 1951 52 nach
Angaben des Zuckerhandelsverbandes in Hamburg
mit 5,7 Mill . t um rund 200 000 t geringer sein als,im Vorjahr . An der Spitze der westeuropäischen
Erzeugerländer werde Frankreich mit 1,2 Mill . t
stehen - vor der deutschen Bundesrepublik mit rund
1 Mill . t .

Der Alliierte Dreimächte - IG - Farben -Kontroll -
ausschuß hat beschlossen , die Nachzahlungen auf
Ansprüche der IG - Farben - Pensionäre
an die Pensionskassen der Werke in Frankfurt/M .-
Höchst , Leverkusen und Ludwigshafen vor¬
zunehmen . Es handelt sich üm Nachzahlungen auf
Ansprüche vom Währungsstichtag bis zum 30 . Sep¬
tember 1950.

Das Tank -Motorschifl „Roland “ der Roland -
Tankfahrt GmbH . Bremen ist am 25 . November zu
seiner Jungfernreise nach dem Persischen Golf
ausgelaufen . Mit 11 400 BRT und einer Tragfähig¬

keit von 17 200 t ist der Tanker das zur Zpit
größte deutsche Handelsschiff .

Nunmehr steht fest , daß von den ehemaligen von
der SMAD Karlshorst lizenzierten 18 0 Ost -
zonen - Verlagen nur noch rd . 85 bestehen
bleiben , während rd . 50*/» ihre Lizenzen nicht
wieder erhalten werden .

Großbritannien will rund J1 000 t Alu¬
minium kanadischer Produktion im Werte von
über 220 Mill . DM an die US verkaufen . Als Gegen¬
leistung werden die , US mehr Stahl nach Groß¬
britannien ausführen und auch 28 000 t Eisen - und
Stahlschrott aus deutschen Beständen den bri¬
tischen Schmelzereien zuführen .

Das britische Versorgungsministerium gab be¬
kannt , daß die Stahlrationierung in Großbritan¬
nien im Februar 1952 wieder eingeführt wird .
Diese Maßnahme war bereits im August dieses
Jahres von der Labourregierung angekündigt wor¬
den .

Die USA -Regierung hat beschlossen , die Kapa¬
zität der nordamerikanischen Zeitung s -
papier - Produktion um nahezu 50 Prozent
oder rd . 490 000 t im Jahr zu erhöhen . Gegen¬
wärtig beträgt die Erzeugung an Zeitungspapier in
den USA jährlich 1,1 Mill . t , während rd . 5 Mill . t
jährlich aus Kanada eingeführt werden .

Cony Fey
gewinnt den großen Preis von Baden
Gestern marschierten die „ Gladiatoren “ , die fastvier Wochen in der Karlsruher Ausstellungshalleum den „ Großen Preis von Baden “ catchten , zumletzten Male auf . Das Stammpublikum war

vollzählig versammelt und wartete gespannt aufdie Dinge , die da kommen sollten . Zunächstkletterten Wanjek und Lerche durch die Seileund sorgten auch gleich für die richtige Stim¬
mung . Wanjek gewann schließlich in der 3 . Runde
durch Ko . Die zweite Paarung lautete Baumann
gegen Orlik . Das Publikum war restlos zufrie¬
den , als Baumann in der 4 . Runde auf den Schul¬
tern lag . Gustl Kaiser und Willi Müller rangenum den Tumiersieg im gr .-römischen Stil . Das
war Ringkampf , wie wir ihn im Karlsruher Tur¬
nier gerne häufiger gesehen hätten ! Wirkliche
Könner auf der Matte gab es nämlich während
der 25 Tage nur wenige . Gustl Kaiser gewann
überraschend in der 5. Runde 'durch Kopfdurch¬
zug und wurde damit Turniersieger . Um die
Plätze kämpften Herbert Westphal und der Pole
Marciniak .

In der vierten Runde gab es ein Duell mit
„Kniebrecherin “ . Marciniak hatte mehr Ausdauer
und siegte - schließlich durch diesen Griff , mit dem
bisher Westphal seine Gegner zur Strecke
brachte . Den Schlußkarapf , gleichzeitig der En -t-
stheidrungskampf um den „ Großen Preis “ , be¬
stritten Cony Fey , Bremen , und der „Würger
von Wien “ . Nach fünf Runden mußte noch eine
sechste eingelegt werden . Der „ Würger “ ver¬
suchte vergebens seinen Würgegriff bei Cony
anzubringen . In der 28 . Minute wuchtete schließlich
Fey seinen Gegner auf die Schultern . Die Sieger
bekamen viel Blumen und Geschenke .

Ergebnisse : Cony Fey , Bremen . 10 Punkte ;
2 . v . Waldherr , Wien , 7 Punkte ; 3 . Marciniak ,Polen , 7 Punkte ; 4. Westphal , Hamburg , 5 Punkte ;
5 . Baumann , München , 5 Punkte .
Die Hallenhandball -Kreismeisterschaft
Der Donnerstag stand im Zeichen der Männer

und der Jugend . Die Ergebnisse ; Freie Tum -
und Sportvereinigung 2 . — Polizei 2. 5 :4 ; KFV
gegen Ettlingen 2. 2 :3 ; Linkerthedm 2. — Tumer -
schaft Moihlburg 2 . 4 :3 ; VfB 2. — Beiertheim 2.
1 :2 ; Polizei 1. — Rintheim 2, 5 :10 : Eggenstein 1.
gegen Grötzangen 1. 5 :4 ; Tumerschaft Mühlburg
1-. — Grünwinkel 8 :4 ; Rüppurr 1. — KTV 46 1.
6 :7 ; Ldmkemheim 1. — KTV 46 2 . 9 :3. Jugend ;
Beiertheim — Bulach 5 :4 ; Tumerschaft Mühlburg
gegen Rintheim 2 :5 ; Linkenheim — Grötzdngen
10 :0 ; MTV Karlsruhe — Linkenheim 6 :5.
Dreißig Jahre Keglergesellschaft Altstadt

Mit der Keglergesellchaft Altstadt feierte dieser
Tage einer der erfolgreichsten Karlsruher Kegel¬
klubs sein 30jähriges Bestehen . Zu der Feier in
der „ Bavaria “ war u . a . als Festpartner der
Keglerverein Frankfurt -Kelsterbach erschienen ,
der sein 25jähriges Bestehen feierte . Die drei
Gründungsmitglieder Heimbürger . Junker und
Knobloch wurden durch Ehrenurkunden und die
goldene Klubnadel geehrt ; Klubdamen stifteten
einen Wimpel . Im Laufe des vortrefflich gestal¬
teten Abends beglückwünschte Sportwart Haberer
vom Karlsruher Kegler verein e . V. die Vereine
zu ihren Jubiläen . Bei den sportlichen Kämpfen
am Samstag und Sonntag erreichte der mehr¬
fache Internationale Georg Laun Frankfurt -Kel¬
sterbach mit 788 Punkten das höchste Resultat
vor Karl Schäfer -Karlsruhe mit 784 Punkten . Zu¬
sammen mit Ph . Becker wurden diese beiden
Sportler auf der I -Bahn als Tagesbeste , auf
Asphalt die Sportkameraden Wagner und Bär mit
der Klubnadel der Keglergesellschaft Altstadt
geehrt .

Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt der
Firma Serpenta . Karlsruhe , Kaiserstr . 134 , bei .

Mas sott ich schenken1
Unsere neun Schaufenster geben Ihnen auf
diese Frage eine überzeugende Antwort . Auch
in diesem Jahr wird unser

Qroßer Weihnachts-Verkauf
wieder alles übertreffen . In allen Preislagen
bieten unsere beiden Fachgeschäfte ungewöhn¬
liche Leistungen. Unsere AUSWAHL ist nahezu
unerschöpflich , die MODELLE modisch, aber
trotzdem praktisch und formschön .

Geschulte Fachkräfte beraten Sie unverbindlich und versuchen , jedem Ihrer Wünsche
gerecht zu werden . So wird schon der Einkauf zur Freude bei

OFFENBACHER LEDERWAREN
HAMM ER - DUTTENHOFER

Hur Kreuzstrafre iO bei der Kleinen Kirche und Kaiserstrafee, Ecke Lammstraft»
| WKV Kein« sonstigen Filialen in Karlsruhe ! ■ ■ ■ ■ ■ ■ I Beamtenbank |

yfir heWen flute « »

das richtige
Weihnachtsgeschenk

Vom einfachsten Drehstift bis zur Füll¬
halter - Garnitur, der billigen Briefpapier .
Packung bis zur iuxusausstattung und
anderen praktischen Dingen bieten wir
Ihnen eine reiche Auswahl .
Besuchen Sie im« recht bald ; wir möch¬
ten Sie -ganz individuell und in aiier
Ruhe bedienen .
Dos is ^ unsere Stärke .

■ i■n

J KAISERSTRASSE 128
■ WALOSTRASSE 40

Kaufen Sie rechtzeitig Ihre
Zutaten für die

Weihnachtsbäckerei
Sultaninen Heil ioo g 27

- .70u - _ l - l- hondver-fflOflucln lesen 100 g
Haselnußkerne

neue Ernte . . 100 g
e ». _ in SchalenAtrroitar ioo g

glasiert
100 g

VnrlnSL n - ^OfTOSRonnmen ioo g
Orangeat

- .78
- .88
- .55
- .22

Zucker eingetroffen !
Dm schönste Weihnachtsgeschenk

ist ein Präsenfkorb von

170 V Kastenwagen
in sehr gutem Zustand , preisgün¬
stig zu verkaufen . W. Käuffert,
Pforzh . , Leopoidsir . 15. Tel . 5441 .

170 V
seht gut erh . , mit echter lederaos -
stattu -og , preisgünstig zu verkauf .Karlsruhe, Telefon 48&5.

Gutbrod - Superior
neuwertig , 14 000 km ge-l. für 4500 ..
DM zu verk . !SI 13332 an BNN .

| Im Aufträge preisw . 2« verkaufen :
j Henschel -Lkw. 4 to
mit überholtem D.-Motor, 95 DS

MAN -Lkw. 5 to
« 0 PS

GMC-Lkw. 4 to
2-Adwer mit Frorrtarrtrieto und
Hensehel - Diesel - Motor, deutsch .

Aufbau , 95 PS
Bassing -Lkw. 5 to

105 PS , neuwertig .
A. PFISTERER , Pforzheim ,Westliche 382 .

WALDSTH . 75/77 r
KAISERSTR ; 191 J
► RUF 53 .2Su .23 .< :

Borgward Hansa 1500
DKW - Cabriolet 1500
Mercedes 170 V Cabriolet
Hansa 1700 Limousine
Wanderer 2 Ltr. Cabriolet

mehrere Kleinileferwagen
*U t , 1 t und Vlz t

1 Anhänger 3,5 To .
preisgünstig tu verkaufen

Zahhjngserieichterung
Autohaus Fritz Werner

Karlsmhe f Röppurrer Straße 102

Nur preiswerte Fahrzeuge!
Volkswagen 548*.— DM
Opel Olympia , 1,3 I 148*.— DM
Opel , 1,2 I . . *58.— DM
Mercedes , 170 V . 2*0*— DM
Adler , 2 Ltr. . . 29*«— D*4
Mercedes , 2 Ltr 2100 .— DM

AUTOHAUS R. WERNER
Karlsruhe , Schützenitr , 59 , Ruf 574 .

Auto-Verleih

Wir bringen Privat - und
SeschSflsanzeigen knapp ,

wirkungsvoll , preiswert !

VW in todeHos . Zust . sof . geg -, bar '
zu verkaufen . Telefon ffi39 . ’

Hoffmann , 12S ccm , Bauj. 50, verkft .Schwab, Karisr. , Werderstr . 100

_ Graninger ' j _
| Autoverleih |
Karlsruhe.! örertZS + r. 10 , Tel 6125

Audi für Geschäftsreisen

IBEX- SCHUHE
TRIGEN SICH BESSER

MODELLE 6 E S . 6 E SCHÜTZT

Wenn iBEX auf der Sohle steh ) ,

dann ist es -wirklich Qualität !

KARLSRUHE KAISERSTR , 52

nM **
Katte®01

iittoes

ÖTSedemSieunsere iPmspekk über IS vtrsetoitdenettfpem
LIEBESGABEN RAKETE FÜR DIE OSTZONE

tedenfVeislagsni OM25 -
OCUTSCtftE HHfSGEMEIHSCHAFT E. V.
HAMBURG 76 * HOHeSlEICHEN ^

| Achtung!
federn .

Kaufe loufd. gebr . Bett -
ÖD unter 11350 an BNN .

GOLD UND SILBER
kauft zur Wiederverarbeitung

JUWELIER WIDMANN
Goldschmiedemstr ., Kaiserstr . 114

Vermietungen
! Möbl . Zimmer zu vermiete« IS u .
i 13335 cm BNN .

Mielgesuche
: Leer., möbl . od . teilmöbl . Zimmer
| z 1 , od 15. 12. v ält Herrn ges .
! Mtihlb ./Westst . bev . Kl 13334 BNN .iSchönes möbliertes Zimmer sofort

gesucht . IS] unter 13456 an BNN .
I Kl. Raum a . Werkst , ge . 12113286 BNN

Telefon 576

i . lt » Ltt "

ROWE

Kaufgesuche
| Möblierte und leere Zimmer
I sucht und vermintet ,
i Zim .-Hachw . KarUtr. W, Tafel . 4517 . j \

ZUNGEN
HNO APPARATE

* l

Karlsruhe , Schützens» . 59

Zeitungen ,
i Bücher , alte , 1 kg - 0 .20, kauft ab¬

holend . Telefon 5649 Karlsruhe.
Nähmasch ., Vers . gs . IS! 13325 BNN .

dch inseriere in den „ßtUt“
veil die meisten die „ßOft1 lesen !

Eigene Herstellung
Großer Auswahl

Winter - Möntel
14«.— 148.— 125.— »*.—
Trenchcoat - Möntel
gz . gef . II» .— 94.— 79 .50
Gabardine - Möntel
la Wolle 1$*.— 145.— 155.—
Loden • Mäntel dopp. Koller
brt Besatz ttß, — 85.—
Stutzer 93.-
Herren-Anzuge ein- «, zweir .
198.— 150.— IW.— 95.—

Unser Prinzipt
Nur gute Qualitäten

Bekleidung s haus

4 »JL rUHtr
AIm wieder

wo er war
Kronenstrasse 49

WKV u. BBB angeschlossen

Amateure merkt euch alle .
T.olo - Jäger Bahnhofhalle

HILLER KLEIDUNG IST QÖALITXTSKLEi DU N 6
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Wieder -EiÖffnung

i . SCHNEIDER
Papierhandlung - Bürobedarf

Verlagsbuchbinderei

ab morgen Samstag , den 1 . Dez ., 11 Uhr

wieder am alten Platze

Karlsruhe , Karlstrafee 16
Telefon 3676

Am Aufbau waren beteiligt :
Ardritoktur u. BaufeHwitg : Dipl .-Ing . Paul Jorger

Sfattk : Ing . W. Rumpelcffn .
Movrar- u. Betonarbeiten Bavschiosserei u. StaMbau

Lacroix & Christ

KimststeinarbeHeti
E. A. A. Roth, Eggowstem
Tsdiann & Co .

Platten - u. BodenerbdtM
Julius Graf & Cie .

Instailatioftsarbeften
Erwin Meinzer

Elektrische Anlagen
Willi Mönch
H . Schweizer

Gipserarberten
Anton Schmidt

Fassadenverkleithmg
Karlsruher Steinwerke

Wilhelm Daler

Metallschaufensler
E. Lang ehern . Fr. Lang

SdireinerarbeitM
P. W . Westbecher

Glaserarbetten
Julius Haug

Dacharbeite «
Otto Steinebrunner l

Heizungsanlage
Gerhard Renner

Malerarbeiten
Fritz Pfiseh

■.ja
3 "

Ladeneinrichtung : G. Schuster , Heilbjonn

Waran «
kaufen so viele Väter u.Söhne
ihre Winter -Ulster , Loden -
Mäntel , Treneh , Stutzer , An -

züge,Sakko $,Hosen,Wäsche
und Strickwaren bei

„ THIEL - REKORD " !
Weil sie erkannt haben , wie

preis wert , e r s t k I a s s i g und

gewissenhaft man bedient
wird .

[ Sehr lohnend ist der kleine Umweg ins gepflegte |

Spezialhaus THIEL - REKORD
Markgrafenstr . 3® a , b . d . Gewerbeschule — WKV . - BBB.

dethre
am gleichen

Platz
im selben

Laden !

Betten -Kachvtr
in allen Kaisersfrab « W

Laden im Hof )

Preislagen . Ws kg ab 2 .80 bis zu den feinsten Daunen

.Inletts in allen Farben , federdicht , farbecht .
Schlaf - , Weil - , Steppdecken , Netratzen in allen Aus¬

führungen . Betfröste , Schoner , Reform - Unterbetten ,
gut und preiswert .

m m *; i

V eit Jahrzehnten verkaufen wir Jahr für Jahr
Hunderttausende Liter Wein an unsere vielen

Kunden in Stadt und Land , gewiß ein Beweis für
den guten Ruf , den unsere Weinkellerei genießt .

I Weißweine ln Ltr. -Plasche Inhalt |

50er Oberhaardfer Pfote 1.20
50er Maikammerer Pfalz 1.35
50er SdiioB Böckelheimer Nab * 1.60

50er Liebfratimilch 5te *
R«3»1,80

| Rotweine in utw -Fiotch« inhoit
~

]

50er Oberhaardfer Pfcrtz 1. 20
50er Kirchheimer Pfalz 1.40
50er Ingelheimer 1,60
50er Königsbacher Pfote 175

JugosI .Muskafeiler
Deutscher Wermuf *o FI. Inh ,

1.90vo1i»v6
lä Fl, Inh.
duntel 1,30

Mengenrabatt
ab WB . 3 % , ab 20 PI. 5 %, ob 50 Ft. 8 %, ab 100 Fl. KM»

Flui d tanp fan d 25 Pf» . , ViH. W Pfg. - Solange Vorrat !

Beachten Sfe am Samstagvocmi +tag unsere

Wetnwerbefahrzeuge in den Straften der Stadt

PFANNKUIH
KELLEREI

»fife

5,6 Rohre « , 7 Kreise
228 .- mit mag . Auge 246.-

EMU0 69 .50 159.-
SABA 189 .- 398 .-
10EWF 315 .- 398 .-
GRUNDiG 55 .- 428 .-

f,rn,r
Ml MX . MURZ ■ BUUPVM T

Bequeme Teil Zahlung
i/ * Anzahlg ., 10 Monats -Raten

GABRIEL
Karlsruhe • KofistraSe 56
am Stehmtederplatx • 1* 1.7447

Puppenwagen
ab 18 .™

Puppen -Stuben -
wagen ab S .—

Eisenbahnen ,
Uhrwerk ab 4.40

Puppen in all . Preislag .
Große Auswahl

in sämtlichen Spielwaren

tTirc

Karlsruhe , Karlstr . «1, . Tel . SM

mW
mm

3iitinimfitHiiimHitiiiimHiiiiiiiiiiiiiiiHt !S
S S

I Sin Hfeg , |
1 der sich lohnt I

1 15 siiimi |
'S 100 % Perlon 3

g rot - Punkt . . . 9 .90 1
| | blau -Punkt . . . 10 .50 f
' S grün - Punkt . . . 10 .90 |
S lila -Punkt . . . 12 . 90 I

UND DIE SCHUHMODE

1951 ZEIGT

Bitte , betrachten Sie die
: aparten Greiling - Modelle
i JA* unS’ereft "

Schuhhaus

OKI
Kaisersfrake 36a

Das Schuhhaus für alle

,/ STABILO

Sie haben dann genau
die Kleidung , die Sie
sich wünschen : Vom
Guten das Beste 2»
vorteilhaftem Preis :
DIE KRONE DE *
FERTIGKLEIDUNG

sff ftleibt 1
f

g OIE ZUVERIÄSSIGEN KtEIDERFAtHtEUTE

braun - Punkt 5 .90 Sj
Kunstseide plattiert s

perfonverstorkt *5

USA - Nylon |
I. Wahl . 6 .90 |
Sylvana . 7 .95 l|
Unterkleider 1
Charmeuse 10.50 7 .90 S

Frottier -Waren s
Handtücher 4.75 3 .95 S

»«■chfwi si« Mit . 3
•mm , WwhaadfMmsMr ! 3

= Kaiserstr ., Ecke Herrenstr . 3

1 Ihr Einkaufsiiel I |
Iii »iun»iiiiiniiiiiiiiiiiiiiififiiifiiiiiiimni

Original Kälterer See . „
Auslese . . . . . . Lir . -Fl. 2 *40

Spanischer Rotwein
Montagne . 2,10

KolsentiBilerWeffiweln , , ,
Ltr .-Fl. 1.65

Weine , Spirituosen,Sekte
in großer Auswahl I

Präsentkörbe
in jeder gewünschten
Größe u , Ausführung

Stotz frisch
Maat- und Brotaflnse , Frfih-
mostenten , Hühner , Hühn¬
chen , echte Brüsseler Pou¬

larden , Feldhasen , Rehe ,
Fasanen

Norddeutsche Wurstwartn
in bekannt guter Quolitöt !

mM

3 Viele hübsche und praktische Sachen
' haben wir für Sie bereit , die sich für

den aktiven , wie den „ passiven "

Sportsmann ais Geschenk eignen !

Einige Beispiele aus unserer großen Auswahl :

Windblusen und Anoraks
Für Kinder _

Für Domen Für Herren _
22 .50 27 .50 34 .50 30 .0044 .00 55 .00 26 .00 33 .00 54 .00

Skihosen in erprobten Qualitäten
Für Kinder _

Für Damen _ Für Herren

«9 .50 22 .00 24 .50 46 .50 63 .00 75 .00 35 .00 49 .00 70 .00

Skistiefel , Marke „ Reiter "
, intern , erprobt

65 .00 75 .00 02 .00 85 .00 89 .00 98 .00

Qualitäts - Ski , nur führende Fabrikate
22 .00 30 .00 41 .00 62 .00 80 .00 106 .00

Pullover , Skihemden , Norw . Fäustl , Skisocken
für Damen , Herren und Kinder

Lodenmäntel für Damen und für Herren
77 .00 96 .00 119 .00 112 .00 115 .00 129 .00

Trenchcoats mit Futter , Damen und Herren
85 .00 106 .00 120 .00 138 .00 146 .00

Wintermäntel für Damen und Herren
163 .00 178 .00 195 .00 210 .00 224 .00

Solide in Qualität und 'Verarbeitung

m
&

Kaiserstr . 120
Uefsraaf v. Varainen , Behörden , Schulen - Versand n . auswärts

Orangen 500 » -.50
Orangen ohne Kern . .
zuckersüß . . . 500 g

Sicauß =J (attive £te, zumSeibstmachendiegeiingtl

Zum ftikotaus ! |L
DM 2,75/4 . 25 in jeder Drogerie

bestimmt b &i : Drogerie Corl Roth » HerrenstraBe 24/11

Weihnachtsmänner ,
Zuckerwaren , Marzipan

>0 reicher Auswahl

FEINKOST ft ftX «.*s* e.
11111111111111111H u . uorger
Kaiserstr . fJ $. zw !tch .Marktplatz
u . d . Kleinen Kirche . Tel « 5704

Lieferung frei Haus

' ' wALLEMAPOmlteNIDTABUTTnS-SO ZOmBÜtlÜrtW

BST BÄUM
BAUMSCHULEN

KARLSRUHE , Kaiserstraff ® 203 — 205

Backartikel
i ETTtl NG & N/ - TELEFON 291

Welt » . Battonneu in alten Gröfi.
an Händler , Kirchen u . Vereine ,
nur bei Vonbesteü . beteScfttager ,
Gasthof Schildbürger , Baumei -
»teretr . 16, Tel . 5051 ; Durmers - u .. . _
heim , Hauptstra &e 24, Teief , 150. 1Nabbail ut VO « MIUtpBBBS *

Nähmasdiinen -
Spezialhaus

3 >auen/ierzen
zu erfreuen . Ist ja so leicht , «renn
men edles Porzellan schenkt

Sie werden überrascht sein von
der großen Auswahl und Preis¬
würdigkeit vieler bekannter
Markenfabrikate wie Rosenthal ,

Hutschenreuther etc .
Unser Weihnodittsehlagef

Tafeiserviee für 12 Pers ., Arz -
berg , Elfenbein m . Goldrand u .
Deckeldekor , moderne , glatte
Ferm 1*».—

Geschenkiiaiis
Wohlschlegel

Kaisentrabe l»
Besonders reidihaltig günstige
Auswahl In Geschenken für die

Weihnachts -Tombola , z . B. :
Brotkorb , rund , unzerbrechlich

—M
tomnsefto se en m . Blum e n - u .
Goldrand . t .B
Cabaret , Hotz m . 3 Glas¬
schalen . 2 .M
Hübsche Marmeladeadesea ,
Glos mit Hoizteiler IJf

Auf der Aussteifung des Haus -
frewertverbandes . Unterm Waih -
eacMsbaem * in der StadttidKe
se +ien Sie an meinem Stand eine
Fülle schöner , preiswerter Weih -
ndditsg eschen * « ,

Zu Weihnachten bedenke
W ehl s chleget Bsedwsksl

IFreand Alex ist wie umgedreht,
er trällert früh , er trällert spät.
Befragt man ihn : „Was ist denn los ? “,
macht er zwei Augen riesengroß,
er murmelt leise dir ins Ohr :
„Mensch , mach doch alles mit Humor,
schenk’ Freude, Glück, tu etwas mehr,
kein Herze bleibt da hoffnungflleer!
Wie man das macht, ist nicht mehr neu,
du gehst zu Erb ganz ohne Scheu ,
dort staut sich alle Herrlichkeit ,
„Geschenke für die Weihnachtszeit!“
. . . die warme Weste, ein Gedicht,
den- Handschuh, den vergiß mir nicht,
die Unterwäsche, zart wie Flaum,
und Taschentücher, ach , ein Traun »;
die schönsten Strümpfe exquisit , *
auch Handarbeiten nimmst du mit.
Hab keine Angst, dein Geld reicht aus,
denn Erb in seinem Wollehaus
ist preislich streng darauf bedacht,
daß er den Kunden Freude macht ;
kurz, eine Fülle feiner Dinge
stehst du für dich und deine Inge,
für Oma , Opa, für die Tanten ,
für deine Freunde und Bekannten .
Geschenke geben, kein Problem,
Erb macht es allen höchst bequem«“

ICeitertfroß *, Eck « AültTtlroG *
©AS ©« 0SS8 SPSZtAIMA » *

Backaromen in
Fla . che • **

Vanillin -Zucker nc
4 Beutel • * **

Beeethan Sie meine

Kerzenausstellung
WeHinacbtskerzen ,
( nidittropfand ) von ®v Pf» , an

Alle Backzutaten und
mein bekanntes vorgesiebtet

Biüfenmehl p. Pfd . 44 Pf» .

Drogerie ROTH
HerrenstraBe 262*

SuHwtinM
X» g

Cocosraspel
I 100 g

100 g
Orangeat
gewürfelt
Citrenat
gewürfelt
Mandeln
süß . . . .
Haselnußkem «

100 g

100 g

100 g

- .20
- .42
- .45
- .58
- .68
- .68

Backpulver
6 Beute )

Rainer Kakao
100 g

- .25
- .45

100 g
Mandeln
bitter . .
Orangeat
i . Schalen
Chronat
I. Schalen
Halst . Tafel -Sirup
Becher . . . 500 g
Weizenmehl _ 70
schönes weißes 1 kg * ■ ®

Weizenmehl _ 7 g

- .58

100 g “ »54

100 g “ . 85

- .75

feinstes 1 kg

Margarine 92 I Kühleier losfode2.25

• • • • • • • • • • • • * « • •

ß3uklmSi &
ißvemd

_ . nftrvös, abg «spannt und
U aW öfe«rr«itt?Dann ist«s höcM«
( lg Zeit «in« , F7a»»«n9old -ICuf“

§ xu mache*. Ffouengoidl «t-
I neuert von innen Kotaus 4So

schenkt HmenUhansmut ,

^ WhendosAussehen wtd gibt Ihrem le¬
ben einen neuen »be -

^ ^
oiOcfcendenfnheit

Frische Fleischwurst i . Ringen 100 g - .35

Holst.Sckweinebacken geräuch. 100 g - .52

Prima gek. Schinken ;. stüdc 100 9 - ,59

Holst. Dürrfleisch ohne Rippen 100 g — ,0Q
Speise -Bruchreis

Bohnen
gutkochend
Gelb « Erbsen
gutkochend
Linsen
gutkocheed
Feiner Voilreis

500 g
“ »45

500 g
“ ^ 5

500 g
“ *52

- .58500 g

Pflaumen t nc
getrocknet . . 500 g

Aprikosen | cc
getrocknet . 500 g , - aö

Mischobst * cn
feines . . . 500 g **ou

Bienenhonig i qq
rein , Glas . . 500 g
Kondent-Vollmildi r nn

3 Dosen l,uu

ßwtidietii für 1 Kostprobe
in Apotheken , Drogerien , Reformhäusern

Spielwaren
Puppenwagen

Kindermöbel
im größten Fochgeschöft

soo g
“ . 66

Oberhaardter Weißwein vom fa
üter “ -98

Oberhaardter Rotwein vom Fa
ut«r 1,08

I Wermutwein fe,ner dewt^ £ r
Faß uter 1.59

Sdiwarzw .Zweisdigenwasser SVl 7 .50

Vergessen Sie Ihre Angehörigen in der Ostzone
nicht , wir verpadeen und verschicken für Siel

Kafceratr . 1631

gegenüber Keufhaus Union

Unsere Lebensrnittel - AbfeiNrng sieht unter ständiger
KontroUe eines staott geprüften Lebemmitteldiemikers

Solange Verrat !

m



Nachruf
Mit dem aus seinem erfolgreichen Wirken durch den so plötzlichenTod afoberufenen Landesbezirkspräsiden̂ten

Ministerialdi rektor

Dr . Hans Unser
verliert die Stadt Karlsruhe einen aufrichtigen Freund der kommunalen
Selbstverwaltung und einen tätigen , immer bereiten Förderer unserer
städtischen Interessen . Dr. Unser war in viefältiger dienstlicher und per¬sönlicher Beziehung mit unserer Stadt und seiner Bevölkerung verbunden .

Mit dem Gefühl tiefer Dankbarkeit und Verehrung nehmen wir von
ihm Abschied.

Der Oberbürgermeister :
ln Vertretung Fridolin Neurkh , Bürgermeister

- Danksagung
Für die vieler * Beweise

herzlich . Teilnahme beim
Heimgang meines lieben
Mannes , unseres lieben
Vaters

Paul Schöps
sagen wir allen unseren
herz !. Dank . Besonderen
Dank der Firma Kunstglie¬
derbau GmbH . , dem Rad¬
fahrerbund „Solidarität ",
der Schuhmacherinnung u .
Einkaufsgenossenschaft für
die ehr . Nachrufe u . Kranz¬
niederlegungen , sowie al¬
len , die den Ib . Verstor¬
benen zur letzten Ruhe¬
stätte geleiteten .

Im Namen der
Hinterbliebenen :
?da Schöps Wwe . v

Karlsruhe , 29. 11. 1951
lulsenstraße 45 .

THOME
MÖBEL
HERRENSTRASSE 23

Grolje Auswahl sehr schöner SdiMziimKer
von einfacher bis feinster Ausführung

T -I - 1 f _ ! _ Eiche m# NvSbawm APAicmarzimmer poliert . . . komplett pjjLJ «
”

Preiswerte Köchen und Woh nzimme r

Teilzahlung

Am 27 . November 1951 verstört überraschend im Alter von
44 Jahren der stellvertretende Vorsitzende unseres Auf¬
sichtsrotes

Herr Ministerialdirektor

Dr. Hans Unser
Präsident des Landesbezirks Baden in Karlsruhe

Er gehörte zwor nur kurze Zeit unserem Aufsichtsrot on ,
er bewies aber immer großes und tätiges Interesse für die
Belange unserer Brauerei .

Mit tiefem Bedauern des Verlustes bewahren wir stets
dankbar dos gebührende beste Andenken .
RoHraus (Schwarzwald ) , 28. November 1951.

Bad . Staatsbrauerei Rothaus A . G.
Finanzminister Dr. Wilhelm Eckert

Vorsitzer des Aufsichtsrates
Karl Busselmaier Edwin Nägele

Direktor Direkter
und

Belegschaft der Bad . Staatsbrauerei Rothaus A. G.

Todesanzeige
Plötzlich und unerwartet hat der Herr über Leben und Tod

unsere liebe Mutter . Großmutter , Schwiegermutter Schwester ,
Schwägerin und Tante

Frau Salomea BHjer
Witwe gefe . Riebe !

nach einem arbeitsreichen leben zu sich in die ewige Heimat
ab berufen .

In tiefer Trauer :
Familie Emil Köhr , Keh-i a Rh. , z . Zt . Ottewbwg
Familie Kurt Baumeister , Karlsruhe
und Verwandte

Karlsruhe , den 28 . November 1951.
Durlacher Allee 41, II .
Die Beerdigung findet am 30 . November 1951, voawtfcogs
10 Uhr . auf dem Hauptfriedhof statt .

Todesanzeige
Mein lieber Mann . Vater und Opa

Christian Rothacker
wurde von seinem Leiden , jedoch onerwortet , durch

•sanften Tod erlöst .

Im Namen der trauernden Hirrterbttebenea :
Else Rothacker geb . Linder
Gertrud Rick geb . Rofhooker
mit Sohn Werner
Werner Rothacker , vermißt in Rußland

Karisruhe -Hogsfeld , den 29. November 1951.
Beerdigung in Hagsfeld , Samstag , 1. Dez . 1951 . 15.00 Uhr .

Fern von der Heimat Ist
mein guter Gatte

Herr Ing.
Richard Hollein

am Mittwoch , dem 28 . No¬
vember 1951, im Alter von
70 Jahren ruhig in Gott
eingeschlafen .
In ihm verlieren wir einen
lieben Bruder , Schwager
und Onkel .
Antonie Hollein , Gattin
Maria lonak , Schwester
Eise Hollein , Schwägerin
Dr. med . Erhard Hollein

u. Frau Annemarie ; Neffe
Dipl.-Kaufmann Hermann
Staberey und Frau Hanna ,Nichte

Dr. jur. Gustav Jonak und
Frau Ingeborg , Neffe

Karlsruhe , Eiseniohrstr . 18,
30. November 1951 .
Beerdigung am ’ Samstag ,
1. Dezember , um -10.30 Uhr,
Hauptfriedhof .

Gott dem Allmächtigen hat
es gefallen , meine liebe ,
treusoraende Frau , meine
gute Pflegemutter , unsere
liebe Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Lina Oehlwang
geb . Seybold

nach schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden
in die ewige Heimat abzu¬
rufen .
Karlsruhe , Fasanenstr . 6 ,
Lauingen {Donau }, Strau¬
bing , Dortmund , 28. 11. 51

In tiefer Trauer :
Adolf Oehlwang
und Pflegetochter Gisela
nebst Angehörigen

Beerdigung : Samstag , 1.
Dezember 1951 , 9.30 Uhr,
Hauptfriedhof .

DANKSAGUNG
Für die überaus herzliche
Teilnahme beim Hinschei¬
den unseres lieben Ent¬
schlafenen

Max Zwecker
Koch

sagen wir auf diesem
Wege ollen urvsern -innig¬
sten Dank . Dank auch für
die trostreichen Worte des
Herrn Stadtpfarrers Söhn -
ker sowie den Kollegen
der Hauptwerkstatt für
Postkraftwagen für die
ehrenden Worte bei der
Kranzniederlegung .

Frau Heiene Zwecker
und Angehörige .

ZeppeMnstr . $8 .

Frau Pauline Schüeper , Hebamme ,
schreibt : „Die Mütter sind froh , daß ich ihnen
Klosterfrau Aktiv-Puder für ihre Kinder empfoh¬
len habe ! Ich persönlich gebrauche ihn als Kör¬
per - u Gesichtspuder In mehreren Fähen habe
ich ihn auch bei Hautekzemen angewandt : nach
2moltgem Gebrauch war die Haut wieder glatt !
Ich kann Aktiv -Puder nur in jedem Falle empfeh¬len ]" Frau PauWne ScMieper , Hebamme , Wupper¬
tal -Barmen , Vei+chenstraße 37. So w-ie Frau
Schüeper so haben über 2000 Hebammen ihre

_ . gurten Erfahrungen mit Aktiv -Puder schriftlich be¬
stätigt ! 2000 fachkundige , verontwortungsbewuBte

Frauen ! Das ist der schönste Erfolgsbeweis für Aktiv-Puder, für diese
fortschrittliche Kombination - von Puder und Salbe !
Aktiv-Puder : Streudosen ab 75 Pfg . in allen Apoth . u. Drog. Denken Sie
auch an Klosterfrau Melissengeist für Kopf . Herz , Magen , Nerven .

Gnädige Frau

»illiger
geht es beim besten Witten

nicht I
Ledermäntel
Tn la Qualität , m 4 Farben für
Damen und Herren DM 240 .-
Lederjacken

und Reißverschluß
ab DM 125 .—

ob DM 38.—

Für die liebevollen Be¬
weise herzlicher Teilnahme
in Wort und Schrift , in Blu¬
men - u . Kranzspenden beim
Heimgange meines lieben
Mannes u . guten Vaters

Eugen Traub
sprechen wir unseren tief¬
empfundenen Dank aus .
Besonderen Dank der
Schuhmacher - Innung , den
Vereinen für die trostrei¬
chen Worte , sowie den
Hausbewohnern u . allen
die dem Verstorbenen die
letzte Ehre erwies , haben .

Die rauernde .n
Hinterbliebenen :
Anna Traub geb . Hauck
und Tochter Helga

Beiertheim , 28. 11 . 1951
Breitestraße 106

geknöpft
bereits .
Ranchjacken
la Seidenfutter
Ranchjacken
für Kinder , Cord , ab DM 2o *—-
Golfhosen
in Cord u . Stoff ab DM 23 .30
Skihosen
f . Damen und Herren _ .

ab dm 24 .50
Skihosen
für Kinder , auch Card _ _

ab DM 20 .—

Trainingsanzüge ab dm 8 .—
Komplette Moferradbekleidung
Mein großer Winterschlager !

Anoraken
für Damen u . Herren in 20 Far¬
ben , fast 200 Stück zur Auswahl ,
in versch . Formen in la Popeline

ab DM 39 .50
f. Kinder , gefütt/ , ab DM 26 .—-
erstaunlich billig , alle Größen

Skimüljen ab dm 4.—
Flanellhemden

in seil * großer Auswahl u . atten
Preisen . Meine wirklich niedri¬
gen Unkosten lassen für aiie
weiteren Artikel bei mir nied¬
rigste Preise zu . Besuchen auch
Sie mein Geschäft und Sie wer¬
den bestens zufrieden gestellt

SPORTBEKLEIDUNG

Hirsch»tr 30. Nähe Kaiserstrafie

ßnThompsons
denken Sie beizeiten
on ehe&cpwan

JMpet/i Dauerwelle
für die Festtage

m
- das altbewährte
ROTE PAKET

Millionenwaschen äamitebenso gut
aber billiger *^

Es kostet nur
[Doppelpaket 68 ~ noch vorteilhafterj

Günthers
Hartglanzwachs

in Popier -Sp a-rpoclcu -ng
für i!t kg -Dose 1.65
für *4 kg -Dose 8.85

Drogerie Günther
Zähringerstr . 55 - Ruf 1909

Was baut Messerschmitt ?

RADIO
bil lige Gelegenheilskäufe H

in großer Auswahl .
Einige . Beispiele : 1

Saba 6-Kreis -Super 120 .— DM
Graetz -Großsuper , Neupreis
526.— DM, Baujahr 1950,

jetzt nur 200.— DM
Btaupunkt -Großsuper Neupr .
510.— DM nur 210.— DM
Philips , Neupreis 380.—,

jetzt nur 95 .— DM
und noch viele andere mehr

ab 20 .— DM
Alle Geräte auf Teilzahlung ,bei kleinster Anzahlung ,
Wochen - od . Monatsraten ,

bei

RADIO - AMANN
Neckarstrafje 7-9

UND ZU WEIHNACHTEN . . .
. ein Gesdienk von bleibendem Wert , das Freude bereitet !

NÄHMASCHINEN ■ FAHRRÄDER ■ KINDER- FAHRRÄDER
A . Allgeier . Karlsruhe > Waldstr . 11 ■ Tel . 1587
Das Haus der bekannt gro &en Auswahl und der besonders
bequemen Teilzahlungen

SS

Morgen %
AM ECK j

Wichtige Bekanntmachung 1.
Interessiert alle Zahnprothesenträger
Auf Wunsch vieler Verbraucher stellen wir die bewährte Kukidenf -Haft-Creme
gegenwärtig auch in einer Probetube her , die für ! . - DM ab sofort in den rührigen
Apotheken und Drogerien zu haben ist oder sdinell besorgt werden kann .
Wir weisen darauf hin , daß wir die Probetube nur kurze Zelt herstellen können . ;
Sie ist bequem in der Tasdte zu tragen .
Die Kukident -Haft-Crerae wird von jedem , dessen Zahnprothese nicht mehr !
richtig sitzt , als eine große Wohltat empfunden . Tausende von Anerkennungen i 1
bestätigen die einzig dastehende Wirkung . Bei richtiger Anwendung der Kukident - '
Haft -Creme sitzt das Gebiß 8.- 12 Stunden lang so fest wie nie zuvor . Es fällt auch !
beim Lachen , Singen , Husten und Niesen nicht heraus . Und Sie können Brötdfcten,
Schwarzbrot , Obst und zähes Fleisch ohne Beschwerden essen.
MadiezrSte den Versuch noch heute !

Zur selbsttätigen Reinigung
: - also ohne Bürste und ohne Mühe - verwenden Zehnfausende täglich das
Kukident -Reinigungs -Pulver , Sie lösen hiervon etwas in Wasser auf und legen das
künstliche Gebiß hinein . Nach einer halben Stunde sieht es wie neu aus. Durch

. die Kukident -Reinigung wird das Gebiß nicht nur sauber und geruchfrei , sondern
| auch keimfrei , denn Kukident wirkt als Bazillentöter .

1 Blechdose mit 180 g Kukident -Reinigungs -Pulver und dem praktischen Meßgefäß
kostet 2.50 DM . 1 Pappdose mit 150 g Kukident 2.- DM.

<Wo nicht «erhältlich , portofreie Zusendung gegen Voreinsendung auf unser
j Postscheckkonto Karlsruhe22588. Kukirol-Fabrik , (17a) Weihheim .

j Hauptverkaufsstellen in Karlsruhe : DrogerieRoth, Her-
jrenstraße 26/28. In Durlach : Central-Drogerie Vogel , Pfinz¬
talstraße 74 . In Bruchsal: Droger ie Woll , Bahnhofplatz 1 .

KAR

RONDELL13-15-W-t9 -21Uhr
Sumst .ourii23Uhr

„Nichts ist
unmöglich ^

ist wieder ,
die Devise!

von Johnny ]
WeissmSller !

TrudyMorshall •Syranne Dolberf -Onsiow Stevens

Erregende und gefahrvolle Abenteuer ,
einmalige und überwältigende Tierkämpfe ,

sind die Höhepunkte
dieses sensationellen Films !

— Für Jugendliche unter 16 Johren verboten —

-THEATER
-94&KURBELI Cfieic/jzeiiiif in beiden "Theatern,

12 .00 - 14 . 15 - 16 .30 - 18 .45 - 21 .00
Freit ., Sa., So . auch 23.15 Uhr

Wer hier nicht lacht ,
lacht nie im Leben

CU8T6QETZ
VALERIE vMARTEMS

£ me »*i oraUocke . IXomödec
mit ALBEST FIOWMTH NIEHAUS- ECKASTMIXVf
8EGIE: CURTGOETZ- MUSIK5FRANZ 6R0THE- KAMERAWERÜER KRIEN

Jeder 4 . Karlsruher hat den Film gesehen ,
und noch immer hält der Strom der Be¬
sucher an . Wir verlängern deshalb nochmals
bis einschließlich Montag ! | WOCHE

SfMff ist die Meide
Der schönste Film des Jahres
Täglidi 4 Vorstellungen : 15, 17, 19, 2t Uhr

Vorverkauf für alle Vorstellungen ab 10 Uhr vormittags KALI Durlach

ATLANTIK 13 - 15 - 17 19 21 Uhr

ERSTAUFFÜHRUNG !
Ein Wildwest -Farbfilm der Spitzenklasse

FLAMMENDES TAL ir
rr

mit Hedy Lamarr — Ray Milland
Verwegene Abenteuer — Erregende Kämpfe

Ein Film, der jung und alt begeistert .
Freitag und Samstag auch 23 Uhr

Skala

Sichern Sie sich Ihre Plätze besonders für Samstag
und Sonntag rechtzeitig !

SCHAUBURG
GRÖSSTES TON FILMTHEATER AM PLATZE

Marika Rökk Io ihrem neuesten Farbfilm
Ourloch „SENSATION IN SAN REMO". 15, 17, 19, 21 .

Freitag bis Montag , täai . ab 15- UM, Johnny
Weissmüller In „TÄRZANS RACHE ".

CAPITOL ETTLINGEN
Heute bis einschi Dienstag : ..FANFAREN DER LIEBE' . Wo 20.00 ,
Sa 19.45 , 22 .00 , So 15 .00 . 17.30 . 20 .00 „IM BANNE DEB ROTEN
HEXE“. Freitoq 22 .00. Samstag 17.30 Ute .
ULI ETTLINGEN
Heute bis einscM . Montag : „VERKLUNGENES WIEN *. Wo . 18 .15,
20 .30 Uhr Samstag 17 .00 , 19 .15, 21.30, Sonntag 13.15, 20 .30 Uhr .
Sonotog 14.00 , 18.00 Ute - DIE Dl AM ANTEN -RANCH “.

Wieder ein Erlebnis
für Millionen !

Valentino — lebt wieder
Valentino — tanzt wieder
Valentino — liebt wieder
In dem Grofjfarbfilm
Dis Liebes¬
geschichte

des Mannes ,
der alle
Frauen

bezauberte !

Eieanor Parker
Anthony Dexter

PALI 21 Uhr
Sieger¬

ehrung aus
dem Tango-
Wettbewerb

PAURhein *
gold

13 15
15 17
17
19 19
21 2t

Uhr Uhr

FILM - SONDER -VE RANSTALTUNGEN
Rheingoldn AI I 3 . und letztmalige

■ Ä mmI Wiederholung
Freitag , Samstag , Sonntag ,

jeweils 23 Uhr : Rita Hayworth
„S. O.S. FEUER AM BORD“

Sonntag vormittag 11 Uhr
Benjamino G !gtt :

„OPERNRAUSCH "
Sonntag 13 Uhr

Große Kindervorstellung :
„KASPER GIBT VOLLGAS ".

Samstag , 13.00 , Sonntag 11.00 ;
„T1SCHIEIN DECK DICH"

Samstag 23.00 Uhf :
„DER REIGEN"

Sonntog , 13.00 und 23.00 Uhr
E-rrol Ftyrm

„SAN ANTONIO "
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M O . D E H A U S

Veiler
KARLSRUHE

Vetter kCeklel die STcimiCie

13 .00 - 15 .00 -17 .00 -19 .00
21.10 , Samst . auch 23 .15

Hier ist der Film, den Sie sehen müssen !

Jugend
verbot

bas Farbfilm - creignis
NACH MÜNCHHAUSEN — DER ALBERS -FILM !

In allen Städten ein Riesenerfolg - nun auch in Karlsruhe !

Vorverkauf ab 10 . 00 Uhr dringend empföhle » !

Fi I m - Sonder -Veransfalfunqen
Samstag 23 .00, Sonntag 13:00 Uhf : „ZORRO' S

- 1 GEISTERREITER" (Das Geheimnis des gol -
ScnaUDUra denen Gottes ) . Ein Wirbelwind gefährl . Aoen .* teuer . Sonntagvorm . 11 Uhr : Große Märchen¬

vorst , für jung und alt : „Tischlern deck * dich"

-SülXURBEL Sonntag 1t Uhr
vormittags

Persönlicher Vortrag mit Film
Pro*. Dr. Lutz Hock spricht zu seinem Expectitionsfrlm über

TIERE • TIERFANG ■ PFLANZEN UND MENSCHEN
■ im dunkelsten Erdteil unter heißer Senne

LUXOR
Des großen Erfolges wegen nochmals Sonn -
taa 11 u . 13 Uhr der große LachschJager
Abbott u Costello

„ UNTER KANNIBALEN "
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